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Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift x 
1%, Sgr. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Berliner Börſe vom 3. Dezember. Matt. Staatsſchuldſcheine 
83%, Prämien⸗Anleihe 117, Schleſiſcher Bank⸗ Verein 997. Com: 
mandit⸗Antheile 129. Köln⸗Minden 156. Alte Freiburger 151. Neue 
2 140. Freiburger neue Emiſſion 120. Oberſchleſ. Lit, A. 
66%. Oberſchleſ. Litt. B. 1494. Oberſchleſ. Litt, C. 140%, Alte Wil: 
heimöbahn 140. Neue Wilhelmsbahn 120. Rhein, Aktien 113%. Darm: 
ſtädter, alte 143. Darmſtädter, neue 131%, Deſſauer Bank⸗Aktien 99%, 
Defterreichifche Eredit⸗Aktien 105. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 81%. 

n 2 Monate 95%. ds 
ww 3. Dezbr. Roggen, Dezember 41% Thlr., Frühjahr 43 Thlr. 

Spiritus, höher; loco ohne Faß 23% —. % Thlr., pro Dezember 23% bis 
„ Thlr., Februar 24% Thlr., Frühjahr 25 Thlr. 

Rüböl, pr. Dezember 16% Thlr., pro Frühjahr 15 ½ Thlr. 

Courſe erſt feſt, dann flau. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Trieſt, 2. Dezember. Geſtern iſt wegen ſtürmiſchen Wetters die ita⸗ 
lieniſche Seepoſt ausgeblieben. Heute ift der Gouverneur des Küſtenlandes 
mit einem Kriegsdampfer nach Pola abgegangen, wo dem Vernehmen nach 
einem Beſuche Sr. Majeſtät des Kaiſers entgegengeſehen wurde. 

Bologna, 28. November. Die Königin⸗Mutter Ehriſtine von Spanien 
und die großherzogliche Wittwe von Toskana ſind, erſtere nach Rom, letztere 
nach Florenz hier durchgereiſt. i e 

Venedig, 1. Dezember. Monfignor Viale Prela ift nach Bologna zu: 
rückgekehrt. Se. k. Hoheit der Herzog von Modena iſt hier angekommen. 

Paris, 2. Dezember. Einer Meldung aus Madrid zufolge iſt die Ent⸗ 
laſſung von Concha, dem Gouverneur von Cuba, angenommen worden. 

London, 1. Dezember. „Morning⸗Poſt“ erklärt, daß die engliſche Re- 
gierung ſich dem Vorhaben widerſetzen werde, noch einmal auf die Frage 
wegen Bolgrad und der Schlangeninſel zurückzukommen. (S. Nr. 568 d. 3.) 

Daffelbe Blatt zeigt an, daß Preußen die Freilaſſung der September: 
Gefangenen vor dem rtelsſpruch nicht erhalten werde. (Nord.) 


Breslau, 3. Dezember. [Zur Situation.] Die beiden 
Häufer unfered Landtags haben Dë jetzt konſtituitt, und wie aus den 
uns zugehenden Berichten ſich ergiebt, wird im Hauſe der Abgeordne⸗ 
ten die rechte Seite ein noch größeres Uebergewicht haben, als in den 
vorhergehenden Seffionen. Indeß wird ſich, nach Angabe der „N. Pr. Z.“, 


die rechte Seite diesmal in noch mehre einzelne Fraktionen theilen, als 


über, 
fi teg deuten mannigfache vorläufige Schritte darauf hin, daß 
von einigen Seiten die allerdings nicht zu verkennenden Schwierigkei⸗ 
ten, die bei einer ſehr großen und zahlreichen Fraktion fih herausſtel⸗ 
len, durch Bildung mehrerer Verſammlungen befeitigt werden ſollen. 
Inbeſſen foll es über dem Bedenken: ob, was auf der einen Seite 
hierdurch gewonnen werden dürfte, im Verhältniß zu den jedenfalls 
nicht zu verkennenden Nachtheilen derartiger Zerſplitterungen ſtehen 
dürfte, zu definitiven Beſchlüſſen außer bei der Fraktion von Gerlach 
noch nicht gekommen ſein. $ r 

DA das dem * . vorzulegende neue Eheſcheidungsge etz be⸗ 
trifft, fo berichtet unfer berliner Correſpondent, daß daſſelbe im Weſent⸗ 
lichen dem Entwurfe, wie er in der Seſſion von 1854/55 aus dem 
Herrenhauſe hervorgegangen ift, entſprechen dürfte; auch dürften wohl 
die auf der evangeliſchen Konferenz (f. unten) als kirchlich aner⸗ 
kannten Prinzipien des Eherechts beſonders ins Gewicht gefallen ſein. 

Bezüglich der neuenburger Angelegenheit iſt zwiſchen Preußen 
und dem Bundesrath nichts weiter zu verhandeln, und werden die 
Großmächte nunmehr, auf Antrag Preußens, gemäß dem londoner Proz 
tokolle, ihr Heil zu verſuchen haben. l 

Die A Se: Li 5 Lage von Neuenburg viel Aehnlichkeit 
habe mit der Belgiens in den Jahren 1830 — 32, und hält es für 
gewiß, daß der Konflikt nicht durch Waffen ⸗ Gewalt erledigt wer. 
den wird. 

„Die Affaire von Neuenburg — ſo ſchließt die Patrie” — muß 
gelöſt werden. Dies unterliegt keinem Zweifel; aber es kann nur 
durch Unterhandlungen geſchehen. Und wenn, wie Alles glauben läßt, 
die Repräſentanten der Großmächte ſich binnen kurzer Friſt zur Löſung 
anderer Schwierigkeiten verſammeln werden, ſo wird nichts leichter fein, 
als ihrem ſchiedsrichterlichen Spruche eine Angelegenheit zu unterbrei⸗ 
ten, welche nur ſo allein auf eine für beide Theile glückliche und ehren⸗ 
volle Weiſe erledigt werden kann.“ 788 

Was die Konferenzen betrifft, auf welche die „Patrie“ hier hinweiſt, 
fo Debt es jetzt ebenſo ſehr außer Zweifel, daß fie Nattfinden werden, 
als daß ihnen nur eine Formalität zu erfüllen obliegen wird, um 
Rußland zu ſchonen, welches einem Kongreßbeſchluß, aber nicht der ver⸗ 
einzelten Anſicht Englands und Oeſterreichs nachgeben will. 

Hinſichtlich der identiſchen Note des franzöſiſchen und ruſſiſchen Ge- 
ſandten in Konſtantinopel, welche wir im geſtrigen Morgenblatte d. 3. 
mittheilten, bringt die „Oeſterr. Corr.“ eine febr gewundene Erklärung 
(. unten), aus welcher wir jedoch die Bemerkung als wichtig hervor: 
heben, daß dieſe Anfragen nur noch ein hiſtorſches Intereſſe hät⸗ 
ten, nachdem der * die einſeitige Eniſcheidung der angeregten 

en abgelehnt habe. $ 
8 . a hieraus die Unrichtigkeit der von der „Indepen⸗ 
dance“ in Cours geſetzten Nachricht, daß die franzöfiihe Note die Be⸗ 
deutung eines Ultimatums gehabt habe. x 

Uebrigens drückt ſich in der geſammten öͤſterreichiſchen Preſſe die 
beſte Zuverſicht auf die bevorſtehenden Konferenzen aus, indem zugleich 
den in den letzten Tagen verbreiteten Nachrichten von einer „Anſamm⸗ 
lung ruſſiſcher Streitkräfte in Beſſarabien“ und einer „Flottenzuſam⸗ 
menziehung, um dem engliſchen Pontusgeſchwader Schach zu bieten“, 

wird. 
. eN — ſo bemerkt die „ON. Poſt“ bei dieſer Gelegenheit — 
muß ſich vor der Hand auf Intriguen beſchränken, welche die Phalanx 
Einmüthigkeit durchbrechen, die ihm gegenüberſtand. 
zu zeigen, dafür iſt es ſicherlich noch nicht an 
er Zeit.“ i 


Dreslauer 
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Preuſ en. 

I Berlin, 2. Dezember. [Die neuenburger Angelegen: 
heit. — Die neuen Konferenzen. — Das Eheſcheidungs⸗ 
geſetz.] Ueber die Beſchlüſſe unferer Regierung in Betreff der neuen⸗ 
burger Angelegenheit iſt noch nichts Weiteres bekannt, als das, was 
ich Ihnen in einem jüngſten Briefe gemeldet habe: Abbruch der 
Verhandlungen mit dem ſchweizer Bundes- Präſidenten 
und Aufforderung an die europäifhen Großmächte zur 
Erfüllung der im londoner Protokolle vom Jahre 1852 
übernommenen Verpflichtungen. Die ſchweizer Blätter brin: 
gen bereits die Nachricht, daß Herr v. Sydow der Weifung feiner 
Regierung nachgekommen iſt und Bern verlaſſen hat. Von vielen 
Seiten iſt dieſer Nachricht ſofort die Deutung gegeben worden, als ob 
damit auch zugleich der Abbruch aller diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Preußen und der Schweiz ſtattgefunden 
habe. Eine ſolche Deutung hätte nach Lage der Sache jedenfalls eine 
große innere Berechtigung; dennoch war ſie, wie ich aus guter Quelle 
erfahre, verfrüht. Die Verhandlungen mit dem Bundes⸗Präſidenten 
in Betreff Neuenburgs find eingeſtellt; ob jedoch Preußen femen poli: 
tiſchen Bruch mit der Schweiz vollſländig machen und die Kanzlei fei- 
nes diplomatiſchen Vertreters aus Bern zurückziehen wird, darüber 
liegt zur Zeit noch keine beſtimmte Entschließung vor. — Immer groͤ⸗ 
ßer wird die Wahrſcheinlichkeit für die baldige Wiederberufung 
der pariſer Konferenzen. Der Tuilerien⸗Hof hat alle Mittel in 
Bewegung geſetzt, um den ſchwebenden Streilfragen eine Löſung zu 
verſchaffen, welche wenigſtens der Form nach als eine europäiſche Ent⸗ 
ſcheidung gelten darf. Die „Morning⸗Poſt“ erklärt in dürren Wor⸗ 
ten, England könne die Wiedereröffnung der Konferenzen zugeben, da 
denſelben doch jedenfalls nicht die Befugniß zuſtände, die Friedesbedin⸗ 
gungen zu ändern. Das heißt, in gemein⸗verſtändliche Sprache über⸗ 
ſetzt, nichts anderes, als, England habe mit Oeſterreich und Frankreich 
ſchon im Voraus die Beſchlüſſe feſtgeſtellt, welche als Ergebniſſe der 
Konferenz vor die Oeffentlichkeit treten ſollen. Demnach würde die 
engliſche Politik ihre Abſichten dem Inhalte nach erreicht, und nur den 
Schein einſeitiger Diktatur verloren haben. Immerhin ein wichtiges 
Zugeſtändniß von Seiten Lord Palmerſtons, der gerade auf dieſen 
Schein jederzeit einen hohen Werth gelegt hat. — Das neue Ehe⸗ 
ſcheidungs⸗Geſetz, welches von dem Juſtiz⸗Miniſterium zur Vor⸗ 
lage an die Landesvertretung ausgearbeitet worden iſt, lehnt ſich im 
Weſentlichen an den Entwurf an, welcher in der Seſſion von 1854 
bis 55 aus der Berathung der erſten Kammer hervorging. Die Haupt- 
Abſicht des Geſetzes geht darauf hinaus, diejenigen Eheſcheidungs⸗ 
Gründe des Landrechts auszuſcheiden, welche am entſchiedenſten gegen 
die ſtrengeren Begriffe der Kirche und der Sittlichkeit in Betreff der 
Heiligkeit der Ehe verſtoßen. Zu dieſer Gattung gehören: gegenſeitige 
Einwilligung, heftiger und tief eingewurzelter Widerwille, blos ver: 
dächtiger Umgang gegen richterlichen Befehl, ohne die Ueberzeugung 
von einem wirklich begangenen Ehebruch; mangelnder Nachweis des 
unbeſcholtenen Wandels einer Frau, welche ſich von ihrem Manne ent: 
fernt hatte; Verſagung der ehelichen Pflicht; Unvermögen und törper: 
liche Gebrechen, welche erſt während der Ehe entſtanden find; Raſerei 
und Wahnſinn; Unverträglichkeit und Zankſucht, endlich wiſſentlich falſche 
Anſchuldigung grober Verbrechen. Als wirklich giltige Ebeſcheidungs. 
gründe erkennt das Geſetz nur die beiden an, welche auch nach der 
ſtrengſten kirchlichen Auffaſſung eine Löfung der Ehe bedingen, näm⸗ 
lich Ehebruch und boͤsliche Verlaſſung. Indeß wird die Mög: 
lichkeit der Eheſcheidung auch für die übrigen Eheſcheidungsgründe des 
Landrechts (Nachſtellung nach dem Leben, grobe Chrenkränkung und 
Beſchränkung der perſönlichen Freiheit; grobe Verbrechen; durch uner⸗ 
laubte Handlungen herbeigeführte Gefahr für Leben, Ehre, Amt oder 
Gewerbe des Ehegalten; unordentlicher Lebenswandel und Verſagung 
des Unterhaltes) eingeräumt. In all dieſen Fällen darf auf Eheſchei⸗ 
dung erkaunt werden, wenn das Ehegericht die Ueberzeugung gewinnt, 
daß die Ehe nicht minder zerrüttet ift, als durch bösliche Verlaſſung. 
Jedoch darf die wirkliche Scheidung hier erſt dann eintreten, wenn 
nach einer zeitweiligen (jährigen) Trennung von Tiſch und 
Bett der beſtimmte Antrag von Seiten des unſchuldigen Theiles ge: 
fellt wird. Bei erfolgter Eheſcheidung iſt dem ſchuldigen Theile die 
Wiederverheirathung ert nach einer dreijährigen Friſt zu geſtatten. 
Mit Ausnahme der letzteren Beſtimmung dürften die Anordnungen des 
neuen Geſetz⸗Entwurfes mit den Beſchlüſſen der jetzt hier tagenden 
Kirchenkonferenz in faſt vollſtändiger Uebereinſtimmung ſiehen. 

+ Berlin, 2. Dezember. Die Ausſicht auf Eröffnung einer 
neuen Konferenz zur Schlichtung der orientaliſchen und einiger 
anderer Fragen des politiſchen Schauplatzes, ſcheint ſich immer mehr 
und mehr zu befeſtigen. Vereinbarungen, daß eine ſolche be: 
rufen werden foll, haben bis jetzt noch nicht ſtattgefunden, da Defer: 
reich ſich zur Zeit noch nicht für einen neuen Zuſammentritt der Kon⸗ 
ferenzmächte erklärt hat. Wenn daher eine berliner Zeitung die Mit⸗ 
theilung bringt, daß Oeſterreich gegen die Zulaſſung Preußens zu der 
zweiten Konferenz proteſtire, fo iſt dies jedenfalls eine falſche Angabe, 
die ſchon dadurch in ſich ſelbſt zerfällt, daß Oeſterreich ſich bis jetzt 
noch nicht bereit gefunden hat, ſelbſt Theil an der Konferenz zu neb: 
men. Jedenfalls würde auch für Oeſterreich keine Veranlaſſung vor 
handen ſein, gegen Preußen eine ſo wenig freundnachbarliche Stellung 
einzunehmen, da es die Zuziehung Preußens zur erſten Konferenz 
nicht gehindert hat oder hindern konnte, und auf derſelben doch Ber- 
handlungen von größerer Bedeutung, als auf der bevorſtehenden, 
ſtattfanden. T Ke 

Man hat Frankfurt als den EI derjenigen Kommiſſion deutſcher 
Staaten bezeichnet, welche ſich mit der Berathung eines deutſchen 
Handelsgeſetzbuches beſchäftigen fol. Wie man aber hört, ift 
die Stadt Nürnberg dazu beſtimmt worden. 

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen in der Sundzoll⸗ 
frage kann ſofort noch nicht ſtattfinden, da die Zuſtimmung Frank⸗ 


Expedition: Herrenſtraße AZ x 
Außerdem übernehmen alle Poft- Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 

erſcheint. e 


reichs, wohin von Preußen und England aus Mittheilungen über 
ihre endgiltigen Beſchlüſſe in dieſer Angelegenheit gemacht worden ſind, 
erſt noch abgewartet werden ſoll. Sobald dieſes in entſprechender 
Weiſe geantwortet haben wird, follen die Verhandlungen wieder ihren 
Anfang nehmen. Es ſollen alsdann ſämmtliche Staaten, welche bei 
der Sundzollfrage betheilgt find, eingeladen und dazu aufgefordert 
werden, ein Generalprotokoll zu unterzeichnen, durch welches ſie ſich 
gebunden erachten, den Sundzoll abzulöfen und die feſtgeſtellten Bez 
dingungen zu erfüllen. Die Schwierigkeiten, welche man in dem Ver⸗ 
halten Amerikas zu finden glaubte, können dem Vernehmen nach 
als beſeitigt angefehen werden, da auch die Regierung der nordameri⸗ 
kaniſchen Union ſich mit dem Plane der Ablöfung ſchließlich einver⸗ 
ſtanden erklärt haben foll. N 

Nicht minder drückend als der Sundzoll ift für den preußiſchen 


Handel die Erhebung des Staderzolles, und es ſind jetzt von Preußen 


Schritte gethan worden, um dieſen Zoll ebenfalls abzulöſen. 

Die an einigen Stellen der Preſſe zu findende Mittheilung, daß 
Dänemark bereits auf die letzte preußiſche und öſterreichiſche Note, 
welche in der Angelegenheit der däniſchen Herzogthümer erlaſſen wor⸗ 
den ſind, eine Antwort nach Berlin und Wien überſendet habe, iſt als 
durchaus irrthümlich zu bezeichnen, da dem Vernehmen nach eine 
ſolche Antwort bisher noch nicht eingetroffen iſt. 

In unſeren diplomatiſchen Kreiſen befinden ſich einige Lücken. 
Wir find zur Zeit ohne einen öſterrreichiſchen und ohne einen ruff: 
ſchen Geſandten. Auch iſt bis jetzt noch nicht abzuſehen, wenn dieſe 
poſten wieder beſetzt fein werden. Für den Grafen Eſterhazp ift bis 
jetzt noch kein Nachfolger ernannt, und über den Zeitpunkt, wenn der 
Hr. v. Brunnow hier eintreffen wird, verlautet auch noch nichts 
Beſüimmtes. ` 5 

C. B. Berlin, 2. Dezember. Dem Vernehmen nach wird Herr 
o. Sydow, der Bern bereits verlaſſen hat, in Kurzem bier eintreffen, 
um über den Erfolg feiner Thäligkeit in der eidgenöſſiſchen Bundes 
ſtadt perſönlich Bericht zu erſtatten. — Es it die Rede davon, daß 
die Schweiz einen Bevollmächtigten nach Berlin ſenden werde, um die 


von der Bundesregierung ausgeſprochene Ablehnung der preußiſchen 


Forderungen näher zu begründen. Nach einer anderen in unterrichte⸗ 
ten Kreiſen verbreiteten Annahme iſt in Bern ein Memorandum vor⸗ 
bereitet, welches die Beſchlüſſe der Bundesregierung zu rechtfertigen 
unternähme. — Hier lebende Neuenburger verfihern, man habe den 
Gefangenen, bevor die jetzige größere Strenge in der Ueberwachung 
eingetreten fei, Gelegenheit zum Enikommen angeboten. Als diefe aber 
unbenutzt geblieben, habe man in Neuenburg verbreitet, es feien Agi⸗ 
tationen zu einer gewaltſamen Befreiung entdeckt worden, und um dies 
wahrſcheinlich zu machen, die Wachſamkeit verdoppelt. 

[Zur Tages⸗Chronik.] Am vorigen Sonnabend iſt der Kon⸗ 
trakt abgeſchloſſen worden, durch welchen das hieſige Börfenyaus gegen 
die Summe von 100,000 Thaler in den Beſitz des Fiskus übergeht. 
Tags darauf beſichtigte der Handelsminiſter mit mehreren hohen Bes 
ımten die vom Staate erworbenen Raͤumlichkeiten, doch fell über ibre 
Verwendung noch nicht Beſchluß gefaßt ſein. Die Lokalitäten im 
oberſten Stock werden einſtweilen noch von dem Aelteſten-Kollegium 
der Kaufmannſchaft für ihre Konferenzen, Büreaud u. f. w. benutzt. 

(Sp. 3.) 

— Ueber die im Herrenhauſe vorgenommenen baulichen Verände⸗ 
rungen, über welche wir ſchon berichtet, melden hieſige Blätter noch 
folgendes: Die Ve bindungen der Räume unter einander ſind durch 
Korridore bewirkt, welche febr räumlich und geſchmackooll ausgeführt 
ſind und durch die ganze Länge des Gebäudes laufen. Die eine in⸗ 
nere Treppe an der Oſtſeite it in Stein ausgeführt, eine zweite an 
der Weſtſeite ganz in Eiſen. Das Treppenhaus ſpringt im Halbkreiſe 
in den Hofraum vor und ſtützt ſich nach innen und außen auf 
ıhlanfe und ſchöne eiſerne Säulen; es it nach außen durch Glas ger 
ſchloſſen und giebt zugleich das nöthige Licht für die Korridore. Auch 
die Treppe iſt von Eiſen ausgeführt. Die Koſten dieſes Treppenhau⸗ 
ſes belaufen ſich auf etwa 8000 Thaler. 
oürfte bei ſoliden Bauten in kleinerem Maßſtabe vielfache Nachahmung 
finden; die Aubeit ift ſehr tüchtig und mit vielem Geſchmack durch die 
Woͤhlertſche Fabrik ausgeführt worden. Ein dem neuen Gebäude im 
Garten zunächſt ſtehender Taxusbaum ift der hiſtoriſchen Erinnerung 
wegen nicht veſchädigt worden und ſoll, höherer Anordnung zufolge, 
erhalten bleiben. 

— Die in hieſtgen und auswärtigen Blättern wiederholt verbrel⸗ 
tete Nachricht von der Aofiht der Regierung, eine Novelle zum Pref- 
Geſetz einzubringen, berubt, wie uns verſichert wird, auf durchaus 
irrihͤmlichen Angaben. Nur die frivole Ausbeutung der gerichtlichen 
Verhandlungen von einem Theil der Tagespreſſe ſoll neuerdings zu 
Erwägungen an den betreffenden Stellen Anlaß gegeben haben. 

2. Z. Pleſchen, 30. Novbr, [Konferenzen. — Poſtaliſches.] In 
der am 25. d. Mts. hier unter dem Vorſitze des Paflors S. abgehaltenen 
evangeliſchen Parochial⸗Lehrer⸗Konferenz kamen zwei Gegenſtände 
zur Sprache, die im Intereſſe der Schule einer nähern Erörterung unterze⸗ 

en zu werden verdienen. Von den Umſtänden geleitet, wurde zue 
Frage angeregt: „Welche Stellung nimmt die ſtädtiſche Schuldeputation 
der Schule, reſp. dem Spezial⸗Schulvorſtande gegenüber ein?“ Daß dieſe 
Frage vorläufig unbeantwortet bleiben mußte, wird jedem Schulmanne von 
ſelber einleuchten; wir wollen es indeſſen verſuchen, in wiefern fih das Ber 
haͤltniß nach den verſchiedenen, das Schulweſen betreffenden Verordnungen 
feſtſtellen laßt. Die Organifation der Schuldeputationen für die größeren 
Städte des geſammten preußiſchen Staates im Allgemeinen datirt ſich aus 
dem Jahre 1811, die der Schulvorſtände für Landſchulen aus dem J. 1812. 
Zu den Deputationen gehören laut Inſtruktſon vom 26. Juni 1811 unter 
andern, außer dem geiſtlichen Oberhaupte, als fachkundige Mitglieder noch 
ein bis höchſtens drei des Schul- und Erziehungsweſens kundige Männer, 
und folen diefe Behörden, wo fie beftehen, ſowohl die inneren, als auch die 
äußern Angelegenheiten des Schulweſene gemeinſchaftlich leiten und üderwa⸗ 
chen. Die ein Jahr ſpäter, den 28. Oktober 1812 erfolgte, die Anordnung 


I den für die Landſchulen betreffende Inſtruktion ſchließt die 
Watt cker Secher aus und überträgt die inneren Angelegenhei⸗ 


ten der Schule aus ſchließlich dem geiſtlichen Oberhaupte der Ortskirche oder 
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Die ganze Konſtruktion 
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der Diözeſe, während nur die äußern Angelegenheiten allein Gegenſtand der 
gemeinſchaftlichen Berathung ſein ſollen. Von einem Beſtehen der Depu⸗ 
tationen neben den Schulvorſtänden eines und deſſelben Ortes finden wir 
durch mehr als zwei Dezennien nach den oberwähnten Verordnungen keine 
Erwähnung, was ZS dem Schluſſe berechtigt, daß in größeren Städten nur 
Deputationen, in kleineren aber und bei Landſchulen nur Schulvorſtände al- 
lein fungirt haben. Erſt im Jahre 1838 finden wir eine Eirkular⸗Verfü⸗ 
gung der königl. Ben zu Arnsberg vom 10. Juli, welche es den Ma⸗ 
giſträten derjenigen Städte, in welchen die revidirte Städte⸗Ordnung einge⸗ 
führt worden ift, überläßt, nach Maßgabe der Umſtände, neben den Spezial: 
Vorſtänden auch Schulkommiſſionen zu organiſiren, oder die Lokalvorſtände 


zu vervollſtändigen und als folche fungiren zu laffen, Eine zweite ähnliche 


Verordnung, die einzige, welche das Verhältniß der Deputationen zu den 
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A die Berathung eines ſpeziellen Lehrplanes. 
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Vorſtänden klarer beſtimmt, erließ die königl Regierung zu Merſeburg am 
1. Juni 1840. In dieſer heißt es, daß die Deputationen, deren Organe zur 
Vollführung der getroffenen Anordnungen die Spezial⸗Vorſtände find, legte- 
ren gegenüber die Stelle des Magiſtrats in Bezug auf das Schulweſen ver⸗ 
treten. Dies Alles iſt aber für unſere Provinz Poſen nicht maßgebend. 
Was nun dleſe und ſpeziell unſere Stadt betrifft, fo läßt die Schulinſtruk⸗ 
tion der königl. Regierung zu Poſen vom 21. Oktober 1842 ſowohl die 
Bälle, welche die Wahl einer Deputation nothwendig machen, als auch das 
Verhältniß derſelben zu den Lokal⸗Vorſtänden ganz unberückſichtigt; über⸗ 
weiſt der erſteren Wirkungskreiſe ſämmtliche Unterrichts: und Erziehungs- 
Anſtalten ihres Ortes und beſtimmt, daß in denjenigen Städten, wo ſich 
mehrere Schulen befinden, die Schuldeputationen dafür ſorgen müſſen, daß 
für jede derſelben ein beſonderer Vorſtand ernannt werde. — Nun hatten 
wir hier von jeher eine Simultanſchule für alle drei Konfeſſionen, an deren 
Spitze eine Schuldeputation ſtand. Vor ungefähr 5 Jahren aber hat ſich 
die katholiſche Konfeſſion von dem Verbande losgeſagt und unterhält eine 
eigene Schule. Seit dieſer Zeit wurden auch hier befondere Schulvorſtände 
fur jede Konfeſſion ernannt und die Deputation hat trotz ihrer Nichtauflö⸗ 
fung faktiſch zu exiſtiren aufgehört. Erwägt man nun, wie forgfältig jetzt 
die Leitung des inneren a e A den geiſtlichen Schulinſpekloren über⸗ 
tragen, welche Wachſamkeit den Polizeibehörden in Betreff des Schulbeſuchs 
anempfohlen ift; bedenkt man ferner, daß die ſpezielle Verwaltung der äufern 
Angelegenheiten dennoch immer den Spezial⸗Vorſtänden zuſtehe, und daß 
gerade dieſerhalb oft Oeputationen mit Vorſtänden in Kolifion gerathen: fo 
wäre es höchſt wünſchenswerth, daß diefe Verhältniſſe von Seiten der königl. 
Regierungen durch befondere Beſtimmungen geregelt würden. — Ein zwei⸗ 
ter, für die Zukunft der Elementarſchulen hoͤchſt wichtiger Gegenſtand war 
: Eine Verfügung der königl. 
-Regierung zu Poſen vom 7. Juli d. J. beſtimmt unter Anerkennung der 
Schwierigkeit der Aufgabe, daß für jede Schule ein feſter Lehrplan anzufer⸗ 
tigen ſei, in welchem der zu bewälltigende Stoff auf die kleineren Abſchnitte 
einer beſtimmt abzugrenzenden Periode für die verſchiedenen Abtheilungen 
vertheilt ſein ſoll. Bietet ſchon die bloße Ausarbeitung eines ſolchen Planes 
für eine mehrklaſſige Schule, falls der Stoff voraus auf kleinere Abſchnitte 
eines Semeſters, alſo auf Monate, oder gar Wochen, wie das Einige ver⸗ 
ſtehen wollen, vertheilt werden ſoll, eine Schweirigkeit dar, die von manchem 
Lehrer kaum zu überwältigen ſein dürfte, ſo iſt die vorgeſchriebene Einhal⸗ 
tung des in Rede ſtehenden Lehrplanes für das Gedeihen der Elementar⸗ 
* gewiß von höchſter Bedeutſamkeit. Die Schulinſpektoren find näm- 
ich angewieſen, forgfältig darauf zu achten, daß kein Theil des Penſums in 
das nächſte Semeſter verſchleppt wird. Dies muß unbedingt, abgeſehen von 
den verſchiedenartigen geiſtigen Anlagen der Kinder, doch wenigſtens einen 
„regelmäßigen Schulbeſuch vorausſetzen. Wie ſollen aber diejenigen Schul: 
lehrer ihre Aufgabe löſen, die namentlich wahrend der Sommermonate kaum 
den vierten Theil der zur Schule gehörigen Kinder daſelbſt vorfinden? und 
wie oft müffen fie nicht zu einem und demſelben Gegenſtande wieder zurück⸗ 
kehren, ehe er Eigenthum des Kindes wird? — Wird da nicht mancher Leh⸗ 
rer gezwungen ſein, um das Penſum nicht zu verſchleppen, daſſelbe blos 
oberflächlich zu behandeln? — Wahrlich, eine wichtige Zog, > 

Bei unferer See? ift nunmehr allerdings die Abänderung einge⸗ 
treten, daß die über Kozmin kommende breslauer Poſt hier ſchon um 12 Uhr 
Mittags eintrifft und erſt um 4 Uhr Nachmittags von hier wieder abgeht, 
gebuer vorzüglich in Hinſicht der Korreſpondenz viel gewonnen ift, Weit 
wünſchenswerther aber und im Intereſſe des reiſenden Publikums zweckmaä⸗ 
figer wäre es, wenn zwiſchen hier und Krotoſchin eine Lokal⸗Poſt einge: 
richtet würde, die von hier des Morgens um 9 Uhr abginge und in Kroto: 
chin an die krotoſchin⸗rawitſcher Poft zur Verbindung mit dem Abendzuge 
éi anſchlöſſe. Es wäre dies die ſchnellſte Verbindung zwifchen hier und 
Breslau. 

Thorn, 28. November. Unſere Pollzeibehörde ift ſeitens des k. k. Gou- 
vernements in Plozk um ihre Unterſtützung erſucht worden. Es handelt 
ſich wieder um Ermittelung eines Mordes und Raubes. Am 31. Oktober 
a. St, ift nämlich der Poſtwagen auf der Straße von Piozt nach War- 
ſchau in der Nähe des Dorfes Willamowic angehalten worden. Die Räuber 
erſchlugen den Kondukteur und Poſtillon und nahmen 8000 Silberrubel in 
Papieren, öffentliche Gelder, welche nach Warſchau befördert werden ſollten, 
mit ſich. Zur Ermittelung der Thäter ſind in Polen eine große Anzahl 
Perſonen, Männer und Weiber, verhaftet worden, und hat die betreffende 
Unterfuchungstommiffion in dem Städtchen Plonſk ihren Sitz. Auch dief- 
ſeitige Staatsangehörige ſollen ſich bei dem Raubmorde betheiligt haben 
und nach verübter That in ihre Heimath entflohen ſein. Auf dieſe Perſonen 
bezieht ſich die erbetene Unterſtützung. Es iſt dies der zweite Raub, welcher 
innerhalb 5 Jahren an der polniſchen Poſt in der uns benachbarten Grenz⸗ 
landſchaft verübt worden ſſt. Das wird nur den befremden, welcher die 
polniſchen Poſtwagen nicht kennt. Sie ſind, wenigſtens in der Naͤhe der 
Grenze, leichte und offene Korbwagen, mit zwei Pferden beſpannt, dem 
Schutze eines Poſtillons und, jedoch nicht immer, dem eines leicht bewaffne⸗ 
ten Kondukteurs anvertraut. Gelder werden in einem Felleiſen, welches frei 
im Wagen liegt, befördert. Wie leicht ſind in dunkler Nacht Poſtillon und 
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Kondukteur beſeitigt. önigsb. 3.) 
. Oeſterreich. 


Wien, 2. Dezember. Ihre Majeſtäten follen Dë — den 
neueſten Nachrichten zufolge — bis zum h. Chriſtfeſte in Venedig auf j 


Der fpanifche Tanz 
(Schluß.) 
Camara aus Sevilla, in die Scene. Sie hatte damals bereits Paris 


und London in Fieberparoxysmen verſetzt, machte aber, ein Jahr ſpäter, 
im „kältern Deutſchland“, und namentlich in Berlin, das ſich nur für 


die indecenten Luftſprünge einer fat [don entnationaliſirten Pepita en: 


thuſiasmirt, zu ihrem um fo höheren Ruhme vollſtändig Fiadeo. Die 
kleine unterſetzte Andalufierin begann nun mit dem ſchönen Guerrero, 
ihrem Partner, ein Duett zu tanzen, das zu den originellſten, hinrei— 
Bendften Tanzſcenen gehörte, die ich je geſehen. Nachdem der. ſchlanke 
Majo fie etwa 4 Stunde lang in leidenſchaftlichſter Glutb umhüpft 
und pantomimiſch um Gewährung einer einzigen Liebesgunſt angeflebt 
hatte, ſie ihm aber immer auf's Neue wieder ausgewichen, ihn zurück⸗ 
gewieſen, mit Armen und Beinen verdrängt hatte, riß fie ihm plotzlich 
das Bareit vom Kopfe, warf es auf die Erde, und verhinderte den 
a GC Anbeter durch die tollſten Sprünge, womit fie ihre Tro⸗ 
phäe umkreiſte, ſich der letztern wieder zu bemächtigen. Endlich aber 
raffte fie die Mütze im Tanze auf, und ſchwang fie mit dem vollendet: 
fen Ausdruck undeſiegten weiblichen Stolzes hoch über ihrem Haupte, 
während der andere Arm fih kühn in die Seite ſſemmte, und das fun⸗ 
kelnde Auge mit durchbohrender Verachtung auf dem beifallstollen Pu: 
blikum ruhte. Sie mußte diefe letzte Scene auf allgemeines ſtürmiſches 
Begebren wiederholen; der Eindruck ſelbſt auf uns arme Kinder des 
Nordens war ein unbeſchreiblicher. Noch ſchwexer aber vielleicht hält 
es, ein getreues Bild von der körperlichen Perfönlichkeit der Camara 
u geben. Nur Einzelnbeiten laſſen ſich markiren: ſo das volle Raben⸗ 
aar, das unter der ſchweren gelbſeidnen Mantilla faſt in völliger Auf⸗ 
1öfung hervorquoll; die beinahe fingerdicken und ebenſo glänzend ſchwar⸗ 
zen Augenbrauen; der volle, ſtraffe Bau des Unterkörpers, gegen deſſen 
Fülle die Buſenpartle, wie ich dies überhaupt häufig in ſüdlichen Lån- 
dern gefeben, entſchieden zurücktrat; die üppigen Schenkel und Waden. 
Sie erſchien mir wie eine Königin des orientaliſchen Harems, und trotz 


der Kunſtreiſen nach dem fhlüpfigen Paris und dem ſaſhionabeln Von: 


don, wo jede Originalität im Modetod W droht, noch ganz 
Natur, ganz Spanierin vom Wirbel bis zur Zeh. Pariſer Grazie aber 
darf man bei dieſem Kinde des Südens allerdings nicht ſuchen: ihre 
Lebensluft it nicht die Koketterie; fie athmet nur Gluth und unge 
ſich auch in den wildeſten, ausſchweifend⸗ 


D 


zähmte Leidenſchaft, obſchon 


Während dieſer Pauſe trat die berühmte Tänzerin Sennorita P 
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halten. — Zur Vermählungsfeier Sr. k. Hoheit des Erzherzogs Carl 
Ludwig mit der Erzherzogin Margaretha fand am 27. November im 
National⸗Theater zu Innsbruck ein Concert paré, ſtatt. Der Mufif- 
Verein und die Liedertafel wirkten dabei mit. — Die Direktion der 
k. Gemälde-Gallerie im Belvedere ſoll, einem Gerüchte zufolge, dem 
berühmten Schlachtenmaler Adam aus München übertragen werden. — 
Vor einigen Tagen ergab ſich hier ein gewiß hoͤchſt bedeutungsvoller 
Beſtechungsverſuch. Bei dem hieſigen Landesgerichte iſt ſchon ſeit langer 
Zeit der fo viel beſprochene ſtockerauer Montours-Kommiſſions-Prozeß 
anhängig. Vor ein Paar Tagen kam der Rath, welchem dieſer Prozeß 
zugetheilt wurde, nach Hauſe, und man übergab ihm einen an ihn 
adreſſirten Brief, den ein Herr gebracht und zurückgelaſſen hatte. Der 
Rath öffnete denſelben und fand darin 6 Stück Banknoten jede 
à 1000 Fl., weiter kein Wort. Da der Rath keinen Prozeß in Arbeit 
hatte, der auch nur im entfernteſten eines ſolchen Geldopfers werth 
geweſen wäre, fo war nicht ſchwer zu errathen, von welcher Seite die 
6000 Fl. kamen. Daß der Herr Rath ſogleich beim Präſidio die 
Anzeige machte und das Geld dort deponirte, it wohl ſelbſtverſtändlich. 

. C. Wien, 2. Dezember. Mehrere Blätter veröffentlichen den 
Text oder die Ueberſetzung einer an die hohe Pforte gerichteten gemein⸗ 
ſchaftlich gezeichneten Note der Repräſentanten von Frankreich und von 
Rußland zu Konſtantinopel. 

Schon die oberflächlichſte Prüfung mußte jeden Sachkenner beleh— 
ren, daß das verbreitete Aktenſtück eine gemeinſchaftliche Note unmg- 
lich ſein könne, und in der That wurde — wie wir zu verſichern in 
der Lage ſind, — eine ſolche nicht übergeben. Wohl mag der kaiſerl. 
franzöfiihe Botſchafter Anfragen in der angedeuteten Richtung an die 
h. Pforte geſtellt, der Vertreter Rußlands Schritte in gleichem Sinne 
gethan haben; allein nach der bekannten ſachgemäßen und begründeten 
Rückantwort des Pfortenminifteriums haben dieſe Vorgänge nur noch 
ein zeitgeſchichtliches Intereſſe. Die Regierung Sr. Majeſtät des Sul⸗ 
tans hat mit Recht die einſeitige Entſcheidung der obſchwebenden Dif- 
ferenzen abgelehnt, und ſolche zur gemeinſchaftlichen Austragung unter 
den Mächten verwieſen. Wir hegen die begründete Hoffnung, daß au 
dieſem Wege eine Verſtändigung herbeigeführt und ſomit der Friedens⸗ 
vertrag vom 30. März d. J. in allen feinen Beſtimmungen zum Boll- 
zug gebracht werden wird. d 


Frankreich. 

Paris, 30. November. [Silhouetten aus der pariſer 
Konferenz.] Der parifer Kongreß ſcheint eine unerſchoͤpfliche Quelle 
fürs Büchermachen werden zu wollen. So eben wird mir wieder ein 
ziemlich dicker Band einer Geſchichte des Kongreſſes ins Haus gez 
ſchickt. Der Verfaſſer iſt ein Angeſtellter in der „Direktion der allge— 
meinen Sicherheit“ und ergeht ſich daher mit beſonderer Vorliebe über 
die Rolle, welche der Tagespreſſe in den verſchiedenen Phaſen dieſer 
Zeit zu Theil wurde. Was in dein Buche am anziehendſten iſt, ſind 
die Vorkommniſſe im Innern der Konferenz. Es zeigt uns die 
Phyſtognomie und das Benehmen der Perfönlichkeiten um und neben 
dem grünen Tiſche, und der Verfaſſer führt uns — gewiß ohne es 
zu wollen — in die Verſuchung zu glauben, daß die Sachen etwas 
frivol betrieben worden ſeien. Man ging hübſch luſtig an's Werk, 
und jeder Sitzung gingen vertrauliche Unterhaltungen beim Cigarren⸗ 
dampfe vorher, in denen gewöhnlich hun das Schickſal der Sitzung 
entſchieden war. Man unterbrach zuweilen das wichtige Geſchäſt, den 
Weltfrieden herzuſtellen, um eine Cigarre zu rauchen, oder eine Er⸗ 
friſchung zu nehmen. Es iſt bekannt, daß am Abende der Eröff— 
nung der Konferenz Graf Walewökti eine glänzende Soiree gab, und 
daß einige Damen in den Empfangsſaal drangen, um die Worte 
„la paix“, „la paix“ auf Papierſchnitzel zu ſchreiben und diefe an die 
Seſſel des Grajen Orloff und des Lord Clarendon zu heften; aber der 
Vorgang ſcheint noch viel toller geweſen zu ſein, als damals erzählt 
wurde. Eine förmliche Plünderung fand Datt, Jedes wollte ein Ans 
denken mitnehmen, und ganz verblüfft ſahen die Huiſſiers, daß alle 
leicht beweglichen Gegenſtände, als Federn, Federmeſſer, Siegellack, 
Bleiſtifte verſchwanden; der Verfaſſer des Buches fügt jedoch 
naiver Weiſe hinzu, daß kein einziger Gegenſtand von Werth 
weggenommen wurde! Noch werden uns eine Menge von Ditaild 
über die famoſe Adlerfeder der Unterzeichnung, über die Art der 
Abfaſſung der Protokolle, über deren Vervielfältigung — eine 
lithographiſche Preſſe war im Hotel des Miniſters etablirt, und 
nach jeder Sitzung erhielt jeder erſte Bevollmächtigte ein Grem: 
plar des Protokolls u. ſ. w. erzählt. Gerade hierdurch bie: 
tet das Buch Intereſſe. Es theilt uns aber auch politiſche Thatſachen 
von Wichtigkeit mit; wir erfahren, um nur eins anzuführen, daß die 
Großmachtſtellung Sardiniens, auf die ſo viel gepocht wurde, nicht 
viel zu bedeuten hatte; Rußland und Oeſterreich, wenigſtens in diefem 
einen Punkte einverſtanden, wollten anfangs die ſardiniſchen Bevoll⸗ 
mächtigten nur in der erſten Sitzung, um die Präliminarten, und in 
der letzten, um das Friedens-Inſtrument zu unterzeichnen, zugelaſſen 
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fen’ Bewegungen das Feſthalten an den Regeln einer ſireng beſtimmten 
Kunſtform nicht verkennen läßt. Und zwar it dies gerade bei dem 
Tanz der Camara in weit höherem Maße der Fall, als wie ich es frü⸗ 
ber von der reſoluten und an fid) ſchoͤneren Lola Montez geſehen, die 
fo vielen deutſchen Gendarmen Obrfeigen gegeben, deren Sprünge aber 
dafür in der That auch Ungebundenheit und kunſtloſen Naturalismus 
genug verrieten, und keineswegs eine ſo hohe Wirkung hervorbrachten, 
als die der Camara, welche vermöge der echt künſtleriſchen Darſtellung 
des höchſten Affekts weit mehr das Bild eines Vulkanes zur Anſchauung 
brachte, der fidh in innerer Guth verzehrt. Der Tanz, mit dem wir 
heute ergötzt worden, hieß „la Solea“, (lateiniſch die Fußſohle) ein 
Wort, defen eigentliche Bedeutung hier ich nicht zu enträthſeln vermag; 
ich geſtebe aber, daß ich mich um die genaue Ueberſetzung deſſelben 
wenig kümmerte, nachdem mir der Sinn in fo ausdrucksvoller Weiſe 
klar getanzt worden war. Am allermeiſten hatte ich dabei zu bewun⸗ 
dern, auf welch' engem Raume die ganze leidenschaftlich bewegte Aktion 
vor ſich ging: 10 bis 12 Quadratfuß, ſicher nicht mehr, genügten für 
alle die wilden Bewegungen einer ſcheinbar feſſelloſen Extaſe. Das 
Corps de ballet fap unterdeſſen auf feinen Stühlen wie feſtgebannt, 
und bildete fo eine undurchdringliche Barriere, eine Art von Menfur, 
welche die Arena auf das Genaueſie begrenzte. Diefer Umſtand aber 
bürgte mir von Neuem für die ſtrenge Geſetzmäßigkeit des Tanzes, o ich 
die ein fo ſicheres Feſthalten der raumlichen Schranke gar nicht mögl 
gewefen wäre. Es war als fähe man ein ſchönes Pferd in der zt 
nege produciren, Es courbettirt, es bäumt fid, es ſchnaubt und tobt; 
aber jede noch ſo heftige Bewegung iſt ein Produkt des Leg Reis 
ters, der im Sattel fibt, und deffen Willen das edle Roß, ob auch in- 
nerlich kochend, ſklaviſch gehorchen muß. Jeder Sprung if kurz und 
gewaltſam, doch niemals willkürlich. So auch regulirt die dem Tanze 
zu Grunde liegende Kunſtform die ſcheinbare Ausſchweifung der Tänzer. 
Sie zeigen fid fogar im anſcheinend wildeſten Delirium der Leidenſchaft 
den Gelegen unterworfen, ohne welche eine Kunflproduftion überhaupt 
gar nicht gedacht werden kann; aber eben daß fie in der Ausführung 
kühn bis an die äußerſte Grenze des künſtleriſch Möglichen gehen, und 
mit welcher Sicherheit fie dies thun, zeugt für die unendliche Natur: 
begabung, die nur bei einem Volke gefunden werden kann, dem der 
Tanz — wie in Italien der Geſang — die Quinteſſenz alles Vergnü⸗ 
gens, die ureigenſte Nationalbelufligung if. Bloßes Studium würde 
eine ſolche Virtuoſität in der künſtleriſchen Darſtellung der entfeſſelten 
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wiſſen; England dagegen nahm ihre volle Berechtigung mit den anz 
dern Bevollmächtigten in Anſpruch; Frankreich ſuchte einen Mittelweg: 
als Theilnehmer am Kriege dürfe Sardinien nicht hintangeſetzt mer: 
den, aber als Staat untergeordneten Ranges dürfe ihm nicht das Recht 
geſtattet werden, gleich den Anderen darein zu reden, weil daraus ein 
mißliches Präcedenz entſtehen könne. Man traf daher das Ueberein⸗ 
kommen, daß die Herren von Cavour und Villamarina ſich mit dem 
Figuriren begnügen und nur bei ſolchen Dingen mitſprechen würden, 
welche ihr Land ſpeziell intereſſiren. Schließlich noch, daß es ſcheint, 
als ob die franzoͤſiſche Regierung gefürchtet habe, daß Se. Mafeſtät 


der König von Preußen nicht den Miniſter⸗Präſidenten ſelber 


nach Paris ſchicken würde, denn der Verfaſſer des Buches bemerkt, 
daß, als der Präſident des Kongreſſes Preußen in offizieller Weiſe 
einlud, die Konferenzen zu beſchicken, er in einem beſonderen Schreiben 
die Hoffnung ausdrückte, daß die Wahl des Königs auf den Baron 
v. Manteuffel fallen werde. (N. Pr. Z.) 


Großbritannien. 

London, 29. November. Wunder über Wunder! Die Nach⸗ 
richt, welche ich Ihnen geſtern geſandt, iſt richtig und doch unrichtig. 
Seien Sie verſichert, daß in unferer Zeit des Drehens und Wendens 
ein Zeitungsſchreiber, der hier und da durch die Spalte guckt, dem 
Publikum und ſeiner Redaktion gegenüber eine ſchwierige und leicht zu 
kompromittirende Stellung einnimmt, eben weil die Richtigkeit ſeiner 
Angaben vielleicht nach Monaten erf zu kontroliren it. Die hieſige 
Note in Erwiderung auf das ruſſiſche Rundſchrelben, welche in den 
Tagen vom 25. bis zum 29. d. M. an den Höfen von Paris, Wien, 
Berlin, Turin und Petersburg niedergelegt und den neutralen Kabine⸗ 
ten auszugsweiſe oder mündlich mitgetheilt worden iſt, war allerdings 
in einem ſehr feſten, beinahe kriegeriſchen Tone aufgefaßt — ſie bil⸗ 
dete mit einem Worte das getreue Echo der Palmerſton'ſchen Rede in 
Mancheſter Freetrade Hall. Die Note wies die Entſcheidung der bol⸗ 
grad'ſchen Schwierigkeit durch einen Kongreß zurück — dieſe Angabe 
werden Ihnen die Bluebooks in zwei oder drei Monaten erſt beſtäti⸗ 
gen, denn es lag in der Abſicht und im Intereſſe des Kabinets, das 
tiefſte Geheimniß über den Inhalt der Note obwalten zu laffen. Zur 
ſelben Zeit mit der Note ward eine keineswegs unbedeutende Verſtärkung des 
Lyons'ſchen Geſchwaders geſchickt. Sie werden geſtehen, daß diefe Rand⸗ 
gloſſe eine ziemlich verſtändliche Erläuterung des noch unbekannten 
Textes liefert. Heute it das Alles verändert; der gewitterſchwere Ho- 
rizont hat fih aufgeklärt, die ſchwarzen Wolken find verſchwunden — 
Himmelblau und Sonnenſchein. Ich muß mich für heute auf die Be⸗ 
merkung beſchraͤnken, daß die Neigungen des hieſigen Kabinetes, min- 
deſtens geſagt, dem Zuſammentritte eines Kongreſſes, der die ſchweben⸗ 
den Fragen zu entſcheiden habe, nicht mehr fo feindlich find, wie frü: 
her. Es iſt ſehr möglich, beinahe wahrſcheinlich, daß ich Ihnen binnen 
kürzeſter Friſt zu melden haben werde, England habe fid dem Bor- 
ſchlage, die pariſer Konferenzen von Neuem zuſammentreten zu laſſen, 
kurz und gut angeſchloſſen. Ueber die Gründe einer ſolchen Wendung, 


welche die Franzoſen majeurs (hochgeſtellt) nennen würden, fo wie über 


ihre Folgen in miniſterieller Hinſicht, die möglicher Weiſe ſehr ernſt 
werden möchten, hoffe ich in nächſter Zeit Ihnen Gengueres melden zu 
konnen. (K. 3.) 
London, 29. November. Ueber die engliſche Marine hat jetzt 
Admiral Berkeley als eigentlicher Alleinherrſcher einen Nepotismus aus⸗ 
gebreitet, der eine ſechsmal ſtärkere engiſche Flotte unfähig machen 
würde. Ueberhaupt kommen Pröbchen von den egen und mo: 
raliſchen Eigenfdaften der engliſchen Heerführer im legten Rriegeimmer 
ſpezieller zum Vorſchein. Sir Charles Napier iſt als Renommiſt und 
Dupirter des damaligen Miniſteriums und der Admiralität todtgehöhnt 
worden; der größte Krimheros zu Pferde, Lord Cardigan, ward in 
einer Broſchüre fo enthüllt, daß man ihn während der größten Helden: 
that in wilder Flucht und dann in einem Verſteck ſah. General 
Kmety, der fid) alle weſentlichen Heldenthaten der Strategie in Kars 
zuſchyeibt, bezichtigt den Kommandanten Williams abſichtlicher Ver: 


ſchweigungen und Berichte über dieſen dunkelſten Flecken der engliſchen f 


Diplomatie während des ruſſiſchen Krieges, die abſichtlich von den That⸗ 


ſachen abweichen, kurz, der Lüge, ohne daß General Williams bisher 


zur Vindikation ſeines Charakters auftrat. (D. A. 3.) 


i Italien. 

Nom, 19. Nov. Maria Chriſtinas Reiſe wird mit der Politik 
in Beziehung geſetzt, indem man wiſſen will, dieſelbe fei mit einer ge- 
heimen Miſſion an ihren Bruder, den König beider Sieilien, betraut. 
Ferdinand II. will, dieſem Berichte zufolge, den Winter in Gaeta zu: 
bringen, welches „ſein Sebaſtopol“ iſt, in deſſen Hafen, der von 140 
Geſchützen vertheidigt wird, er feine ganze Dampferflotte zuſammenge⸗ 
zogen hat. Auch durch die europälſche Preſſe will er wirken; der Mar: 
cheſe von S.... it mit allem, was zu einem jcurnaliſtiſchen Feldzuge 
gehört, wohl ausgerüſtet von Neapel abgereiſt. — Die Gedichte, welche 


Natur niemals zu Wege bringen. Ich bebaupte, daß wer blos unſere 
gewöhnlichen Reſidenzballets hat tanzen ſehen, von dem tiefen, hinrel⸗ 
ßenden Eindruck, welchen die terpfihorifhe Kunt hervorzubringen ver: 
mag, von dem urſprünglichen Weſen derſelben gar keinen Begriff haben 


Wie mattherzig und blaß⸗ſentimental erſcheinen nach einem fol: 
chen andaluſiſchen Nationaltanz die zierlichen pas de deux aus der 
pariſer Schule, die immer mit liebender Bereinigung des Paares, alfo 
mit dem abgedroſchenen Komödienſchluſſe des „Sich Kriegens“ enden, 
und in denen überbaupt gar kein dramauſches Leben pulſirt. 
ginell, wie pikant Belt dagegen jener ſpaniſche Tanz eine im Verſagen 
des begehrten Genuſſes ſich ſelbſt ſättigende und triumpbirende Leiden- 
ſchaft dar! Die Dame ift es, die den caballero bezwingt, indem fie 
ſeine Zärtlichkeiten zurückweiſt, und ſpielt auch der Liebhaber in Folge 
deſſen vorläufig eine ziemlich unglückliche, uns Männern Octavio⸗Mil⸗ 
leiden abnöthigende Rolle, ſo bedarf es ja nur des Anſtimmens einer 
neuen Melodie, und die Akteurs gelangen in gleichfalls gluthathmenden 
Fandango zu dem Ende, welches unſerm Billigfeitögefüble nun einmal 
aus alter dheatraliſcher Gewohnheit am meſſten entſpricht. Für diesmal 
aber mußte fid) der ſchoͤne Guerrero allerdings damit begnügen, ohne 
Schlußumarmung von den Brettern zu ſcheiden, und der ſtolzen Maja 
das Siegesfeld allein überlaffen. 

Endlich beſuchte Herr von W. auch das Haus eines Tanzmeiſters, 
wo eine große Anzahl Kinder von 7 bis 10 Jabren bei Caſtagnetten⸗ 
und ſehr ſchlechter Violinbegleitung in den beliebteſten Nationaltänzen 
unterrichtet ward. Ein kleines Entree eröffnet jedem Fremden den Zu⸗ 
tritt zu dieſen in der That böchſt intereſſanten Lektionen. Terpſichore, 
das laß’ ich mir nicht nehmen, muß aus Spanien ſtammen, denn nir- 
gends wird ihre Kunſt von Klein und Groß fo verſtanden, fo empſun⸗ 
den, mit ſolcher Originalpaſſion ausgeführt, — als hier. Die kleinen 
zierlichen Puppen tanzten ihren Fandango, ihre Sevillana und Cachucha 
trog aller Camara's mit wahrhaft ſtaunenswerther Präciſton. Die 
Beinchen und Körperchen reckten und ſtreckten ſich mit einer Glaficität 
und Ausdauer, mit einer Grazie und Leidenſchaft, die es oft vergeſſen 
ließ, daß man nur Kinder vor ſich hatte. Ich nahm meine Lorgnette 
von der Naſe, um mich zu überzeugen, daß mir nicht etwa Jemand den 
Schabernak geſpielt, und verkleinernde Gläſer eingeſchraubt habe. Eine 
berliner Tanzſtunde, ſelbſt wenn fie ſich der neumodiſchen Polka⸗Mazurka 
uwendet, worin doch noch etwas Leben und pas original ſteckt, nimmt 


kann. 


N} dagegen wie ein wahres Einſchläferungsmilkel aus, Und doch tritb _ 


Wie ori⸗ 
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| Fürſt Torlonia unter dem beſcheidenen Titel: „Versi di Giovauni 


Torlonia“ in Florenz hat drucken laſſen, wurden ſofort in Rom mit 
Beſchlag belegt. Der Fürſt hat keine Politik in ſeine Verſe einfließen 
laſſen, wohl aber feine: Sympathien für Vaterland und Fortſchritte in 
Künſten und Wiſſenſchaften ausgeſprochen. 


Provinzial-Zeitung. 

$ Breslau, 3. Debr. [Zur Tages ⸗Chronik.] Nach einer 
Anzeige des Kurators Hrn. Prof, Dr. Haaſe zähl das bleſige Siu: 
denten⸗Muſeum gegenwärtig 56 Zeitſchriften aller Fächer und politiſche 
Blätter, aber nur 44 Thellnehmer, und dürfte dieſer Umſtand die Auf: 
hebung des vor wenigen Semeſtern begründeten, eben ſo nützlichen als 
fofifpieligen Inſtituts zur Folge haben, wenn die Zahl der Theilnebmer 
ſich nicht binnen Kurzem mindeſtens verdoppelt. — Zu Ende v. Mts. 
wurde Hrn. Prof. Mommſen an der hieſigen Univerfität für feine 
„Römiſche Geſchichte“ vom Könige von Baiern die goldene Marimis 
Hans: Medaille für Kunſt und each h, nebi einem Preife von 300 
Dukaten ertheilt; ebenſo hat Hr. Prof. Dr. Tellkampf, Mitglied des 
rrrenhauſes, das Diplom als Ehren⸗Vicepräſes der Geſellſchaft zur 

Sg der Künſte und Induſſrie zu London erhalten. 

Wie in der geſtrigen Männer⸗Verſammlung der „konſtitutionellen 
Bürger⸗Reſſource“ mitgetheilt wurde, wird der Vorſſand am 13. d. M. 
zum Beten einer ſtädtiſchen Waiſen⸗Anſtalt eme große Botal- 
und Inſtrumental⸗Aufführung, unter Nen Mitwirkung namhafter 
Kräfte, im Kutznerſchen Saale veranstalten. — Auch die „Neue flädti⸗ 
Ihe Reſſource“ beabſichtigt für ähnliche Wohlthätigkeitszwecke ein 
Konzert nebſt Verlooſung am 5. Januar k. 3. ausführen zu laffen, 
und zum Bellen der Prämiirung dienender Perſonen hat fid) der 
Hausfrauen: mit dem Thierſchutz⸗Verein behufs gemeinſamen 
Konzert⸗Arxrangements für den 3. Januar verbunden. 

Es ift jetzt an der Zeit, auf die bekannten polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen wegen Reinigung und Beſtreuung der glatten Bürger: 
ſteige mit Sand oder Aſche hinzuweiſen, da in Folge der bedeutenden 
Schneeanhaͤufungen während der letzten Tage mancherlzi Unfälle zu 
beklagen waren. Im Allgemeinen geht die Aufeiſung und Wegräu— 
mung des Schnees ziemlich raſch von ſtatten, und es iſt zu wichen, 


daß der Schutz vor der überhandnehmenden Winterglätte eben ſo bald 


nachfolge. 

Ki wir hören, wird kommenden Freitag die Todesſtrafe an dem 
wegen Raubmordes verurtheilten Tagearbeiter Fingaß aus dem Kreiſe 
Polniſch⸗Wartenberg in dem Hofe der hieſigen Central-Gefangenen— 
Anſtalt vollſireckt werden. Fingaß hat geſtändlich einen Knaben, der 
mit Semmeln handelte, getödtet, um ihn feiner Baarſchaft von einigen 
Silbergroſchen und des kleinen Vorraths von Semmeln zu berauben. 
Nachdem ihm das allerböchſten Orts beſtätigte Todesurtheil publizirt 
worden, ſollte die Hinrichtung bereits heute ſtattfinden, mußte aber ver: 
ſchoben werden, weil der damit betraute Scharfrichter Ganſert aus 
Groß⸗Strehlitz am heutigen Tage einen gleichen Akt der Gerechtigkeit 
in Brieg zu vollziehen hatte. e 


Breslau, 2. Dezember. In der heutigen Männer verſammlung der 
zen tte ürger⸗Reſſource Tieferte zuvörderſt der Vor⸗ 
ſitzende Herr Direktor Dr, 
im 19. Jahrhundert am zweiten Dezember zugetragen. Nach einer 
kurzen hiſtoriſchen Einleitung gedachte der Redner erſtlich der Drei⸗Kaiſer⸗ 
Schlacht bei Auft erlig, in welcher die Oeſterreicher u. Ruffen am 2. Dez. 1805 
durch Napoleon I. geſchlagen wurden. Dieſer feierte damit gleichſam ſeine 
Kaiſerkrönung, die am 2. Dezember 1804 erfolgt war. Napoleon HI, wurde 
bekanntlich wenige Tage nach dem 2. Dezember des Jahres 1848 für die 
jährige Präſidentſchaft auserkoren, welche jedoch nur drei Jahre dauerte, 
worauf am 2. Dezember 1851 der erſte Staatsſtreich da AN wurde. Die 
alsdann ausgeſprochene 10jährige Präſidentſchaft hat ebenfalls nach einem 
Jahre geendet; am 2. Dezember 1852 ſetzte ſich Napoleon die 
cc) 4 u Ss damals zuglei 17 glänzenden 

Paris. ne Di den allein, 

iſche Staaten war À 
DO ege Alexander I. von Rußland, jener milde und wohl⸗ 
wolende Kaifer, nach deffen Tode der Kaifer Nikolaus die ausbrechenden 

Konſpirationen im Norden und Süden des Reiches mit Energie bekämpfte. 
Am wenigſten erfreulich ſind die Erinnerungen des 2. Dezember für Oeſter⸗ 
reich, wo im Jahre 1848 Kaiſer Ferdinand die Krone niederlegte, welche 
ſodann „nachdem au Erzherzog Franz Karl dieſelbe abgelehnt, 
der mit jugendlichem Feuer und Energie begabte Kaiſer Franz Jo⸗ 
ſeph erhielt. — In Preußen war es am 2. Dezember des Jah⸗ 
res 1640, wo der große Churfürſt die Zügel der Regierung er- 
griff und 48 Jahre lang führte, die Machtſtellung ſeines Landes begründend, 
welche ein Jahrhundert nach ihm der große König während ſeiner glorreichen 

Regierungsepoche zu einer europäiſchen erhob. — In Bezug auf das Zu: 

ſammentreffen der bedeutungsvollen Momente des 2. Dezembers auf ver⸗ 

ſchiedenen Ze weg: äußerte ſich Herr Konſiſtorjal⸗Rath Böhmer da⸗ 

hin, daß der denkende Geiſt bei Erklärung derartiger Erſcheinungen in der 
Geſchichte immer die göttliche Weltleitung zu Grunde legen müffe, der ſich 
die perſönliche Freiheit gefügt habe. 

Hierauf kam es zu einer lebhaften und vielſeitigen Debatte über das durch 
den Fragekaſten angeregte Thema, betreffend die Prügelſtrafe. Nachdem 
der Vorſitzende die weſentlichſten Gründe, welche Le und geom diefelbe gel- 
tend gemacht worden, reſumirt hatte, ſprach ſich Herr onſiſtorial⸗Rath 


Böhmer nur für die bedingte Wiedereinführung aus, und wollte über⸗ 
en angewandt wiſſen, wenn der Sträfling 
eg nur dann körperliche Strafen Së el „ . 


eine geiſtigen Anknüpfungspunkte 


der rührige maestro de danzar, der à la Figaro die Netzmütze auf 
dem Kopf und die Caſtagnetten in der Hand hatte, ſeine Liliputarmee 
zu immer noch größerem Eifer an, während die Eltern und Verwand⸗ 
ten, auf Stühlen an den Saalwänden herumſitzend, den Leiſtungen 
ihrer Sprößlinge mit Begeiſterung zuſaben, und oft in laute Alklama⸗ 
tionen ausbrachen, in die wir lebhaft einſtimmten. 


Breslau, 3. Dezember. [Muſik.] In dem zweiten Konzerte, 
welches Herr Hofkapellmeiſter FJ. J. Bott am 2ten d. im Theater 
des klafſtſchen Aë derſelbe abermals als Meilter es wk ier 

en Quveriure aus Semiramis von Cate e 

Bott das zwölfte Konzert feines Meifterd Spohr in A-dur, eine Kom: 
pofition voll Nobleſſe, Liebreiz und Anmuth, in hoher Vollendung; die 
darin enthaltenen großen Schwierigkeiten überwand er, fo zu lagen, 
ſpielend, während fein Vortrag der Geſangſtellen ein innig empfunde⸗ 
ner, das Gemüth ergreifender war. Nach dem erſten Luſtſpiele trug 
der Konzertgeber eigene Variationen über boͤhmiſche Lieder höͤchſt 
brillant vor. Den Beſchluß des Abends machten a) Romanesca 
aus dem 16ten Jahrhundert und b) La Polka, Caprice bur- 
lesque komponirt von Bott, erſteres innig, letzteres glän⸗ 
zend vorgetragen. Der Beifall war nach jeder Piece ungeheuer, doch 
das Haus — — faf leer. Wir hatten uns ſchon früher einmal vor 
genommen, eine Warnung anzeige für fremde Künſtler, weiche den 
unglücklichen Einfall haben, Breslau zu beſuchen, in die gelefenften aus- 
wärtigen Blätter rücken zu laffen; wir unterließen es bioher, weil wir immer 
noch Boiten, es würde beffer werden, heute haben wir indeß geſehen, 
wie (ët unfere Hoffnungen waren. Wir müſſen uns einem ſolchen 
Meiſter, wie Bott gegenüber, wahrlich ſchämen, daß wir durch an⸗ 
fere Empfehlung nicht einmal im Stande find, ; 
Ranges, welcher dem Publikum fo große Genüſſe geboten, ein volles 
Haus zu machen. Wie wir bören, wird Hr. Bokt hier nicht mehr 
auftreten, was wir ganz in der Ordnung ſinden. Heſſe. 


KR enbuch für vaterländiſche Geſchichte, gegründet von 

y Ake E fortgefegt von Dr, Anya t. München 1856, bei G. Franz. 

2 Bon dieſem verdienfllichen gefchichtlichen Fafchenbuche liegt jetzt der 42fte 
Band vor, deffen langjähriger Beſtand ſchon an Do eine nicht E 
ende Empfehlung fein dürfte,. Auch dieſer Jahrgang ift von eben fo man⸗ 


* 
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iſſowa eine Ueberſicht der Ereigniſſe, die ſich 


e 
ſondern auch für e 
r Tag von Bedeutung. Bis zum 2. Dezem⸗Vorſteher 


einem Künſtler feines, 


echnen darf. Diefi 


sbeſcheerung t 
de 
a 


Herrn Auen 


Letzterer wird in den erſten Ban dieſes Monats 
dank eine ähnliche 
Es iſt . 


2 Bunzlau, 3. Dezbr. Auch der biefige Frauen⸗Verkin ſetzt 
feine Thätigkeit fort. — Zur Verſteigerung gekommen find einige Reſſe 
von der Kirchenrenovation: ein paar Thüren und der alte Kronleuch⸗ 
ter, was Beides durch neuen Erſatz in feſtwürdiger und ſtrahlender 
Weiſe zum Jubiläum überflüſſig geworden war. Einer andern, wirt: 
lich kurjoſen Auklion müſſen wir bierneben gedenken, wie ſelbige in 
Eichberg ſlattgefunden, und nicht bald wieder wird man eine Verſtei⸗ 
gerung ſolcher Vogel⸗Geſellſchaft erleben: Wachteln, Zeiſige, 
Stieglitze, Rothkehlchen, 26 Kanarienvögel kamen, nebit gewöhnlichem 
Geraͤth ꝛe. und diverſen Raritäten daſelöſt unter den Hammer. 


nigfachem als dankenswerthem Inhalt, wovon wir nur den Aufenthalt des 
Schwedenkönigs Guſtav Adolph im dreißigjährigen Kriege erwähnen wollen, 
worüber dem Herausgeber die amtlichen Quellen zuſtanden, indem er Bor- 
fand des königl, baierſchen Reichsarchios ift. Höchſt anziehend find aber be: 
ſonders eine Reihe von geſchichtlichen Nachrichten über Sitten und Gebräuche 
der Vorzeit. Unter anderem wird aus dem Leben der Nichte des Kaiſers 
Otto I. und Weibe des Kaiferd Heinrich III., der Wittwe des Herzogs Bur⸗ 
dar von Allemannien, welcher 973 ſtarb, erzählt, daß fie zuerſt mit dem 
Kaifer Konſtantin VI. von Konstantinopel verſprochen war, welcher mehrere 
D Verſchnittene an den Hof ihres Vaters, Heinreich J., Herzog von 

aiern ſchickte, um fie in Wiſſenſchaften und Künſten unterrichten zu laffen, 
daher fie auch in der griechifchen und Tateinifchen Sprache eben fo gelehrt 
als ſchön war. Der eine diefer Verſchnittenen folte fie malen, fie verzog 
aber den Mund fo, daß dies unmöglich war, weil fie dieſe Heirath nicht 
wollte, die ſich auch zerſchlug. Dabei war ſie aber ſehr boshaft, wie aus 
der Beſtrafung eines Leibeigenen hervorgeht, dem fie Haut und Haare abzuz 
ſchlagen befahl, d. h. pruͤgeln und dann die Haare mit einer hölzernen Zange 
langſam ausraufen, 

— ́ä—G4—ĩ— 


(„Die Stiergefechtel, welche zu Saragoſſa am Feſte „Unſers 
Herrn del Pilar“ gehalten wurden“, ſchreibt ein Augenzeuge dem 
„Courrier de Bayonne“, „waren über alle Vorſtellung prächlig, ſowohl 
durch die ungebeure Menge, welche das weite Amphitheater füllte, als 
durch die vorzüglichen Leiſtungen der „Cuadrilla“, an deren Spitze 
Cuchares tand. Nach dieſem berühmten Kämpfer kam der Torero El 
Tato, ſein Freund und Schüler, dem zweifelsohne über Alles daran 
gelegen war, würdig an der Seite ſeines Meiſters zu ſtehen. Deshalb 
begab er fih, ehe die Kämpfe begannen, in das verehrte Heiligtbum 
„Unſers Herrn del Pilar“, verrichtete fein Gebet, berührte mit feiner 
Schärpe das heilige Bild 1 trat dann, auf dieſen Schild vertrauend, 
in die Arena. Unter den Stieren ader befand ſich einer, deſſen Wuth 
und Siege jene der andern weit hinter fidh ließen; fünf Pferde waren 
den Stößen des furchtbaren Thieres bereits erlegen. Mehreremale ſchon 
war El Tato dem Stiere mittelſt ſeiner Schärpe ausgewichen, als er 
in dem Augenblicke, wo das Thier neuerdings wuthſchnaubend auf ihn 
losſtürzte, plotzlich vor dem Stier ſtehen bleibt, niederkniet und, das 
wilde Thier durch ſeinen Blick meiſternd, ſeine Schärpe auf dem Boden 
ausbreitet. Der Stier bleibt unbeweglich vor dem knieenden Torero 
Reben; da nimmt dieſer die blutige Schnauze des Thieres in die Hand, 
küßt es auf die Stirn, erhebt ſich raſch und weicht behend dem Stiere 


für die geringeren Vergehen, nament⸗ 
manche unerlaubte Handlung ſtraflos 


Schweidnitz, 2. Dezember. Der in der neueren Welt⸗Geſchichte 
mebr denn einmal ſtürmiſche 2. Dezember hat feine alten Mucken er⸗ 
neuert. Den geſtern heftig begonnenen Aufruhr durch tolles, wirre 
Schneetreiben ſetzt er unermüdlich heute noch fort. Unter tiefen Schnee⸗ 
Bergen Beat die ſtarre Mutter Erde begraben. Der Dinstag beute 
vor 8 Tagen, der das ganze nördliche Deutſchland in ein dichtes Leichen⸗ 
Tuch eingehüllt zu haben ſcheint, überbietet ſein heutiger Bruder im 
Bunde mit dem Grimme vom geſtrigen Tage bei weitem. Nur mit 
großer Anſtrengung und Mühe it ein Fortkommen im Freien zu er- 
möglichen. Hin und wieder iſt es lebensgefährlich. Schon letztern 
Sonnabend vermochte eine ganze Reihe von Kohlen⸗Wagen, bis über 
die Achſen in den ſich thürmenden Windwehen verſunken, Stunden lang 
fid nicht emporzuarbeiten. Geſtern hatten zum Katechumenen⸗ 
Unterrichte in einem Kirchdorfe aus einem zu derſelben Parochie ge⸗ 
hörigen, eine gute Stunde weit entfernten Dorfe, anſtatt über 30 
nur 5 Konfirmanden, das Ungeſtüm des Wetters durchkaͤmpfend, Go 
eingefunden. — Die Bahnzüge zwiſchen Liegnitz und Königszelt follen, 
fo heißt es, noch ehe das Jahr zu Ende läuft, ein Weihnachtegeſchenk y 
für die harrenden Betheiligten, ſich in Bewegung fegen. Dem Bahn⸗ X 
bofe zu Königszelt gerade gegenüber erhebt fih zu dem Ende ein fepe 
ſtattliches Gebäude. Der Fußboden der Kirche zu Konrads⸗ 
wald au it mit neuem, fchönem Pflaſter verſehen. Das Patronat, i 
katholiſch, gewohnlich in Wien wohnhaft, hat zwei Drittel, die Ge: 
meinde ein Drittel der Koſten dazu in rühmlicher Freiwilligkeit beige⸗ 
tragen. Der Kreiſchmer von dem zur Parodie gehörigen Neu⸗Sorgau 
bat dem Altare eine ſchwarze Bekleidung geſchenkt, welche am Todten⸗ 
Feſte zum erſtenmale gebraucht wurde, zum Ehren-Andenken zweier feiz 
ner Kinder, die er im Laufe des Jahres verloren hat. Das eine wurde 
getauft am Begräbnißtage des andern. E. a. w. P. 
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g. Waldenburg, 1. Dezember. In Ihrer Zeitung wurde bereits 
früber erwähnt, daß der hieſige Kaufmann und Porzellan-Manufaktur⸗ 
befiger Herr Karl Kriſter am 3. v. M. fein 25 jähriges Jubiläum 
der Uebernahme der Fabrik gefeiert, und daß bei dieſer Gelegenheit ihm 
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden für das durch ihn bewirkte Emporblü⸗ 
hen dieſes Induſtriezweiges eine Beglückwünſchungsadreſſe überreicht 
worden ſei. Herr Kriſter war aber zu jener Zeit zu leidend, als daß 
noch andere Feierlichkeiten hätten veranſtaltet werden können, ohne Ge⸗ 
fahr bringend auf den Zuſtand ſeiner geſchwächten Geſundheit einzu⸗ 
wirken. Nachdem ſich jedoch dieſelbe inſoweit gebeſſert, daß Herr Kri⸗ 
fter, ohne gefährdet zu fein, das Haus verlaſſen kann, waren die früher 
beſchloſſenen Feſtlichkeiten auf den geſtrigen Tag anberaumt worden. 
Daher verſammelte ſich am 30. November Früh gegen 11 Uhr die hie⸗ 
ſige Schützenkompagnie und marſchirte nach Abholung der im Rath⸗ 
hauſe aufbewahrten Fahnen unter Begleitung einer zahlreichen Suite 
vor die Wohnung des Herrn Kriſter. Durch eine Deputation eingela⸗ 
den, nahm er die Parade ab und ließ die Kompagnie, nachdem ſie 
ihm, als ihrem Major, ein kräftiges Hurrah gebracht, im Parademarſch 
vorbeidefiliren. Ein reges Leben entfaltete ſich inzwiſchen in dem gro- 
ßen Hofraume, welchen die Kriſterſchen Fabrikgebäude einſchließen. Dort 
wurde von einem Ihrer Mitbürger, Laverdure, kräftig an der Auf⸗ 
ſtellung eines geſchmackvoll in Obeliskenform gearbeiteten Gedenkſteines 
von Marmor, ca. 16 Fuß hoch und mit auf die Feier bezüglichen In⸗ 
ſchriften in Gold verſehen, gearbeitet, fowie der Fabriktburm mit Fah⸗ 
nen in den Landesfarben geſchmückt. Gegen 5 Uhr Abends bewegte 
ſich aus dieſem Gehoͤfte ein unabſehbarer Zug von Arbeitern — weit 2 
über 1000 an der Zahl, jeder eine buntfarbige Laterne tragend und jede 
Branche der Arbeitsleute, deren wir achtzehn zäblten, ihre transparente 
Benennung voraus, unter Begleitung von zwei Muſikchören die Frei⸗ 
burger Straße entlang und ſtellte fid) vor der Wohnung ihres väterli⸗ 
chen Freundes und Fabrikherrn auf. Nun wurden zwei eigens auf das 
Feſt gedichtete Lieder geſungen und dem Jubilar ein weit hinſchallendes 
Hoch gebracht. Alsdann ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung und 
nahm Jen Weg über den Ring durch die Gartenſtraße nach dem DG 
neuen Rathbauſe, woſelbſt die ſtädtiſchen Behörden in die Mitte deg 
Zuges eintraten. Nochmals bei der Wohnung des Herrn Jubilars = 
vorbeiziehend, dirigirte ſich der Zug durch die Sandſtraße in den Fa⸗ 
brikhof zurück, über deſſen Eingangsthor ein rieſiges K. P. NI. (Kri⸗ d 
ſterſche Porzel.-Manuf.) mit enifprehend großer XXV. in hellen lam- A 
men frahlte, und ſtellte fih um das errichtete Denkmal auf. Die Be⸗ 
hoͤrden nahmen auf einer für dieſen Zweck erbauten, mit grünen Bäu⸗ 
men, Guirlanden und — ebenſo wie der Thurm — mit buntfarbigen 
erleuchteten Ballons gezierten Tribüne Platz. Wiederum begann die 
Aufführung einiger Geſangſtücke, während welcher Herr Kriſter ſich eben⸗ 
falls eingefunden hatte. Unter der, die wundervollſten und herrlichſlen 
Effekte hervorbringenden Beleuchtung bengaliſcher Flammen fiel nunmehr = 
die Hülle, welche bis dahin das Denkmal dem Auge verborgen hatte, E 
Ein Theilhaber des Geſchäſtes ſetzte den Herrn Jubilar in Kenntnih, | 
daß treue Liebe und Anhänglichkeit feiner Untergebenen ihm dieſes ie | 
rende Denkmal gewidmet, und ſchloß mit einem donnernden begeiſterten 7 
Hoch auf Se. Majeflät unſern allergnädigſten Landesvater, als den eif = 
tigen Beſchützer und Förderer der Smöuflrie Ein nochmaliges Hod 
auf den Frabrikherrn und ein gleiches auf das lange Beſtehen und Em: 
porblühen des Etabliſſements ſchloß die Feierlichkeit gegen 7 Uhr, welche 
bis dahin von dem leidlichſten Wetter begünſtigt worden war und eine 
ungeheure Menge Zuſchauer herbeigelockt hatte, die den Eindruck dieſes 
impoſanten Schauſpiels noch lange, lange Jahre in ihrem Gedächtniß Ri 
bewahren werden. Während die ſtädtiſchen Behörden und einige Herrn 
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aus, der feinen tollen Lauf von Neuem beginnt. Unbeſchreibliche Se 
Beifallsrufe ertönen nun gleichzeitig aus dem Munde der bis dahin 
todtenſtillen 12,000 Zuſchauer, und der Ruf El Talo's it von nun an 
in Spanien begründet.“ 


Bei Glasgow wurde im Laufe dieſer Woche ein Dampfer von 
einer nagelneuen Bauart vom Stapel gelaſſen, die, vorausgefept, 
daß ſie die Probe beſteht, eine totale Umgeſtaltung in dem bisberigen 
Bau unſerer Flußdampfer hervorbringen dürfte. Dieſer, von Mills in 
Glasgow entworfene Dampfer beſtebt aus zwei getrennten Schiffen (ohne 
darum ein Zwillingsfahrzeug zu fein), richtiger gefagt aus einem, mitten 
feiner Länge nach geſpaltenen Schiffe, in defen Mitte fih ein großes 
Schaufelrad befindet, welches die Stelle der beiden bisher üblichen 
Räder an den Seiten vertritt. Durch diefe Aenderung foll es moglich 
werden, Raum in der Breite zu erzielen, ohne dem Waſſer einen größe: 
ren Widerſtand als den unſerer bisherigen Dampfer zu bieten, mit 
anderen Worten, einen namhaft größeren Kabinen: und Pafjagierraum — 
zu erzielen. So hat dieſer neue, blos 140 Fuß lange Dampfer 
2 Salons und 4 kleinere Kabinen, die faͤmmtlich bedeutend geräumiger 
find als die eniſprechenden Lokalitäten auf den allergrößten bisber ges 
bauten Dampfern, was fid) daraus erklärt, daß die den Radkasten ge 
wöhnlich angewieſenen, zu beiden Seiten des Schiffes vorſpringenden 
Räume im gegebenen Falle den Paſſagieren zu Gute kommen, während 
das eine Centralſchaufelrad unter dem Mittellalon angebracht ift. Was 
bei gewöhnlichen Schiffen das obere offene Deck iſt, wird hier durch ; 
einen prachtvoll eingerichteten, faſt ganz aus Spiegelglas beflchenden * 
Salon erſetzt, und auf dem flachen Dache deſſelben beginnt eigentlich 
erſt das, was bei anderen Schiffen das freie Oberdeck vorſtellt. Außer 
dem Centralſchaufelrade ift ein anderes, kleineres, der Mandprirer ge- 
nannt, an's Vordertheil des Schiffes angebracht. Seine Schaufeln 
ſtehen in vertikaler Richtung zum Waſſer, um beim Fahren keinen 
Widerſtand zu leiſten, und dient dieſes Rad blos zum Fortbewegen beim 
Anlegen oder Abfahren, oder um knapp an die Landungöftelle hinzufah⸗ 
ren, wodurch das Vorſchleppen und Anlegen vermittelſt Taue künftig 
überflüſſig gemacht werden foll. Es handelt fih jetzt nur noch um die 
Schnelligkeit des Dampfers. Die wird bald erprobt werden; der Er⸗ 
ſinder glaubt, das neue Boot werde es in dieſem Punkte mit jedem 
anderen alter Bauart aufnehmen können, A = 
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Kriſter nahe befreundete Familien ſich in deſſen Wohnung zu einem 

Abendbrot verſammelt hatten, waren die Arbeiter in die ihnen ange⸗ 
wieſenen öffentlichen Lokale geeilt, um bei dem ihnen reichlich geſpende⸗ 

ten Biere bis in die ſpäteſte Abendſtunde fröhlich beiſammen zu ſein. 
Wir wollen dieſen Bericht nicht ſchließen, ohne der auf dem Gedenkſtein 
angebrachten Inſchriften noch beſonders gedacht zu haben. Derſelbe 
trägt auf der Vorderſeite die Worte: „Dem Kaufmann und Fabrikbe⸗ 
figer Herrn Karl Kriſter.“ Auf der rechten Seite lieſt man: „Aus 
Hochachtung und Dankbarkeit gewidmet vom Perſonal ſaͤmmtlicher Eta⸗ 
bliſſements.“ Die linke Seite enthält die Namen derjenigen Ortſchaf⸗ 
ten, an welchen ſich die Kriſterſchen Etabliſſements befinden, namentlich: 
„Waldenburg, Ober⸗Waldenburg, Weißſtein, Neu⸗Weißſtein, Konrads⸗ 
waldau, Schmitsdorf, Putſchkau, Seilitz, Zehren.” (Letztere beiden im 
Königreich Sachſen.) Auf der Rückſeite Debt: „Zum bleibenden Anden- 
ken an den Tag 25jährigen ſegensreichen Wirkens.“ 


Strehlen, 1. Dezember. Die hieſige evangeliſche Stadtſchule 
hat durch die ſeit mehreren Jahren erfolgte Gründung einer neuen 
Klaſſe (Konrektor⸗Klaſſe), eine weſentliche Verbeſſerung erfahren. Die 

Knaben erhalten dadurch eine über den gewöhnlichen Glementarunter: 
richt hinausgehende Ausbildung, durch welche fo Mancher für die Auf: 
nahme in die Tertia der Gymnaſien ſich befähigt gezeigt hat. 
Bewohner haben allen Grund, dafür dankbar zu ſein, jedoch bleibt in 
Hinſicht auf die weibliche Jugend Vieles zu wünſchen übrig. 
dem gegenwärtigen Lehrplane erlangen die Mädchen, welche die Schule 
bis zu ihrem vierzehnten Jahre zu beſuchen pflegen, eben nur die ge⸗ 
wöhnliche Elementarbildung und erwächſt für diejenigen Eltern, welche 
ſich verpflichtet glauben, ihren Töchtern eine den Anforderungen der 
Gegenwart mehr entſprechende Ausbildung zu verſchaffen, hierdurch eine 
nicht geringe Sorge, zumal in dem zarten Alter von 13 Jahren die 
Entfernung aus dem elterlichen Haufe und die Ueberſiedlung in eine 
enſionsanſtalt ihre febr bedenkliche Seite hat. 
ehrer, welche ſich mit Privatunterricht befaſſen, ſind in hohem Grade 

in Anſpruch genommen, und ſo ſind manche Eltern, welche für die 
häusliche Nachhilfe ihrer Kinder gern die möglichften Opfer brächten, 
Man kann nicht verlangen, daß 
eitens der hieſigen Kommune die Gründung einer höheren Mädchen⸗ 
Schule veranlaßt werden folle; vielmehr liegt es allein den betreffenden 
Eltern ob, ſich zur Gründung einer ſolchen Anſtalt zu vereinigen, und 
wünſchen wir, durch dieſe Zeilen einerſeits zu dieſer Vereinigung an⸗ 
geregt und andererſeits befähigten und berechtigten Perſonen unſere 
Stadt zur Niederlaſſung 8 zu haben. Die Rentabilität eines 
derartigen Etabliſſements an hieſigem Orte dürfte bei gehöriger Aus⸗ 
dauer und geſchickter, tüchtiger Kraft ganz unzweifelhaft ſein. — In 
Gemäßheit der neuen Städte⸗Ordnung wurden in einer der letzten 
Sitzungen des Magiſtrats drei Mitglieder ausgelooſt; das Loos traf 
die Herren Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Rother, welcher die Niederlegung 
dieſes ſtädtiſchen Amts längt angekündigt hatte, Brauerei-Beſitzer Oſſig 
und Töpfermeiſter Reul. — Der Geſundheitszuſtand in 
günſtig, weniger iſt dies auf den in der Richtung nach 
genen Dörfern des hieſigen und des Kreiſes Nimptſch der Fall. Das 
Nervenfieber fordert daſelbſt fortwährend zahlreiche Opfer. — Künfti⸗ 
gen Sonntag hält der zum dritten Geiſtlichen bei der hieſigen evange- 
iſchen Kirche deſignirte Herr Paftor Conrad aus Rothenburg feine 
Präſentations⸗Predigt. — Seit heute Nacht fällt der Schnee in dichten 
Flocken, der Winter zieht in aller Strenge ein bei uns Strehlenern; 
wie es den Anſchein hat, ohne das luſtige Gefolge der Kränzchen, 
Gibt es denn keinen Theaterunter⸗ 
nehmer, der es wieder einmal mit uns verſuchen möchte? Auch du, 
Kaſperle, haft lang unſere Mauern gemieden, eine neue Generation von]; 
Allen Ernfteör es ift, als ob die 
5000 ſtrehlener Seelen von allen den reiſenden Virtuoſen für Nichts 
Und doch ſind Viele unter uns, die Sinn und zur 


Zeit auch Geld für die Kunſt haben. 


Der ſtarke Schneefall von geſtern if 
von dem nachtheiligſten Einfluſſe auf den Verkehr des geſtern begonne- 
nen Jahrmarktes. Kaum die Hälfte der ſonſt ſich einfindenden Käu⸗ 
fer hatte, das Schneetreiben nicht achtend, ſich eingeſtellt, und mancher 
Marktbezieher wird mit ſchwerem, um eine Hoffnung betrogenem Her: 
en, ſeinen nicht leichter gewordenen Kaſten wieder heimfabren müſſen. 
Det ſo unerwartet früh auftretende Winter bringt auch eine unliebſame 
Störung in dte letzten Arbeiten auf und an dem hieſigen Bahnhofe und 
der Strecke von hier bis Liegnitz. Wenn der Witterungsſtand ſich nicht 
ändert, fo wird wohl die Eröffnung der Bahn in dieſem Jahre nicht 


p unthätigem Abwarten verurtheilt, 


Bälle, Theater, Caſinos u. ſ. w. 


Kindern harret dein mit Sehnſucht. 


geachtet würden. 


Jauer, 2. Dezember. 


‚erfolgen können. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. In der letzten Sitzung 
der naturforſchenden Geſellſchaft ſetzte Herr Apotheker Peck feinen neu: 
lich abgebrochenen Vortrag über „Farrenkräuter“ fort. — Unfere Bühne 
Die Vorſtellung hat dem Pu⸗ 
blikum febr gefallen, und die Direktion ſich von vornherein bei dem: 


iſt nun am Sonntag eröffnet worden. 


ſelben ſehr empfohlen. 


Glogau. Die Nachwahl für die Stadtverordneten-Verſammlung 
iſt nunmehr auf den 5. Dezember anberaumt worden. — Am Iſten 
Dezember iſt hier die en a er 1 e 
Die Speiſemarken für 1 preuß. Quart koſten da ück nur 6 Pf. n 
; l Der von unſeren Stadtverordneten zum Bür⸗ fenpeit des Herbftes nachtheilig eingewirkt⸗ 
germeiſter gewählte frühere Polizei-Aſſiſtent Herr Wackwitz aus Glogau 
wurde auf Veranlaſſung der königl. Regierung durch den Herrn L 
rath v. Reder in voriger Woche in ſein neues Amt feierltch eingeführt. 


= Primkenau. 


Die 


fog. Puffer gedrückt wurde. 
er in der folgenden Nacht. 
2 Hirſchberg. Nächſten Freitag wird der Tſchiedelſche Geſangverein 
im Saale zu Neu⸗Warſchau ein Konzert abhalten und Sonntag den 7. 
Dezbr. der Männergeſang⸗Verein zu Friedeberg a. O. im Saale des 
Schießhauſes ein Gleiches veranſtalten. — Am 25. d. M. feierte das 
Exner'ſche Ehepaar (biedere Bauersleute) zu Kammerswaldau feine gol- 
Bei der kirchlichen Feier wurde dem Jubelpaare 
von dem Paftor Hrn. Rieger eine von J. M. der Königin geſchenkte 
Bibel überreicht. > 

= Gleiwitz. Hier iſt ein Komite zuſammengetreten, um armen 
aber fleißigen Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Um die Mit: 
tel dazu zu beſchaffen wird eine Hauskollekte und ſeitens der hieſigen 
Liedertafel (unter Mitwirkung geehrter Dilettanten) Sonntag den 7. De: 
zember im Saale zum goldnen Adler die theatraliſche Aufführung der 
Operette „Die Mordgrundbruck“, ſo wie Sonntag den 21. d. 
großes Konzert veranſtaltet werden. — Sonntag den 7. d. M. feiert 
der Verein junger Kaufleute ſein Stiftungsfeſt. 


dene Jubelhochzeit. 


2562 


= Liegnitz. Am 28. v. Mts. fand ein hieſiger, auf dem Bahn- 
hofe behufs Abfuhr einer Loore Kohlen ſich aufhaltender Kutſcher da⸗ 
durch feinen Tod, daß er dienſtbereit einige Wagen fortſtoßen half, ſtatt 
aber zu ſtoßen, ſie rückwärts auf ſich zu zog und dadurch zwiſchen die 
In Folge der inneren Verletzungen ſtarb 


Nach 


Diejenigen hieſigen 


bezahlt. 


konnte 


er Stadt iſt 
reslau gele⸗ 


treten wird. 


Mittelertrag. 


Herrn Land⸗ 


21 Pfd. St. 10 S. bis 22 
zahlt, engl. 117 S. pr. Ert. 


tellen ausgewachſen. 


weiſe gerathen, 


Ende des Monats Oktober war die Winterausſa 
ebracht. Die frühe Saat ſteht meiſtens gut; auf die fpätere hat die Trok⸗ 


auf der andern Seite aber die Reinigung der in den le 
verqueckten Aecker ungemein begünſtigt. 
trug außerdem die Anlegung neuer und die R 
die Anlage von Drainirungen und die Anwendung von Guano weſentlich 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Stettin, 28. Nov. [Eiſen, Kohlen und Metalle.] Roheiſen, engl. 
und fott. 60—64 Sgr. nach Marke D notiren, die Zufuhr daher betrug 
16,000 Str. Schwed. 77 Sgr., Blei | 
40% bis 43½ Thlr. nom. 


Pfd. St. 


P, C. Im Regierungs⸗Bezirk Poſen find nunmehr die gegen die Rinder⸗ 
57 angeordneten lokalen Sperrmaßregeln, nachdem das Desinfektions⸗Ver⸗ 
fahren nach der Anzeige der betreffenden Kreis⸗Behörden, gemäß der von der 
königlichen Regierung der Provinz ertheilten Anweiſung, überall zur Aus- 
führung gekommen war, gänzlich eingeſtellt worden, da die Seuche in dem 
Verwaltungsbezirk dieſer Provinz als vollftändig erloſchen betrachtet werden 
„Es war feit dem Vorkommen der letzten Fälle bereits die doppelte 
vorſchriftsmäßige Friſt verſtrichen, als zu der Einſtellung der Schutzmaß⸗ 
regeln geſchritten wurde. Man hatte die Anwendung dieſer Vorſicht deshalb 
für nöthig gehalten, weil nach dem Verlauf der erſten Friſt von 28 Tagen 
welche in dem das Verfahren bei Viehſeuchen betre 
2. April 1803 vorgeſchrieben ift, zu Groß⸗Jeziory in demſelben Gehöfte, wo 
die Seuche zum Ausbruch gekommen war, am 21. Oktober neue Erkrankun⸗ 

en unter dem Nindvieh vorkamen, obgleich dieſe nicht als Rinderpeſt kon⸗ 

atirt waren. In der zweiten Friſt von 28 Tagen zeigte ſich aber nirgends 
mehr ein auch nur irgendwie verdächtiger Fall. Dagegen ſind leider in dem 
Kreiſe Guhrau im Regierungsbezirk 
noch wieder neue Erkrankungen an dieſer Seuche vorgekommen, nachdem 
dieſelbe zu Anfang des Monats ſchon auf 4 geſperrte Gehöfte (2 in Tarpen, 
1 in Braunau und 1 in Seitſch) reduzirt war. 
Seuche ganz erloſch, ſo verbreitete 


P. C. Eine aus dem Regierungs⸗Bezirk Poſen uns zugegangene Mit- 
theilung bezeichnet das nunmehr vollſtändig zu überſehende Ergebniß der 
dortigen Ernte als ein im Ganzen recht befriedigendes. 
in Stroh wie Körnern durchweg gut gerathen und eben ſo gut eingebracht. 
Hafer und Gerſte haben eine gute Mittelernte 
gen ift in Folge des zur Erntezeit gefallenen 


Durch 
Zur Förderun 


% Thlr., Zink 8% Thlr., Kupfer ſchaft 


London, 28. Nov. Zink wurde wiederum theurer bezahlt und war der 
Umſatz zu 28 Pfd. St. 5 S. für loco ziemlich beträchtlich. In ſchott. SE 
eifen zeigte das Geſchaͤft eine fernere Zunahme und wurde bis 73 S. 6 B. 
pr. Caſſa für gem. Nr. bezahlt, doch iſt es ſeitdem ſtiller und Preiſe gaben 
auf 72 S. 6 D. nach. In fabrizirtem Eiſen guter Umſatz zu feſten Prei⸗ 
p Schienen und Common Wales Stangen 7 

en, Staffordfhire 9 Pfd. St. 5 S. Zinn feft, 
140 S. 6 D., Straits 139 bis 140 S., verzinntes Eiſenblech bleibt ſteigend, 
IC Coke 34 S., IX 40 S., 10. Charcoal 39 S., IX 45 S. pro Kiſte vielfach 
Blei ebenſo mehr umgeſetzt als in letzter Woche, ſpan. Roh⸗ zu 
Kupfer ſehr begehrt und höher be⸗ 


fd. St. 5 S. ab den Wer⸗ 
anca brachte 140 S. bis 


enden Patent vom 


relau auch im Monat November 


Wenn auch 
€ ie ſich doch gegen Mitte des Monats 
in Braunau und in Seitſch wieder über mehrere neue Gehöfte, und es zeig⸗ 
ten ſich auch ein paar Fälle in dem benachbarten Dorfe Neudorf, A 

früher noch nicht von der Krankheit betroffen war. 
Waſchkau auf einem früher infizirten Gehöfte eine freigebliebene Parzelle 
noch nachträglich befallen. In allen übrigen Kreiſen des Regierungsbezirks 
Breslau hat ſich jedoch keine Spur von der Seuche gezeigt, und eben ſo 
wenig iſt dieſelbe in den anderen früher infizirt geweſenen Ortſchaften des 
Kreiſes Guhrau, zu Groß⸗Oſten und Niebe, Friedrichswaldau, Lanken, Hein⸗ 
zendorf, Tarpen, Groß⸗Kloden, Kraſchen, Neuvorwerk, Königsbruch und in 
der Stadt Guhrau wieder irgendwo zum Vorſchein gekommen. 
daher hoffen, daß fie auch in dieſem Regierungsbezirk nicht weiter auf: 


Außerdem wurde in 


ann Der Weizen dage- 
äufigen Regens an vielen 
Die Erbſen find beſonders gut gediehen; fie liefern 
einen außergewöhnlich reichen Ertrag und ſind ausgezeichnet im Korn. Die 
Wicken haben durch die Blüthenmade nicht wenig gelitten und find nur theil⸗ 
Sehr reichlich ift die Kartoffelernte ausgefallen. 
mehreren Kreiſen zum Vorſchein gekommene Trodenfäule war bei ihrem ſpäͤ⸗ 
ten Eintreten der Entwickelung der Knollen nicht ſehr nachtheilig. Auch der 
Kohl, ein Hauptnahrungsmittel der po 
ben, ſind im Allgemeinen gut gerathen. Die Heuernte lieferte einen guten 
Das Obſt hat aber nur einen geringen Extrag gegeben. Zu 
at faſt überall in die Erde 


Inifchen Bevölkerung, fo wie die Nü- 


dieſe Trockenheit wurde 
sten Jahren ſtark 
der Landeskultur 
dumung alter Graͤben, ſo wie 


London, 29, November. 


. ein 


52—55—60 Sgr. — 


Gd 


bis 105—1 


Thir, nah Qualität. 


in Tarpen die 


Sag 

417 46 ½ Sgr., Hafer 
či egnitz. 

44 —50 Sgr. 

Kartoffeln 


cee 


Ger ſte 


18-18% Thaler. 


Man darf 


Der Roggen iſt 


zwei Mitgliedern des 
ſicherungs-⸗Anſtalt, 


Die in 


koͤnnen. 


[3698] 


Statt befonderer Meldung. 
Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent: 
bindung feiner Frau Mofalie, geb. Schle⸗ 
uger, von einem muntern Mädchen, beehrt 
hiermit andten, Freunden und Be- 
annten anzuzeigen: 
Breslau, 3. Dezbr. 1856, S. Pappenheim. 
————— 


Statt jeder befonderen Meldung 
eige ich hierdurch entfernten Verwandten und 
Faun ergebenſt an, daß meine liebe Frau 
lotilde, geb. Padiera, heute Früh glück 
lich von einem geſunden Knaben entbunden 
worden iſt. 
Saarbrücken, den 30. November 1856, 
3673] Leuſchner, Bergmeiſter. 


— ꝛ—n—ñ— — 
Heut Morgen 4 Uhr verſchied nach langen 
und ſchweren Leiden, Bin einer Erkältung, 
unfer guter braver Sohn, Bruder und Schwa⸗ 
er, Hugo Reisland, in dem blühenden 
Bu, von 22% Jahren. Schmerzerfüllt wid- 
men wir diefe traurige Nachricht ſtatt beſon⸗ 
derer Anzeige, Verwandten und Freunden, um 
ſtilles Beileid bittend. f 13675 
Reichenbach, den 2. Dezember 1856, 
Die Familien Neis land, Wehner 
und Megis. 


Todes ⸗Anzeige. 
Am 1. Dezember 8 Uhr Abends iſt meine 
Frau Emilie, geb. Wagner, nach 3jähri- 
gen Leiden und überſtandenem ſchweren Ty⸗ 
phus an Entkräftung geftorben, was ich allen 
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung hiermit anzeige. £ 
Bie Beerdigung findet Donnerstag den 
4. Dezbr. Nachmittags 3 Uhr vom Hoſpital 
Allerheiligen aus ſtatt. 
Hellermann, Inſpektor. 


[3684] 


2 — 


3715] „ 

Am 24. d. M. endete ein fanfter Tod die 
Leiden unſers theuern Vaters, Schwiegervaters 
und Bruders, des königl. Hofraths und Bank⸗ 
vorſtandes a. D., Ritters, Herrn Friedrich 
Wilhelm Poppe. Sein Leben war ein 
Leben und Wirken für Andre; war Treue und 
Aufopferung als Gatte, Vater, Bruder und 
Freund. — Liebe und Dankbarkeit ſtehen wei⸗ 
nend am Grabe des Dahingeſchiedenen, und 
wie das Andenken an ihn ein unvergängliches 
bleibt in unſern trauernden Herzen, ſo erhebt 
ſie zugleich die eee wahrer Theil 
nahme an ihrem unerſetzlichen Verluſt bei den 
Vielen, die den Verſtorbenen nach der Milde 


feines Charakters, der Tiefe feines Gemüthes e 


kennen zu lernen Gelegenheit hatten. 
ee. widmen entfernten Freun⸗ 

den dieſe Anzeige: 

Die Hinterbliebenen, 


Breslau und Berlin, den 30. Novbr, 1856, 


Am 1. Dezember d. J., Morgens 8 Uhr 
entſchlief ſelig im gaben = we? 
Erlöſer, unfer theurer Amtsbruder, Herr 
Paſtor Gottfried Reiche, zu Döberle, 
nach einem langen und ſchweren Kampfe 
in dem Alter von 67 Jahren, nach 
30 jähriger ſegensreicher Amtsführung. 
Er war ein treuer Arbeiter im Wein. 
berge des Herrn, und uns ein biederer 

eund. Er rube fanft, bis der Herr 
hn auferwecken wird! Sein Andenken 
bleibt unter uns im Segen. 3676] 
Bernſtadt, den 1. Dezember 1856. 

Der Ephorus und die 
Kreis⸗Geiſtlichkeit 
der Diöcefe Oels⸗Bernſtadt. 


3 Heute Früh ent chlief nach mehrmonatlichen 
Leiden 85 Marri fe = Sekretär Carl 
Sein Verluſt wird von den 


reudenberg. 
8 auf das Tiefſte betrauert. 
Berlin, den 1. Dezember 1856. [3677] 
Die Mitglieder und Beamten der 
Militär⸗Jntendantur 
des dritten Armee⸗Corps. 


Am 30. November, Sonntag Abends 9 Uhr 


verſchied in dem Herrn unſer innigft geliebter 
Sohn, der Intendantur⸗ Sekretär in Berlin, 
Karl 8 „ nach ſchweren Imonat: 
lichen Leiden und 7 Monate durch Krankheit 
ſchwer geprüfter Ehe, in den Armen der treu⸗ 
liebenden Gattin und Krankenpflegerin, geb. 
Batfon, in einem Alter von 27 Jahren und 
einigen Monaten. Er hatte die Menſchen ſehr 
lieb, darum wird auch Gott ihn wieder lieben. 
Die tiefbetrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 


Theater⸗ Repertoire. 
Donnerstag, 4. Dezember. 58. Vorſtellung 
des 4. Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Zum 11. Male: „Der Aktienbudiker, 
oder: „Wie gewonnen, fo zerronnen.“ 
Bilder aus dem Volksleben in drei Abthel⸗ 
lungen mit Geſang und Tanz, nach der 
wiener Poſſe: „Der Aktiengreißler, von 
Langer, bearbeitet von D. Kaliſch. Muſik 
von Conradi. 
Freitag, 5. Dezember 59. Borftellung des 
vierten Abonnements von 70 Vorſtellungen 
Neu einſtudirt: „Der Maurer und der 
Schloſſer.“ Oper in 3 Aufzügen von 
Scribe und Delavigne. Muſik von Auber. 
Die für die Saft⸗Fabrik in Canth reſtiren⸗ 
den Geldbeträge de? ich nur au mich ſelbſt 
abzuführen. Canth, den 2. Dezbr. 1856, 
712 N. Letſch. 


— ( — 


Ed. Wollschläger. 


Heute Donnerſtag, 4. Dezember 
Große Vorſtellung der höheren Reitkunſt, 
Gymnaſtik und Pferdedreſſur. 
Les Amazones romains, 
es Manöver, ausgeführt von 
Bolena, le GG Schulpferd, 
geritten von Mad. Wollsehläger, 
Debüt des Herrn Joh Henderson: 
La corde volant (Genre americaine) 
Die große königl. Poſt mit 9 Pferden 
von Herrn Williams, 
Alles Uebrige enthalten die Tageszettel. 


Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr. 
NB. Der Circus ift gut geheizt. 
Ed. Wollschläger, Direktor. 
N m — ———— 


Theater im blauen Hirſch. 

Donnergag, den 4. u. Freitag den 5. Dez. 
Doktor Fauſt. Volksſage in 4 Abtheis 
lungen und 3 Akten. Hierauf neues Ballet 
und Metamorphoſen. Zum Schluß: Die 
Grazien, großes Tableau. Anfang 7 Uhr. 


Verein der Brüder und Freunde. 
Muſikaliſche Abendunter⸗ 


haltung und Kränzchen 
Sonnabend den 6. d. M. Abends 7 Uhr im 
Saale des Cat restaurant, 
Gaſtbillets werden in unſerem Reſſourcen⸗ 
Lokale, Ring Nr. 1, am 4. und 5, d. M. 
Abends von D bis 8 Uhr ausgegeben, [4966] 


ihrer vorgeſtern ſtattgefundenen Sitzung ein 
ſidenten befchloffen, damit dieſer in der nächften Seſſion den Antrag ſtelle, 
den Einfuhrzoll auf eine Reihe von Artikeln (zum Theil ausländiſcher Fa⸗ 
brikate) aufzuheben, deren Ertrag ein ſehr unbedeutender iſt. Es befinden 
ſich unter dieſen Artikeln: Wanduhren, Kupferwaaren, Baumwoll⸗Troddeln, 
Baumwoll⸗Handſchuhe, Baumwoll⸗Strümpfe, alle Gattungen Stickereien, 
Frauenhüte, Spitzen, Seiden- und Sammet waaren aller Art, Mieder, Tep⸗ 
pihe, Wollen⸗Fabrikate, Schuhwerk, Leder waaren, verarbeitete Leinwand⸗ 
Artikel, alle Arten muſikaliſche Inſtrumente, Körbe, Kerzen, Porzellan und 
Glas; ſämmtlich Artikel, deren Zolleinnah me zuſammengenommen im ver- 
floſſenen Jahre nur 156,127 Pfd. St. betragen hatte. 


8 Damen, 


bei. Im Kreiſe Krotoſchin wurden durch Regulirung des Orla⸗Fluſſes au 
einer etwa eine Meile langen Strecke bedeutende Wiefenflächen, welche ver 
ſumpft waren, wieder tragfähig gemacht. 


Die . Handelskammer hat bei 


emoriale an den Handelsprä⸗ 


bezahlt, Poſener — —, 


= % 
Jaſſyer 105 Br., Genfer — —, Waaren-Kredit Aktien 106 Br., Nahebahn 


Weißer Weizen DU 86—88—92 Sgr., gelber 75- 80 82—84 Sgr., 

Brenner- und blauſpitziger Weizen 55 —00—70—75 Sgr. — Roggen 46 
bis 48 —50— 52 Sgr. nach Qualität und Gewicht. — Gerſte 33—40—42 
bis 44 Sgr., reine weiße bis 46 Sgr. — Hafer 25—27—29 Sgr. — Erbfen 
Mais 50—52—54 Sgr. 
Oelſaaten hatten nur in den guten Sorten einige Frage, das Angebot 
und Preiſe zur Notiz erreichbar. — Winterraps 130—134 —136 
r., Sommerraps 110—112—115 118 Sgr., Sommerrübſen 100 
5 —108—110 Sgr. nach Qualität. S 

Rüböl nichts umgefegt, im Werthe keine Aenderung. 

Spiritus matter, loco 10 ½ Thlr. en detail bezahlt. 

Kleeſaaten waren nur mäßig zugeführt, und war zu etwas ermäßigten 
Preiſen beſſere Kaufluſt bemerkbar. — Die heutigen Notirungen ſind für 
rothe Saat 16—16%—17—17% Thlr., weiße Saat 15—16—17—18—19 


An der Börſe war das Schlußgeſchaͤft in Roggen und Spiritus bei unbe⸗ 
deutendem Handel in flauer Haltung. Roggen pr. Dezember 30 Thlr. Br., 
Januar-Februar 39 Thlr. Br., pr. Frühjahr 1857 ift 41½ Thlr. bezahlt 
und Br. — Spiritus loco 10% — 10 Thlr. bezahlt und Gld., Dezember 9% 
Thlr. bezahlt und Br., 9% Thlr. Gd, Dezember⸗Januar 9% Thlr. bezahlt 
und Br., Januar⸗Februar⸗März 9% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 1857 iſt 10% 
Thlr. bezahlt und Br., blieb 10 Thlr. Gld. 


L. Breslau, 3. Dezember. Zink bleibt vernachläſſigt durch die durch 
eingetretenes Froſtwetter gehemmte Kommunikation ſowohl von hier nach 
Hamburg, als von dort weiter; es ſind deshalb die hohen londoner Preiſe 
für uns nicht als Norm zu nehmen, weil ſich nichts hinbefördern läßt. 


ê Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
an. Weizen 87% — 100 Sgr., Roggen 473—524 Sgr., 

32—28% Sgr., Erbſen 47,51%, Sgr. 
Weißer Weizen 96—98 Sgr., gelber 83-90 Sgr., Roggen 


Gerſte 


Erbſen 55—60 Sgr., 


d . 5 A Hafer S 
14—16 Sgr, Pfo. Butter 7—1 Sgr., Schack Eier 28-30 Sgr. 
Gentner Heu 23—25 Sgr., Schock Stroh 3—44 e 


Thlr., Schock Handgarn 


Jauer. Weißer Weizen 85—95 Sgr., gelber 75—85 Sgr., Roggen 49 
bis 53 Sgr., Gerſte 40—44 Sgr., Hafer 25—27 Sgr. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 3. Dez. Oberpegel: 12 F. 43. Unterpegel: 1 F. 63. 
Eisſtand. 


Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Zur ſtatutenmäßigen Wahl von 


Kuratoriums der Preußiſchen Renten⸗Ver⸗ 


zwei Stellvertretern derſelben, 

zwei Reviſtons⸗Kommiſſarien und 

zwei Stellvertretern derſelben 
iſt eine General⸗Verſammlung der Mitglieder der Preußiſchen Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt auf Donnerstag den 18. Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗Lokale derſelben (Mohrenſtraße 59) an: 
beraumt, zu welcher die Stimmberechtigten unter Hinweiſung auf die 
Beſtimmungen in dem § 57 der reoidirten Statuten mit dem Bemer- 
ken hierdurch eingeladen werden, daß die Kandidaten⸗Liſten vom 3. De⸗ 
zember d. J. ab in dem gedachten Geſchäft⸗Lokale eingeſehen werden 
Berlin, den 27. November 1856. 


Curatorium der Pr. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Gamet. 


Die Anmeldungen für die Küſter⸗ und 
[3695 


CIRQUE EQUESTRE|e 


Schullehrer⸗Stelle 
zu Poſtelwitz bei Bernſtadt 
ſind bereits viel zu zahlreich, um ferner be⸗ 
rückſichtigt werden zu können. Nach erfolgter 
Wahl werden Zeugniſſe und Atteſte den Her⸗ 
ren Einſendern wieder zugehen. 
Das Patrocinium. 


Eiebich's Lokal. 


[3724] Heute Donnerſtag: 

11. Abonnement⸗Konzert der 
Breslauer Theater⸗Kapelle. 

Zur Aufführung kommt unter An derm: 
Sinfonie von Louis Maurer. (F moll.) 
Ouverture von A. Heſſe. (C dur.) 

Anfang 3 Uhr. Entree pro Perſon 5 Sgr. 


Wein ⸗Auktion. 


Da ich Grottkau verlaſſen habe und das 
von meiner Schwiegermutter, der verſtorbe⸗ 
nen Frau Rathmann Scholz, übernommene 
Weinlager ausverkaufen will, werde ich 

Donnerſtag den 11. Dezember d. J. 
j von Vorm. 10 Uhr ab 

im hieſigen Schießhauſe mehrere 1000 Flaſchen 
diverſe Rhein⸗, Pfälzer⸗ und Ungar⸗Weine 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern laſſen. 

Grottkau, den 15. November 1856. 

[3714] Eugen Brieger. 


[4577] Heute Donnerfta 
friſche Blut⸗ und Leberwurſt, fo 
täglich friſche Bratwurſt empfiehlt 


E. Niepel, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 3. 


Mit einer Beilage. 


wie auch > 


2563 —— 


Beilage zu Nr. 569 der Breslauer Zeitung. 


Donnerstag den 4. Dezember 1856. 


Monats⸗ueberſicht der ſtädtiſchen Bank pro Novbr. 1856, 


Bank⸗Statuts überwieſen hat. 
Breslau, den 30. November 1856. 


[1164] gemäß $ 25 des E vom 10. Juni 3 E Albrechtsstrasse Nr. 3, Rawicz bei R. F, Frank, K t 
l va. A plr. gr. Pf. Bei Wilh, Engelmann in Leipzig erschien soeben und ist in A. Gosohorsky’s unſt handlung 

1. Geprägtes Geld - > 0 0 e ALT IE Buchhandl. (L, F. Maske), Albrechtsstrasse Nr, 3, zu haben: 3701] von 15020 

2. Kgl. Banknoten, Kaſſen-Anweiſungen und Darlehnsſcheine 127,550 — — Se = 2 n ` gu 

3. Mecfelbeflände "enne ISL 25 11 P H I e 1 F. arſch, 

4. Ausgel. . Br EN von Cours en Schuhbrücke Nr. 7, im blauen Hirſch, 
inländiſchen Effekten und gegen Verpfändung von Waaren d 3 T e ft, zur Verſorgung mit 
bon 939,434 Thlr. 20 Sgr. 678,220 — — in seinen Gebäuden, Alterthümern und Weihnachts eſchenken 

5. Effekten nach dem Nennwerthe 670,225 Thlr., nach dem Kunstwerken j beraten 3 beier ` 
Courswert ee = 1 g 55 F 666,637 27 3 für Kunst- und Alterthumsfreunde dargestellt dh J nenn Aquarel: und A 

a D A D D D H D e 

1. Banknoten im Umlauf . oe 1,000,000 — von Pr. J. @verbeck, a. o. Professor in Leipzig. |f Prien 

2. Guthaben der Theilnehmer am Girovorkehr 184,305 2 6] Mit einer Ansicht und einem Plane von Pompeji, zwei chromolitho- Stamm- und Bilderbüchern, Papeterien; 

3. Depoſiten⸗Kapitalien 5 19,233 4 7 graphirten Blättern und gegen 300 Holzschnitten. pariſer Alabaſterwaaren und Nippſachen 

4. Dem Stamm⸗Kapital per TER Te jan. 1,000,000 — — In allegorischem in Oel farben gedruckten Umschlag. a8 H 9 e aig 
welches die Stadt: Gemeinde der Bank in Gemäßheit der SS 1 und 10 "| Lex.-8. gebunden. 6 Thlr. Solidität und Billigkeit auf das Bol- 


Die ſtädtiſche Bank. 
Dn Kuhnfiber Frauen⸗Verein. 


Die zu dem bekannten Zweck des Verema gefpendeten und gekauften Arbeiten werden 
Donnerstag den 4. Dezember, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, 
reitag den 5., von 9 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags, 
onnabend den 6., von 9 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags, 
im Lokal der vaterländiſchen Geſellſchaft in der Börſe ausgeſtellt und verkauft werden, 
wozu wir unſere Gönner und Mitglieder ergebenſt einladen, mit dem Bemerken, daß von 
unſeren Schützlingen eine bedeutende Menge Männer⸗, Frauen⸗ und Kinder⸗Hemden, Strümpfe 
u min angefertigt worden ift, deren Abnahme ſehr wüͤnſchenswerth, um unfere Thaͤtig⸗ 
eit fortſetzen zu ` 
Das Eintrittsgeld von 274 Sgr. wird ebenfalls zum Beſten unſerer Schützlinge verwendet. 
` Der Vorſtand. 
Gräfin Burghaus, geb. Gräfin Henkel⸗Donnersmarck. 
Louiſe am Ende, geb. Schiller. Adelheide Kahlert. Pauline Reuther. 
Frau von Berg, geb. von Craus. 


Disconto Geſellſchaft in Verlin. 


Nach den feſtſtehenden Geſchaͤftsgrundſätzen darf im Sinne des Art. 47 des Statuts in 
der Regel nur ein Sheil der gewöhnlichen Dividende (zu 4% jährlich) und ausnahms⸗ 
weiſe nur dann, wenn ein beſonders günftiger Bilanzſchluß mit der größten Waheſchein⸗ 
lichkeit zu erwarten ift, der ganze Betrag der gewöhnlichen Dividende den Commanditären 
abſchläglich bezahlt werden. e < 

li E des Verwaltungsrathes kommt diefe Ausnahme für die neun Monate 
April bis Dezember 1856 bei vollgezahlten Commandit⸗Antheilen in Anwendung und es ſol⸗ 
len mithin die Dividendenſcheine Nr. 1 mit ſechs Thalern bezahlt werden. f 

Die Zahlung erfolgt gegen Einlieferung der mit einem Nummer⸗Verzeichnſſſe zu beglei⸗ 
tenden Scheine, vom 15. Dezember d. J. ab 

bei uns oder h d 

Oeder u. Comp. und C. Wintgens⸗Oeder in Aachen, 
Schleſiſcher Bankverein und M. Schreiber in Breslau, 
J. D. Herſtatt und J. H. Stein in Köln, 
Baum, Boeddinghans u. Comp. in Düſſeldorf, 
= D. u. J. de Neufville in Frankfurt a. M., 
„A. E. von Eichthal in München, V 
„Königl. Württembergiſcher Hofbank in Stuttgart. 

Später als am 15. Januar 1857 wird der Dividendenſchein Nr. 1 nur bei uns be: 


„Berlin, den 29. November 1856. 
S ap Direktion ver Disconto⸗Geſellſchaft. [3710] 


K. K. priv. Kaiferin Eliſabeth⸗Bahn. 

Kundmachung 8 > 

wegen Beſetzung der Stelle eines Vorſtehers der Maſchinen⸗Werkſtätten. 

Der unterzeichnete Verwaltungsrath beabſichtigt, die Stelle eines Vorſtehers der Ma⸗ 

ſchinen⸗Werkſtätten bei der k. k. priv. Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn, womit der Rang eines In⸗ 

ſpektors und die für diefe Dienſtes⸗Kategorie ſyſtemiſirten Bezüge im Betrage von 3200 Fl. 
B. V. verbunden ſind, ehebaldigſt zu . 

Diejenigen Herren Techniker, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, werden dem⸗ 
nach eingeladen, ihre Kompetenz⸗Geſuche, mit Nachweiſung der erworbenen theoretiſchen und 
praktiſchen Kenntniſſe im Maſchinen⸗ und Wagenbauweſen, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung 
in dieſem Fache, dann des Lebensalters, bis längſtens Ende Dezember d. J. 943750 e 
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überreichen. 
Wien, ben 29. November 1856, 


Vom Verwaltungsrathe. 
Zur Lieferung von 5 Stück Eiſenbahn⸗Poſtwagen mit Speditions⸗Burenux ſteht au 
den 18. Dzember d. EN Vormittags 10 Uhr, d 
in unſerem Geſchäfts⸗Lokal ein Submiſſions⸗Termin an, 
Die Submiſſions⸗Offerten ſind zu dieſem Termine verſiegelt und frankirt, mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Offerte zur Lieferung von Eiſenbahn⸗Poſtwagen“ an uns einzureichen. 
Submiſſions⸗Exemplare und Bedingungen können hier eingeſehen oder gegen Erſtattung der 


Kopialien von hier aus bezogen werden. ; $ 4 [3495 
WISEN 8 25. November 1856. Königliches Eiſenbahn⸗Kommiſſariat. 


Leipziger Kunſt Auktion. 

Durch jede Buch⸗ und Kunfthandlung ift zu beziehen: Li: [3711] 

Catalog des von Herrn Adolph Theodor Gerſtäcker, Inhaber der 

bekannten Kunſthandlung Schenk und Gerſtäcker zu Berlin hinterlaſſenen 
1 Lagers von . Nadirungen, Holzſchnitten, 
erwerken, Kunſtbüchern 2c. ꝛc. , 

Lege ae eilung, enthaltend 7 I. eine reiche Auswahl von Meijterblättern ber netten 
Stecherſchule in Zoftbaren und feltenen Abdrücken, meiſt avant la lettre, épreuves de 
remarque etc.; II. Kupferſtiche und Radirungen alter und neuer Meifter aus allen Schulen, 
Peintre-Graveurs, nach Bartſch geordnet, größtenthells in ſchönen, gewählten Abdrücken; 
III. eine Auswahl von Gallerie: und architektoniſcher Werken, einige Handzeſchnungen 2c, ze. 
welche am 12. Januar 2657 und folgende Tage zu Leipzig im R. T eigelſcher 
Kunſt⸗Auktionsloka e, Königsstraße Nr. 23, durch Herrn Raths⸗Proklamator Förſter gegen 
baare Zahlung in Courant öffentlich verſteigert werden ſoll. Rudolph Weigel. 


"ES Me Sugbouäinng von Vercha Hürbe, 


im J. Stöck, Ring (Naſchmarktſeite) Nr. 56, 
empfiehlt fih den geehrten hieſigen und auswärtigen Damen zum bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtsfeſte mit einer großen Auswahl der neueſten Hüte, H äub: 
chen, ö SCH Ee 

Das Herren⸗-Putzwaaren⸗ atten⸗La befindet ſich 
im Haufe Se terre. — Der Putzſalon im erſten Stock ift gut a. mn [5017] 


Zu Fabrik⸗Preiſen: 
baumwollene u. wollene gewirkte Beinkleider, Hemden, Jacken, 
Strümpfe und Socken; 
helbfeibene und feidene Hemden und Jacken wollene Leib⸗ 
inden bei - Eduard Kionka, 


Ring, (Ecke der Schmiedebrücke) Nr. 42. 


43708] 
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A.Gosohorsky’sBuchh.(L.F.Maske), 


Die neue Dapier: u. 


Bei F. C. W. Vogel in Leipzig erschien soeben und ist durch alle Buchhandlun- ftändigfte genügen zu können. 
gen zu beziehen, in Breslau durch A. Gosohorsky’s Buchh. (L. F. Maske): 
Hahn, (General-Superintendent u. Ober-Consistorial-Rath,) Dr. A., 

Lehrbuch des christl., Glaubens. 2. vermehrte Auflage, 


1. Theil. gr. 8. brosch. 1 Thlr. 15 Sgr. 3702 


— Bei Rud. Wetter in Stuttgart ift erſchicnen und in A. Gosohorsky’s Buchh, 
(L. F. Maske) in Breslau zu haben: 9475703 


| Geſchichte der Erde 


nach der Bibel und der Geologie 


von Fr. v. Rougemont. 
Mit Zuſtimmung und Verbeſſerungen des Verfaſſers 
aus dem Franz öſiſchen überſetzt 
von Ed. Fabarius. 
gbr. 8. 18 Bogen. geh. 1 Thlr. 3 Sgr. oder 1 fl. 48 kr. 

Der durch ſeine geographiſchen und ethnographiſchen Schriften bekannte Verfaſſer be⸗ 
handelt hier einen Gegenſtand, der für Theologen, Geologen und Naturhiſtoriker überhaupt, 
gleich intereſſant iſt. Das Buch, hervorgegangen aus dem Studium der heiligen Schrift 
und der dieſen Gegenſtand betreffenden franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen Literatur, 
ſucht die weſentliche Uebereinſtimmung der Offenbarung und der Naturwiſſenſchaften, ins⸗ 
befondere der Geologie, nachzuweiſen; giebt eine wortgetreue Ueberſetzung des Grundtextes 
und klare Auslegung der bibliſchen Schöpfungsurkunde, fo wie eine höchſt anſchauliche Darz 
legung der Entſtehungsgeſchichte der gegenwärtigen Geſtalt der Erdoberfläche, ſammt den 
Grundzügen der phyſiſchen Geſchichte der Menſchheit, und benutzt unter Anderm auf ſehr 
anziehende Weiſe die betreffenden Völkerſagen. 

e k ð ͤ y Fe Fe 7 

So eben ift erfchienen und in A. Gosohorsky’s Buchh. (L. F. Maske), Xi- 
brechtsſtraße Nr. 3, zu haben: 8 3704) 

Kommt zu Jefu! — Aus dem Engl. des Newmann Hall. Von B. Frei: 
herrn v. Tramm. — Velinp. broſch. (90 S.) Preis 4 Thlr. 
> S Verlag von Ed. Leibrock's Hofbuchhandlung in Braunſchweig. 

Dieſe gediegene chriſtliche Schrift hat in England bereits in mehr als 600,000 Exem⸗ 

plaren Verbreitung gefunden und wird auch unter deutſchen Leſern Segen verbreiten helfen. 


In A. Gosohorsky’s Buchhdlg. (L. F. Maske), Albrechtsſtraße Nr. 3, ift 
zu haben: 3705] 
Jäger, V. A., wahre Geſchichten zur Erklärung bibliſcher Sprüche und Ver⸗ 
anſchaulichung chriſilichen Glaubens und Lebens, aus der Kirchengeſchichte und 
dem Leben Einzelner erzählt. Erſter Band. Geſchichten aus der Zeit von der 
Erſcheinung Chrifi bis zur Reformation. gr. 8. broſch. 1 Thlr. 
te 2 ge 10 171 En rei förderndes kee fein, 
andernfeitd eine Fundgrube, aus welcher Pfarrer, Lehrer und Eltern geeignete Beifpiele für ` - 
den Religiondunterricpt auswählen können. Um dies zu erleichtern wk dem — Bald, M ſchonem su nebſt Treibhäu⸗ 
der im nächſten Jahre erſcheint, ein nach Luthers Katechismus geordnetes Sachregiſter lich e Fr ee nlage, * jährs 
beigen, Es ift keine Wahrheit und kein Gebot des Chriſtenthums, zu welchen nicht Ihle liefert ei allein Cen Ka Gë 
Belſpiele, deren Wahrheit verbürgt ift, geboten find. halber für den Preis 7 Geo ob 
In Unterzeichnetem ift ſoeben erſchienen und durch A. Gosohorsky’s Buchhandl. . 40,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
(L. F. Maske) zu beziehen: [3706] 


Nur ernfte zahlbare Seldflkäufer erhalten 
Die Braut von Cypern. 


auf ihre sub A. Z. 3 Breslau poste restante 
franco zu adreſſirenden Anfragen näheren 

Novelle in Verſen 
von Paul Heyſe. 


Aufſchluß. [5407] 
Um Maumi teiten für mein erwej- 
Mit einem lyriſchen An bang. tertes Roßhaarzeug⸗Geſchäft zu gewin⸗ 
Miniatur⸗Ausgabe. In Leinwand gebunden mit Goldſchnitt. 1 Thlr 20 Sgr. nen, habe ich einen 
Paul Heyſe's treffliches Talent ift längft anerkannt und bekannt genug, wir glauben 
uns daher jeder Anpreiſung überheben zu können, indem wir unſere Freude darüber ausſpre⸗ U kr au 
chen, mit der vorliegenden Publikation betraut worden zu fein. $ 
Eduard Mörike, dem der Verfaſſer diefelbe zueignete, ſchreibt uns darüber: unterm Koſtenpreiſe, meines Lagers 
„Dieſe Braut von Cypern muß jeden Lefer, dem ein gebildeter Sinn für echte, heitere ſämmtlicher Jäckchen, Beinkleider, 
Schönheit in der Poeſie beiwohnt, als eine herzerfreuende Erſcheinung ganz beſonderer Art Strümpfe; Handſchuhe u. Dë 
aufs angenehmſte überraſchen, und ift gewiß, nebft ihrem lyriſchen Anhang, ein bleibender in Seide, Wolle und Baumwolle, fü 
Gewinn für die deutſche Literatur.“ Damen und Herren, veranſtaltet. 
Stuttgart und Auge burg, November 1856. J. G. Cotta'ſcher Verlag. Die Roßhaarjeug⸗Rock⸗ 


und Corſet⸗Fabrik des 


C. E. Wünſche, 


Ohlauerſtraße 24. [3687] 


Eine Erzieherin, 
ohne Unterfchied der Religion, welche die litez 
rariſchen Gegenftände, franzöſiſch und Muſik 
gründlich zu unterrichten verſteht, wird unter 
vortheilhaften Bedingungen für mehrere Jahre 


aufzunehmen geſucht. 
frankirte Anfragen unter der Adreſſe: Herrn 
S. Frankl in Oſtrau per Oderberg. [5015] 


EE, S] 

gür ` auslehrer, Cand. th. oder @ 
phil, ev., womöglich muſikaliſch, und 3 
für 5 Kommis für Schnittwaaren- und 
Produkten⸗Geſchäfte, kann ich febr gute D 
Poſten nachweiſen. Kaufm. N. Fels: G 
mann, Schmiedebrüde 50, (5012) 5 


Schifffahrts⸗Anzeige. 
Die Schiffer: 
Emanuel Steller, David Paul, Carl 
Schulz, G. Kutzuer, H. Laubner, 
J. Machule. G. Prüfer sen., Fr. 
Joachim, Häusler. Lange, Stephan, 
Müller, Arit, Schädel, Kattein, 
Naumann, Andrae 4 Kähne 
liegen hier und in der nächſten Umgebung 
verwintert. 
Bei dieſer Anzeige empfehle ich mein Spe⸗ 
ditions⸗ und Kommiſſions⸗Geſchäft zur gefäl⸗ 


ligen Beachtung. 2 
W. Zeitler 


3649] in Neuſalz an der Oder. 


Ein Rittergut in Niederſchleſien, Chauſſee 
ganz in der Naͤhe, mit ca. 1800 Mrg. Areal, 
wovon ca. 1200 Morgen guter Acker, zum 
Theil Weizenboden 1. Klaſſe, ca. 200 Morgen 
2 , fonk a? dn WEN 

rft, uten, fon nz maſſiven 
Wirthſchaftsgebaͤuden, volftändigem todten 
wie lebenden Inventar, maſſivem logeablen 


3 Hofinusikalienhandlung 


von 


C. F. Sohn, 


Schweidnitzer-Strasse Nr. S 


empfiehlt inr auf das Vollständigste eingexichtetes 


Grosses Musikalien-Leih-Institut 


zur geneigten Benutzung. 
Abonnements zu den billigsten Bedingungen können 
mit jedem Tage begonnen werden. Prospectus gratis, 
Der Umfang meines Musikalien-Leih-Instituts und Lagers bürgen dafür, dass die 
Wünsche meiner geehrten Abonnenten in jeder Hinsicht befriedigt werden. 


[3693] C. F. Sohn, Hof-Musikhändler. 


E Schlittengeläute, Schlittſchuhe, Kohlenkaſten, 
Schaufeln und Ofen⸗Geräthſchaften, fo wie 
mein großes Lager Meſſer und Gabeln, Löffel, 


ſtangen und Verzierungen, empfehle zu den 
billigften Preiſen Vë [4949] 
Albert Hilzhofer, 
Stahl⸗, Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung, 
Albrechtsſtraße Nr. 42, 
im 2ten Viertel links vom Ringe ab. 


[3665] ollene Chais 
u 3, 5, "at bis 1 Thlr. 15 Sgr., 


ilet⸗Hauben 
von 12½ Sgr. bis 2 Thlr., 
geſtrickte Damen⸗ und Kinder⸗ 


Gamaſchen 
von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr., 
wollene Kinder ⸗Jäckchen 
von 15 Sgr. bis 3 Thlr. 
empfiehlt in größter Auswahl 


Auguſt Bei an 
Nins ; 


L. Barſchak, Horrwitz'ſche Antiguar⸗Buchhandlung, Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße Nr. 43, e CH EC 58, verkauft: Griet Kon: 
f. 19 Thlr., 
daſſelbe, 9. Auflage, 15 Bde. Hlbfrzbd., 12 Thlr.; Humboldt's Cosmos, 3 Bde., 7 Thlr.; 
deffen Anfichten der Natur, 2 Bde., Hlöfrzbd. 14 Thlr.; Bromme, be Atlas 
zu Humboldt's Cosmos, 5 Thlr; Kugler, Studien zur Kanſtgeſchichte, 3 Bde., (Ladenpreis 
18% Thlr.) f. 7 Thlr.; Jean Pauls Werte, 33 Bde., Hlöfrzbd,, 16 Thlr.; Klinger's 
Werke, 4% Thlr.; J. v. Müllers Werke, 40 Bde., 7% Thlr.; ZIſchokke's Stunden der An- 
dacht, 8 Bde., mit großer Schrift 4 Thlr; daſſelbe mit kleiner Schrift 2%, Thlr.: die hei⸗ 
lige Schrift mit vielen Holzſchnitten, C otta'ſche Bibel, in Quart, neu und fhón 3 
5% Thlr.; dieſelbe, überfest und erklärt von J. F. v. Meyer, Frankfurt a. M. 1835, 
2% Thlr.; dieſelbe, von Gerlach, 6 Bde., ſauber gebd., 7 Thlr.; Geſetzſammlungen, 
181055, 15 Thlr.; Rink, der Choralfreund, 8 Thle., f. 5 Thlr.; Klaſſiker, Sugerida, 
E [ 


Kunſtwerke in Auswahl zu ſoliden Preiſen. 
Moderne Herrenpelze, wie auch Muffs und 4 

Kragen 720 555 billig zu en m Der Dün er 
aße Nr. 45, zwei Treppen, im Eckhauſe der aus den Cirkus⸗Ställen ift ſofort end? 
arbara⸗Kirche ſchraͤgeüber. [5013] [Näheres beim Wirth Schwerdtſtraße 1. [5014] 


Bücher. 


verſations- Lexikon, 10. Auflage, in 16 Bänden, engl. Lnwdbd., neu und fauber, 


—— 
Den Herren Fabrikbeſitzern offe⸗ 
rire billiges 


Steinkohlen⸗Oel 


zum Schmieren. 372¹ 
Ewald Müller, Albrechtsſtraße 15, 


Nähere Auskunft auf 


Kaffeemühlen, Scheeren, Bronce-Gardinen⸗ 


Aufkündigung 


zur Baarzahlung verlooseter Posener 
3%-prozentiger Pfandbriefe. 
Mit Hinweisung auf die allerhöchste Ka- 
binets - Ordre vom 15. April 1842 (Gesetz- 
Sammlung Nr. 14 pro 1842) setzen wir die 
Inhaber der Posener 3 ½ procentigen Pfand- 
briefe in Kenntniss, dass bei der heutigen 
vorschriftsmässig erfolgten Loosung der in ter- 
mino Johanni 1857 zum Tilgungs - Fonds 
erforderlichen 3% procentigen Pfandbriefe 
nachstehende Nummern gezogen worden: 
S t Pfandbr.- 
CN Nummer, Gut * Kreis. 
En Art. 
E 
8 A. Ueber 1000 Rthir. 
e 13; 1602 Brodowo Schroda. 
135487 Baranowo A. u. B. Schildberg. 
i 215495 dito dito 
20 2306| Bozejewice Schubin. 
19| 606L| Brzezie J. u. Il. |Pleschen. 
64| 6146| Chocieszewice |Kröben, 
9| 1274| Chwalibogowo |Wreschen. 
10| 5972| Chudzice Schroda. 
s 35| 4980| Czerniejewo Gnesen, 
9 5257|Chludowo Posen, 
10 122) Chobienice Bomst, 
y aal 182 Dąbrowa dito 
23| 4732| Dusina Schrimm. 
16| 6357 Dabrowka Obornik. 
15 1500| Dobrojewo Samter. 
g 10| 1287 Gutowy Pleschen, 
8| 5297! Golenia vel Go-| dito 
lina ` 5 
d 9 3552 Grabowo Wreschen. 
È 22| 929|Gutowy wielkie dito 
E (gross) 
Al 202| Gostyn II. Kröben. 
5 Q| 4676| Goscieszyn Bomst. 
R 1| 4284 Galewo Krotoschin. 
S 8| 1039|Jaraczewo Schrimm. 
$ 5| -216|Jankowice Fosen, 
2 10 357 Kemblowo Wreschen. 
2 1| 1260 Kurowo und Adelnau. 
7 Gniaz do wo 
g 1| 4542| Kowalewo Chodziesen. 
S 11| 1082 Kruchowo Mogilno. 
. 8| 5130| Kazmierz Samter. 
ei 8| 3824 | Karsy Pleschen, 
K 19| 3835) dito dito 
G 11| 2825 Krajewice Kröben 
5 95| 3860 Laszczyn dito 
20 635 Lubasz Crarnikau. 
k: 14| 1784 Leszuo (Lissa) |Fraustadt. 
d 23| 1793| dito dito 
101819 dito dito 
f 14| 4814|Lipno (Leipe) Kosten. 
E 2084 Lag Sehrimm, 
d ; 1978| Miastowice Wengrowitz. 
E 11| 5397| Marszewo Pleschen. 
E 16 5402| dito dito 
x 80! 4892 Nowe ogrody i|Fraustadt, 
. Diugie Neue- 
3 gärte u. Laube) 
85 4807 dito dito 
S 5378|Niegolewo Buk. 
G 3657 Otusz dito 
B 73| 4603| Osiek Kosten. 
8 10 4824 Obiesierze Obornik. 
2385 4852| dito alto 
E 4323| Ostrobudki Kröben, 
` 18| 43980 Poniee (Punitz) dito 
Ki 13| 5369| Piotrkowice Kosten. 
Lë 2279| Piechanin dito 
i 20 1184| Pogrzybowo Adelnau. 
r 2976| Piersko Samter. 
è 13| 4072|Padniewo Mogilno. 
S 6477 | Pakosław Buk. 
24| 1684 Rydzyna (Reisen) | Fraus tadt, 
28 1688) dito dito 
67| 1727| dito dito 
69 1729| dito dito 
77| 1737| dito dito 
86| 1746| dito dito 
17| 3155| Stawno Czarnikau, 
4876| Slopanowo Samter. 
11 319 SVmanko -' ⁰ Obornik. 
3 63 [Siemianice Schildberg. 
3481|Skörki I. u. II. |Wongrowitz. 
5776| Srebrnegörki dito 
` 3811| Skoraczewo ` |Pleschen. 
LS 2663 | Tarnowo Schroda, , 
& 2794| Trzebaw Posen. 
E 808| Urbanowo . |Buk. 
; 20| 3007| Ujazd i Leka Kosten, 
mala (Ujazd u, 
` Klein-Leka) 
15| 1259 Woniesd vel dito 
Woyniec 
5| 1478] Wilkowo und dito 
dee KR 
A Wicwiorezyn Mogilno. 
13| 1585 Wesbiewe Baer 
7 5059] Wijewo Fraustadt, 
283410 Wytaszyce Pleschen. 
Gi 10| 1106| Wisniewo "` Wongrowitz, 
J 3494|Zydowo Gnesen, 
34 2240| Zerkowo Wreschen, 
37 2243| dito dito 
61 3061 Zaychowice [Schroda. 
FK Sr B. Ueber 500 Rithir. 
700|Brody Buk, 
5972|Brzezie I. u. II, [Pleschen, 
4284 | Borowo Kosten. 
2364 |Bielewo dito 
3314| Bnszewo Samter. 
1097 | Chwalibogowo Wreschen, 
965 | Czewujewo Mogilno. 
6034| Chotiszewice Kröben. 
4940 Czerniejewo Gnesen. 
3397 Cielimowo dito 
533 Chwalkowo dito 
2428 Działyń dito 
71 Diugie Fraustadt. 
(Alt-Laube) i 
6254 Dabrowka Obornik. 
4056| Dusina Schrimm, 
2347| Góra Posen. 
4748! Gryżyna Kosten. 
s 4880| Grochowiska Mogilno. 
* pańskie 
h ‚ 5213] Golenia. vel Go-|Pleschen. 
2 lina 
31 5904| Głębokie Schroda. 
112 3672 In dito 
2352587 Ja worowo Gnesen. 
14 43 Rotowiecko Pleschen. 
x 21 11551 Reszyce Adelnau, 
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Pfandhr.- Pfandhr.- á i 
Nummer. Gut Kreis. Nummer, Gut, Kreis. 
Lf. | Amrt. Lf. | Amrt. £ 
32; 937 Kruchowe |Mogilno. 281 4543| Lipnica Samter. 
14| 3954| Lipowiee Krotoschin, 73| 559|Lubasz Czarnikau, 
10| 1863|Łag Schrimm, 25| 4715|Lubowice wielkie | Gnesen. 
3| 3977|Michaleza Gnesen, (gross) 
18| 1759 Mikolajewiee dito 32| 4322| Lipowiec Krotoschin, 
12| 2663 rer u. Pod-|Adelnau, A1) 5978 Maguuszewiee |Pleschen. 
oce 61| 4949| Nieezayna Obornik. 
105| 4844|Nowe ogrody i Fraustadt. 45| 669|Nowawies Fraustadt. 
Diugie (Neue- (Neugut) 
gärte u, Laube) 45| 5210 )Oporowo dito 
20 5283| Niegolewo Bak, 50} 5215] dito dito 
11| 1151 Nowy Ceradz Samter. 8| 1799| Ostrowite Mogilno. 
(Neu-Ceradz) 65 597 | Ociąż I. und II. Adelnau. 
14| 3361 Niedzwiady Wongrowitz. | 27| 4520 Orla Krotoschin. 
84| 4534| Osiek Kosten, 24| 4568 Pomarzanowice Schroda. 
26] 4262| Ostrobudki Kröben. 80| 4600 Poniee (Punitz) |Kröben. 
35| 4331 Poniec (Punitz) dito 25| 5388, Przysieka Wongrowitz, 
11| 663|Possadowo Buk. 13| 1990| Pieruszyce Pleschen. 
5 2106| Potulice Worgrowitz. | 13| 1995| Piotrowo Posen. 
9| 6149 Piatkowo czarne |Schroda 19| 4098| Rostworowo dito 
59| 4191| Pawlowice Fraustadt. 289| -1436| Rydzyna (Reisen) |Fraustadt. 
69| 4901| dito dito 294| 1441| dito dito 
118| 14960 Rydzyna (Reisen)] dito 305| 1452) dito dito 
146| 1524| dito dito 316| 1463| dito dito 
7| 3686| Rostworowo Posen. 334| 1481) dito dito 
10| 4029 Rzegnowo Gnesen, oul 1970| Stwolno Kröben. 
10| 2080|Stawno dito 77| 4061| Smogorzewo dito 
23| 5611Smogorzewo Kröben. 53| 414|Strykowo Posen, 
9 5623 |Starkowiec Krotoschin, 55| 6022|Szy manowo Schrimm. 
17| 5684|Swiątkowo Wongrowitz 21 5503 Starkowiee Krotoschin. 
2| 1841| Stxzeszki Schreda. 9| 5197|Sepienko I, Kosten. 
25| 6356|Szymanowo Schrimm,’ 28| 2457 Siekierki Schroda. 
11| 4825 |Tworzymierki dito 20 235|Sokolniki małe |Samter. 
28| 5219 Trzuskotowo Posen, (klein) 
35| 5226| dito dito 15 1088| Wola ezewuje ws-|Mogilno. 
40| 5231| dito dito ka I. und II. 
50| 2854| Ujazd i Leck Kosten. 16| 1059| dito dito 
mala (Ujazd u. 19| 1092| dito dito 
Klein-Leka) 340 2967 Wegierki Wreschen, 
30| 4123|Wilkowo und dito 23| 2890 Wegry II. Adelnau. 
Sie kN] 312727 E. Veber 40 Rühle 
25| 2927|Woyciechowo u.|Schrimm. ea s a 
ae 50, 5169, Budziszewo Obornik. 
16| 5588) Wioseiejewki dito 28| 714|Braostownig 2 
4| 3024| Wysoka Wongrowitz, | 27| 1785|Budziejewo Wongrowitz, 
9 1970|Wyszki Pleschen, 22) 1029) Biegano wo Behrada, 
20| 3572 Wydzierzewice Schroda. 77 4335 Borowo A Kosten, 
16| 2911|Zdzychowice dito 1010 635|/Czerwonawieś dito 
20| 600 Zrenica dito y (Rothdorf) 
41 367 Zakrzewo Kröben, 85 674 Chobienice Bomst. 
27 %01%Zalesie dito 16| 3113| Czeiusein Gnesen. 
16| 5029| Zerniki Sebrimm. 42 big bene We 
181 5777 Zalesie (klein) Krotoschin 18 726| Debicz dito 
7|.2142'Zbytka Wongrowiiz A ue Eper preva — 
C. Ueber 900 Rthlr. 38| 2546 Doruchów Schildberg. 
64| 1216| Gutowy wielkie |Wreschen, 
a E Baborowo Obornik. (gross) 
Bendlewo Posen, 511 519616 
24 5696 Brzezie I. u. II. |Pleschen. 5 = NE sn 
561 2985| Chocicza dito 52) 4590 |Gryiyna dito 
27 4207 Chotowo Adelnau. 56) 4594| dito dito 
25| 515|Chwałkowo Gnesen, 43| 3564 |Jurkowo dito 
40| 3321| Ciolkowo Kröben, 28| 4934| Kamienice dito 
178| 5771| Chocieszewice dito 35 4792| Kadzewo Schrimm., 
19| 1717 Choyno II. dito 23| 3388| Koszuty Schroda. 
20| 4121/0 Cbwalibogowo }Wreschen, 25| 4371| Klony | dito 
45| 1088 Dobrojewo Samter. 92| 1202| Kromolice Krotoschin, 
20 30| Dabrowa Wongrowitz, | 28| 1962| Koronowo Fraustadt. 
14| 2059! Goniezki Wreschen, 244|- 1889| Leszno (Lissa) dito 
29| 3055 Garzyn Fraustadt. An) 8380 Ludomy Obornik. 
39| 3065 dito dito 19| 1247|Lubipia wielka |Pleschen, 
23| 5706| Jarzabkowo Gnesen. (gross) 
37 5077 Jasienie Kosten. 510 1244 Łagiewniki Krotoschin 
50] 6510 Rromolice Krotoschin, 83| 3154| Mielzyn Gnesen y 
60| 661| dito dito 90| 1052 Myslatkowo Mogilao. 
14 930 Konino Buk, 12) 3509| Murzynowo lesne|Schroda, 
28| 317 Kemblowo Wreschen. 40 30720 Maczuiki u. Pod- Adelnau. 
18 4533| Kruszewnia Posen koce 
21 2008 3 8 I. Adelnau. 80| 4624|Nieczayna Obornik. 
un . 42 n. 
41| 2129| Konino Samter. An 1155 8 2 5 
10| 4630| Kakolewo Fraustadt, 135| 397| dito dito 
121| 1383| Leszno (Lissa) dito 81 1130| Ociaz Adelnau 
144| 1406) dito dito 20 4653 Orzesakowo Schroda. 
155| 1417| dito dito 26) 3212|Przystanki Samter. 
13| 4139! Latalice Schroda, 41| 4738 Przyiepki Schrimm, 
26| 3419|Lubowo Gnesen, 140| 4279| Pawłowice Fraustadt. 
34| 2414| Lussowo Posen, 394| 1811| Rydayna (Reisen) dito 
14| 1950 Lawki Mogilno. 398] 1815 Le dito 
21| 3331 Air bene dito 416 1833| dito aito 
górne ito 
41| 5168 Marszewo Pleschen. Vi en a Plescheà. 
55 299| Mitoslaw Wreschen, 24| 3886| Radiowo Wreschen, 
20 2679 ar e Birnbaum, 57| 5012| Russocin Schrimm, 
J ünchen 9 i osten, 
6| 2859| Marszalki Schildberg. — an — — 1 S dito 
18| 50561 Nietrzanowo Schroda. 48 4200|Siekowo dito 
21 5959] dito dito 44| 4536 |Sosnica Krotoschin 
22| 3539| Niepruszewo Buk, 46| 4538 dito dito 
119 4496 Osiek Kosten, 701- 5340 |Siediewin Pleschen. 
40 5065 Oporowo . Fraustadt, 28 5093 |Srebrnegörki Wongrowitz, 
38| 4230| Ostrobudki Kröben, 31| 5096) dito dito 
15 150] Pijanowice dito 95| 119|Stolezyn dito 
73| 4305|Poniee (Punitz) dito 40 4404 |Tunowo dito 
16| 599 Possadowo Buk, 43| 4407 dito dito 
42| 5310 ung re und] Kosten. 11 81s [Zerniki Obornik. 
otusz 121 819; dito dito 
224| 1310|Rydzyna (Reisen)] Freustadt. hir 
220 aal „„ E. Ueber an 
250| 1336| dito dito | 47,989, Arcugowo Gnesen, 
53| 4788 Rogowo Mogilno, 39| 3493| Bieganin Pleschen, 
71| 5355| Rakoniewice Bomst, 1200 1718|Białcz i Skora- Kosten. 
(Rakwitz) an (Belsch 
17| 1574| Rybowo De, u. Skoraczewo 
14| 3073| Rokitnica SO 47 4375 | Chudzice Schroda. 
25| 379|Siedmiorogowo Krotoschin. 71| 2264 |Czeszewo Wongrowitz. 
11 5302|8zyplowo blen. 54| 4550| Dabrowka Kröben. 
50 2545 Trzebaw Poren 103] 245% Dabrowa Bomst. 
— 603 Unia 5 64| 38800 Grochowiska Mogilno. 
Wroniaw Bomst, R 
141 3382 Wapao Wongrowitz. | 80) 2066 Görkakosialkowa|Schroda, 
niczki Wreschen. 
D. Ueber 100 Rthle. 46 2025 Gera "deg 
8 57 4027 |Jasienie Kosten 
Se Fraustadt, 91| 217 |Kobylniki alto 
1375 Chwalkowo ` Kröben. 20 2640 — Schroda 
3513 |Cerekwiea Wongrowitz. | 28| 4544| Konarskie Schrimm 
2859 | Czeszewo dito 21) 2641 Konarzewo Kröben 
465 | Cykowo Kosten. 48| 2423 | Koldrab Wongrowitz. 
1001 |Chrustowo Wreschen, 22 761 Konino Buk. 
S 1 99| 570 Kromolice Krotoschin.” 
| Dusina Schrimm, 46 3343| Lipowi g to 
50380 Dabrowka Obornik, 48 c gien a Se 
5596 | Garzewo dito 35 3335 Lissowki Posen. 
4102 Gorastowo Kosten. 371 3337| dito dito 
5862 Gorzyczki dito 293| 12030 Leszuo (Lissa) Fraustadt. 
5568| Kaweze Kröben. 298 1209) awo dito 
1296“ Kasinowo Samter, 309 12191 dito dito 


Pfandbr.- i Pfandbr. B 
Nummer Gut. | Kreis. Nane Gut, | Kreis. Te, 
Lf. Amt, Lf. | Amrt, 
315 1225jLeszuo (Lissa) |Fraustadt. 20, 3003|Sławoo Czarnikau. W.54 
24| 3642 Lubowko Gnesen. 15) 270 Szymankowo Obornik. J. 55 
910 2403| Mielzyn dito 14| 1005|Sarbinowe |Wongrowitz.J. 56 
68| 4078| Marsze wo Pleschen. 24 62|Siemianice }Schildberg. dito 
64| 4370| Mtodziejewice Wrescheu. DI 6700 Unia Wreschen. J. 55 
Wi SE de dei 8 67| 241|Wilkowo nie- Fraustadt. W. 53 
` ekla Schroda. mieckie 
36| 4583 |Nietrzanowo dito (Deutsch - 
47| 4538| Nieszawa Obornik. Wilke) 
36| 2503| Popó wko dito 5 1224| Wiewior- Mogilno. J. 55 
71| 402 Prusim Birnbaum, ezyn 
47| 4065| Piotrkowice Kosten. 24| 4117| Wilkowo Kosten, W.54 
411 4254 5 kości-| Gnesen. le u. Siekö wko 2 1 
Siae 4| Wojciecho- |Schrimm. 56 
471| 1133| Rydzyna (Reisen) Fraustadt S- und 
497| 1159| atto dito : Loweneice 
23| 3370| Stabomierz Wongrowitz. 12| 838 Woleniee Krotoschin. dito 
25 26710 Smusze wo dito 10| 2905 Zdzychowice |Schroda, W. 55 
18| 3680 Szkudla Pleschen. 6f 3264| Zlotniki dito J. 55 
177| 2440| Smielowo Wreschen, 21 5478 Zydowo Wreschen. J. 56 
15 12 Turgamagörka Schroda. 131 98 Ziemnice Kosten. dito 
339 | Wyszki Pleschen. x 
55| 3142| Wituchowo Birnbaum, © Ueber 200 Pris, 
14| 3937| Wysoczka Buk 9) 457jBozejewice Schubin- W.54 
92|- 2001 Zadory Kosten 40| 460 BZOπw- ⁰ Czarnikau, dito 
13! 302 Żerniki Obornik. 73| 1637 N Wreschen. W. 55 
Indem wir die vorstehenden Pfandbriefe hier- 7 S 
mit kündigen, fordern wir die Inhaber dersel- se Eher: reien dë 
ben auf, solche in coursfähigem Zustande (Rothdorf) 
nebst den dazu gehörigen Zinscoupons von] 13| 3122 Chiondowo |Gnesen. J. 52 
Johanni 1857 ab, event, den Talons oder 131| 4814| Czernie- dito w.54 
der Rekognition darüber, schon in dem pro jewo e 
Leinen 1856 bevorstehenden Zinsen-| 95| 4244 Chelmno ER J. 56 
zahlungstermine, namentlich in der Zeit vom 5 i 0 
21. Januar bis 4 Februar 1857 Vor- SEKR E 8 SS 
mittags von 9 bis 12 Uhr, 17| 1627|Debowa- F 
bei Vermeidung eines auf ihre Kosten zu lekd L 
erlassenden öftontlichen Aufgebots, an un- (Geyers- 
sere Kasse, gegen Umpfangnahme einer dorf L) 
darüber zu ertheilenden Recognition, einzu- 0 D 
liefern und demnächst den Nennwerth der 3 = D eg á Bee s = 
eingelieferten Pfandbriefe in baarem Gelde 15 212 Debics 8 dito 
er de Ek ii end? Vormittags von] 30 5085 Golenia vel |Pleschen. dito 
Wer die Rekognitionen oder die baare Va-] 29 926 3 dito dito 
luta dafür durch die Post zugestellt zu haben | 32 3656 Kaes y Schreda dito 
wünscht, kann solche erst 8 Tage nach Ablauf 15| 3239| krzeslice dito 2 J. 54 
des erwähnten Termins empfangen, muss je-] 15 3803 Rena dito dito 
doch unter Beifügung der Rekognition oder Fe 
des Pfandbriefs in einem frankirten Schrei- Dk 
ben 14 Tage vorher darauf antragen, 32|.1050|Kossowe- |Kröben w.54 
Auch machen wir darauf aufmerksam, |136| 1398| Leszno Fraustadt. W55 
dass alle eingesandten und nicht l (Lissa) d E 
gen Pfandbriefe den Einsendern auf ihre] ar 806 : f 
Kosten, um sie zum öffentlichen Verkehr geeig-“ 4 9356 8 wre 
net zu machen, zurückgeschickt werden müs- | 15 19510 Lawki Mogilne dito 
sen; ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit] 78 330 Leka. wielka — A dito 
dem Umtausch der neuen Zinsbogen gegen (gross) 
Talons nicht befasst, daher es unzulässig ist, | 40| 5167| Marszewo Misschien J. 54 
dass die Interessenten mit den Pfandbriefen | 50] 484 Mystatkowo |Mo as 0 
und Rekognitionen gleichzeitig Talons ein-] 32 1474|Niechlöd Fran stadt... J 88 
schicken, n Kepang- (Nicheln) e 
nahme der neuen Zinsbogen direkt an die hie- : R 
sige Provinniai — zu über- KH s74 Qporzy / epes ole 
senden. i 32 3471| 0b d 1 f 
27| 4015| Popo Re, ee, a 
Endlich werden gleichzeitig die Inhaber Sie Gnesen. Se 
der in den früheren Terminen gezogenen, | g 9 K Y 
bis jetzt aber noch nicht eingelieferten 3½ 60 4292 * — Kröben. J. 55 
procentigen Pfandbriefe: u Pi . ez J. 56 
mae E AE $ iotrkowice ongrowitz. dito 
e verl.- 28] 1304| Rydzyna Fraustadt. W.55 
en Gut. | Kreis. [Term 1 e ? en 
A mrt. 2 0 0 é 
10| 4472|Szkudła Pleschen. W.54 
A. Ueber 1000 Rthir. 7| 1077|Staborowiee |Adelnau, J. 55 
15, 4467| Brudzewo Wreschen, J: 56 15| 5202/Suchorzewo |Pleschen. J. 56 
7| 77\Czerwona- Kosten. w.54 | 19| 2250|Swiaczyn Schrimm. dito 
wies 57 3247 Wytaszyce |Pleschen. dito 
(Rothdorf) 47085 211 2113| Wszotów dito w.55 
dito D K 
15 he Cykow > — J. 56 D. Ueber 100 Kthir. 
10| 4306 Chotowo Adelnau, dito 40; 678 Brody Buk, W.55 
7 4206 Chwalibo- Wreschen. dito 33 475 | Baboröwko Samter; w.54 
gowo | 19| 3727 Ciesle ? Wreschen. W.55 
11| 3916| Dokowy Buk. dito pr 5019 re Gnesen, u 
mokre 3545 gg dito . 9 
21| 5995| Gtebokie Schroda. w.55| 11 4588| Chalawy Schrimm. ` W. 54 
10| 5942| Gasawy Simter: J. 56 78| 1847jChwafibo- |Wreschen. J. 56 
15| 3850|Łaszczyn Kröben. dito gowo i ; 
7 367 Ludomy Obornik dito 33 833 Czewujewo Mogilno. dito 
7| 957|Lulin dito dito 36| 4535 Chotowo Adelnau, dito 
1| 2902| Mnichy Birnbaum. dito | 70 1220 Dobrojewo |Samter. J. 53 
(München) 67| 2657 Dzialyn Gnesen. J. 56 
25 6428/Mehy Schrimm, dito 29| 4585| Dobezyn Schrimm, dito 
(Emchen) 35| 419jGostyn IL. Kröben. w.55 
7| 6478| Pakostaw l. ber, mai 40| 4908 Etage ` Aen: ZS 
262 Steg pol Wongrowitz.J. 53 ep) 722 Gator, Wreschen. J 56 
(Polnisch- wielkie 
Poppen) 44 
a 1 Przylephi r J. 55 g saol Deg 1 CN 
raus E 3 2 - x 
1 nieda) e W iea 3274| Jarogniewice|Kosten, © J. 53 
d 6459 Szymancwo Schrimm. W.55 14 — (eg: dito J. 56 
32 272| Wilkowo Fraustadt. J. 56 32 640K D owo Wreschen. w55 
Wie gäe ai 3387 Kotowiecko }Pleschen. dito 
(Deutsch- e Kersewo II. Gnesen. dito 
Wilke) d — — Kobylniki Kosten. J. 38 
B. Ueber 500 Kithir. 1 ee ee 
8) 4148] Bialezyce Wreschen. J. 55 Lissa) 
9 = 8 ere v 56 40 410lLubosz Birnbaum. 
57 Bardo en. di 2 
Ee en Fe EE 
7 3233 | Chartowo Posen. dito | 90| 3457| Murzynowo |Schroda. 
13| 2456| Czerlin Wongrowitz. dito Rodi. Ine 
133| 6054Chociezewiee|Kröben. dito 25 3973| Niepraszewo Bab 
15| 3517|Drossew |Pleschen, J. 35 21 2792 Nia e [Obornik 
20 157|Dabrowa ` (Bonet, ` J. 56| 28| 1047 Opern Samer. 
11| 2203 Baum Wreschen. dito 10 1801 Ouest Mogilno. 
12| 3300| hociszewo Meseritz. J. ant 42] 5207 Oporowo Fraustadt. 
(Kutschkau) 1443| aya dito 
11| 3409|Łukowo Wongrowitz. J. 53 Retsen) 
2 an Laszezyn Kröben. J. 56 321 1468| dito dito 
43| 1220 rere Gnesen, dito | 21| 3540 Ruchocino Gnesen. 
21 Mogilno. W.55 a 125 Russoein Geier, 
ne d 
11 „ Modliszewko] Gnesen, J. 55 N40 Ge 
19| 3564 |Otusz Buk. W.,53 293] 1440| dito dito 
7| 1361 dr o Gnesen. W.55 310 1457| dito dito 
gnacewo 23| 4611 [Swidnica lI. | dito 
125| 1503|Rydzyna Fraustadt, J. 56 (Zedlitz II.) 
(Reisen) 52| 5963 Szlachein |Schroda. 
140| 1518| dito dito J. 55| 85| 4069| Smogorzewo |Kröben, 
169| 1547| aito dito W.55 62| 3964| Slask dito 
9| 4350|Swidnica II.] dito dito 6| 5364| Strzelce dito 
(Zedlitz II.) 171 9161Solsez Posen, 


Gase en ne nt a E Gg 
———— 
Pfandbr. Ka Pfandbr.- 8.0 
D d D eri- 
Nummer. Gut, Kreis rem. [Name | Got Kreis, Tan, 
I. Amrt. Lf. | Amrt. 
25] 4135/Skoraczewo |Pleschen. J. 56 41 1534|Chojno I. Kröben. J. 56 
29| 3234 Tuczemp Birnbaum. W.52 20 2370 Czelusein |Gnesen. dito 
Léi 401/ Tarnowo Kosten. J 55 80| 4800 Chwalkowo dito J 55 
14| 3079 Wilkonice |Kröben. dito 26) 6910 Czachory Adelnau. W.55 
88 5369 Wierzonka Posen. AR 5I 220| 3884| Gzernirjewo Gnesen. dito 
17 1090 Wola Cze- Motziluo. J. 56 132] 2121| Ozialyn dito J, 56 
| wujewska 45 9950 Domaslıw Wontzrowitz J. 53 
fanii maly (klein) 
144| 2082 Żerkowo Wreschen. dito 42| 2488| Drzewce Fraustadt, J. 52 
38 321|Zalesie Kröben. W.55 stare (Alt- 
6| 5403 Zydowo Wreschen. J. 54 il) Pë 
56 511 babrowa Wongrowitz. W 5 
E. Ueber 40 Rthir. =. 166| Długie (Alt- Fraustadt. W.54 
101 3931| Bendle wo Posen. J. 53 Laube) 
111| 3941| dito dito w.53| 48| 1457| Debowa- dito dito 
26| 992|Bednary Schroda, J. 55 lęka 1, 
41 5213| Czarnotki dito dito (Geyers- 
100 634 Czerwona- Kosten. dito dorf I.) 
wieś | 70} 1259|Drzewce i |Kröben, J. 55 
(Rothdorf) Czarkowo 
64) 1949| Drzewce i |Kröben, w.55 (Driebitz u. 
Czarkowe Czarkowo) 
(Driebitz u, 67| 833|Grablewo Buk W.54 
Czarkowo) 41| 4236| Grabkowo Kröben, J. 56 
203| 4688| Czerniejewo | Gnesen, J: 56| 19! 2100|Górowko Gnesen. dito 
82) 3574| Chorynia Kosten. dito | 26| 1354|Goniembice |Fraustadt. dito 
94| 3586| dito dito dito | 28) 2829/Gwiazdowo Schroda. dito 
70| 3048 Daleszyn |Schrimm. J. 56 31 3502 Klony dito dito 
61| 1213| Gutowy Wreschen. W.53| 60| 3949| Kazwierz Samter. dito 
wielkie 74| 1012|Kasinowo dito dito 
(gross) 26| 4542| Konarskie Schrimm. dito 
50 4670 Grochowiska | Mogilno. w.54| 67| 3793!Kobylepole posen. dito 
pauskie 68 95|Kotowiecko [pleschen. W. 55 
23 728 Graboszewo |Wreschen. J. 54 | 31 3664 Kowalewo |Chodziesen. J. 54 
kościelne 45| 2420|Koldrab Wongrowitz.W.54 
57 3497 [Garzyn Fraustadt. J. 55 11| 525 [Kokos zki Kröben. dito 
24 729 Graboszewo Wreschen. J. 56 Mi 4277 Kaweze dito dito 
koscielne 80| 1646 Lubezyna ` |Schilaberg. J. 56 
60| 5131|Görka Krotoschin, dito 49| 33460 Lipowiee Krotoschin, dito 
19 4182 Jankowo Gnesen. w.53| 20 1597) Lubenia Fraustadt, dito 
39| 3701| Kosieczyno |Meseritz, J. 54| 38| 3338] Lissewki Posen. w.55 
(Kuschten) 22) 604| Lubinia pleschen. dito: 
84| 4017|Karsy Pleschen, J. 56 wielka 
61| 568 Kotowiecko dito dito (gross) 
97| 4443 Kowalewe Chodziesen, dito 22| 3491| Latalice Schroda. dito 
27 5369| Kleparz I, Gnesen, dito |277| 1187 Leszno Fraustadt. dito 
25 3390 Koszu!y Schroda, dito (Lissa) 
41 4136| Lipowiee Krotoschin, W.55 14 2146| Lipöwka Schrimm, dito 
33! 3801 Eubowe Gnesen. W.54 {116| 3305| Ludomy Obornik, J. 51 
28| 12960 Lopienno Wengrowitz.dito 13) 2145] Lipöwka Schrimm. J. 54 
27| 4873|Lutynia Krotoschin, dito 58 373 Lubosz Birnbaum, J. 55 
26 4872 dito dito J. 55 2860 1196 Leszuo Fraustadt. dito 
234 1879| Leszuo Fraustadt, dito (Lissa) 
Lissa) 291| 1201| dito l dito dito 
270 1915] dito dito J. 56312 1222] dito dito dito 
46 2556| Lubrze Schroda. dito | 36| 3661| Lubowice Gnesen. dito 
27 1295 Lopienno Wongzro witz. dito wielkie 
84 820 Miloslaw Wreschen. J, 55| ` (gross) 
65| 4902 Marszewo Pleschen. J. 56 661 4372 Mlodzieje- Wreschen. J. 56 
58 1981| Niechlöd Fraustadt. J. 555 Wies 
(Nicheln) 25| 19380 Orpiszewek |Pleschen, dito 
32| 1430 Nowy Ceradz Samter. dito 12| 16310 Ordzino dito W.55 
(Neu-Ceradz) 700 3067 Obra Krotoschin. J. 54 
61 4888 Niegolewo Buk, J. 56] 30| 3544 Pomarzauo- Schroda. W.55 
54 316 Owieczki Gnesen. J. 53 wice 
80 342| dito dito w.53| 71| 3800|Przybysław |Wreschen, J. 54 
15 5373] Oporzyn "| Wongrowitz.J. 561 450| 1112| Rydzyna Fraustadt, J. 55 
28| 4905| Pamiatkowo Posen. w.55 (Reisen) 
90| 3215| Przystanki Samter. dito |456| 1118 dito dito J. 56 
57| 4166| Padniewo Mogilno. J. 54|463| 1125 dito dito J. 55 
30| 5503| Pokostaw Buk. W.54 466 1128| dito dito J. 56 
20 2866| Piotrkowice Wongrowitz.). 56 468 1130| dito dito dito 
95 4356| Poniec Kröben, dito |473| 1135| dito dito dito 
(Punitz) 476| 1138| dito dito W.55 
28 1169| Posadowo Buk. dito 488 1150| dito dito J. 56 
387 1804 Rydzyna Fraustadt, dito |494| 1156| dito dito J. 55 
(Reisen) 39 1402| Rybowo Wongrowitz.J. 56 
400| 1817| dito dito w.55| 32| 3106| Radlowo Wreschen. W.55 
403| 1820 dito dito J. 56] 42| 3364 Skoraczewo [Pleschen. J. 56 
447 1864 dito dito J. 55 41 659 Sarbinowo |Wougrowitz.W.55 
100| 5021| Rakoniewice |Bomst, J, 56| 28| 4436|Sworowo Kröben. Wa 
(Rackwitz) 32| 574|Sowina Pleschen. W.53 
43| 897 Strykowo Posen. dito koscielna 
17| 4464|Szkudla Pleschen, W.55| 14; 4136| Strzelee ' IKröben. dito 
24| 4924 Suchorzewo dito dito 27| 3593 Skomezyee |Wreschen. J, 55 
33| 4225 „ Samter. dito x an Starogród Krotoschin. ae 
d 4 560| Tuezem Birnbaum. dito 
24| 878|Strykowo Posen. 3, 53 | 56| 3706|Usarsewe ` |Sehroda; J. 53 
34 888| dito dito w.54| 64| 2627| Wysocko Adelnau W55 
22 1736 Slupia Schroda, dito wielkie 
wielka (gross) 
(gross) 38| 823| Wieczyn Pleschen. dito 
20 4363 Świdnica II. Frausta dt. J. 85 27| 3634| Zelice Wongrowitz J. 56 
(Zedlitz II.) 580 5230 Zrenica Schroda. W. 55 
15| 856|Splawie 1 dito 24| 3906| Zéien Gnesen. W354 
e deren Einreichung an unsere Kasso und 
15| 1512 Wiewior- Magie, WA) erinnert, dass wir in Kon dem ne- 
enyn aa ee ek d in Folge der alle- 
79| 4726| Wijewo Fraustadt. W.54 nr r 
46 1750 Wargowo Obornik: Go wei lieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spezial. 
33| 3161 Volanki Gnesen. ito 3 Hypothek festgesetzt und die Valuta zu un- 
38| 1489 | Zegocin Pleschen. W.53 serem Depositorio genommen haben 
56l 5007|Zieladkowo Obornik. J. 55 Posen, den 18. November 1856 
F. Ueber 20 Rthlr. 5 fts- 
62) 17551BoZejewice |Schubin. J. 56 || [1162] 
30l 598| Cheikowo u, Kosten. dito 


Karmia 


echt von Joh. Mar. 


Glücksmann 


im ſchwarzen Adler, 


Ohlauerſtr. 70, Ecke der Biſchofs ſtraße, 


verkauft 


Weihnachtsgeſchenke, 


beſtehend in Leinwand und Schnittwaaren, am billigſten. 


Eau de Cologne double, 
Farina in Köln, das ganze Flacon 10 Sgr. das halbe 5 Sgr., 


empfehlen: 


Albums und Albumsbilder 


15023 


A. Lauterbach u. Comp., Ring Nr. 2. 


empfiehlt in ſchönſter Auswahl 


[3707] 
die Kunſthandlung F. Karſch. 


2365 


11167) Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über den Nachlaß des 
Kaufmanns Otto Schröder hierſelbſt if 
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt MEE 
bis zum Sp. Dezbr, 1856 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche 
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden "reng diefelben, ſie mögen be: 
reits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach⸗ 
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzume — ` u . ber 8 
er Termin zur Prufung aller in der Zeit 
vom 11. Mai 1850 81 = Ablauf der zwei- 
ten Friſt angemeldeten Forderungen ift 

auf den 15. Januar 1857, VM. 11 uhr, 
vor dem Kommiſſarms Stadtrichter Wentzel 
im Berathungs⸗Zimmer im erſten Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebaͤudes anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen a fügen. SE 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen zur Prozeß⸗ 
führung bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts = Anwalte 
Teichmann und Fiſcher zu Sachwaltern 
Kran? 

reslau, den 1. Dezember 1856. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. J. 


[1166] 
In dem 


Bekanntmachung. 
Konkurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns Bruns Schnabel bhierſelbſt. 


iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon⸗ 
kursgläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 81. Dezbr. 1856 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer- 
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. Y > 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 26, Oktober 1556 bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 

auf den 22. Jan. 18577, Vorm. 10 uhr, 
vor dem Kommiſſarius Stadtrichter Wentzel 
im Berathungszimmer im erſten Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. Zum 
Erſcheinen in dieſem Termine werden die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. SE 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Apſchrift derſelben und ihrer io: 
gen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen zur 
Prozeßführung bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 


en. 
WW enigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
E werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ 
räthe Hahn und Müller zu Sachwaltern 
RK 
reölau, den 29, November 1856, 
tönigl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


(1145) Bekanutmach ung. 
ee PAA kpag 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau, 
Erſte Abtheilung, 
den 20. November 1856, Vormittags 9 Uhr, 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wil⸗ 
helm Dreſcher zu Breslau, alleinigen In⸗ 
habers der Handlung Dreſcher u. Comp. 
daſelbſt, iſt der kaufmänniſche Konkurs er⸗ 
öffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 24. November 1856 
feſtgeſetzt worden. 

I. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Ernft Leinß, Karlsplatz 1, 
beſtellt. ž 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 

auf den AR. Dezbr. 1858, VM. 11 uhr, 
vor dem Kommiffarius Stadtrichter Wentzel 
im N rg, im erſten Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗ Gebäudes anberaumten Ter- 
mine ihre Erklärungen und Vorſchlaͤge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einftweiligen Verwal⸗ 
ters abzugeben. : 

II. Allen, welche von Dom Gemeinfchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
fande vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 

nde 

bis zum 31. Dezbr. 1856 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. 

andinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
— —— — — 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum Dok digen Verkaufe des hier Roine 
Roſengaſſe Nr. 3 beiegenen, auf 6528 Thlr. 
1 Sgr. 7 Pf. geſchätzten Grundſtücks haben 
wir einen Termin auf den AB. Juni 1837, 
Vormittags 10 Uhr anberaumt Taxe 
und Hypotheken⸗ Schein können in dem Bu⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel- 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren 
Anſprüchen bei uns zu melden. [1163] 
Breslau, den 27. November 1856, 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


150 Thlr. 


werden gegen 2 Monat Wechſel und gute 
Vergütung von einem ſicheren Manne 
ger geſucht. Adreſſe: D. 356 poste rest. 
reslau, 


1163) Bekanntmachung. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
Erſte e 
den 29. November 1856. 

In dem über das Vermögen des Kaufmanns 
Wilhelm Dreſcher zu gien, alleinigen 
Inhabers der Handlung Dreſcher u. Comp. 
daſelbſt eröffneten kaufmänniſchen Konkurſe 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rä Cen fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum S. Januar 1857 einſchließlich 

bei uns e oder 5 anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Zug angemel⸗ 
deten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Gre des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
ona 

auf den 5. Febr. 1857, Vorm. 10 uhr, 
vor dem Kommiſſarius Stadtrichter Wentzel 
im Berathungs⸗Zimmer im erſten Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten 
Falls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. AITIM 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht 
in 9 — Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, 
muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗Räthe 
Hahn und Müller zu Sachwaltern vorge: 
ſchlagen. 


Zur Beachtung. 

Das von meiner verſtorbenen Mutter 
Jeannette Cohn feit 40 Jahren betriebene 
Geſchaͤft von Zubereitungen zu ifraelitiſchen 
Hochzeiten, Gaſtmählern und anderen 
Feſtlichkeiten werde ich in derſelben Weiſe fort⸗ 
führen, und bitte, das meiner feel Mutter 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen 


zu laſſen. ` 


Breslau, im Dezember 1836. 
Roſalie Wollſtein, geb. Cohn, 
Karlsplatz 3, Pokoſhof. 


Landwirthſchaftliche 


Maſchinen, 
nach den bewährteſten Prinzipien und mit den 
neueſten Verbeſſerungen verſehen, als 
Dreſchmaſchinen, 
Haferſchrotmühlen, 
Kartoffelquetſchen, 
Häckſelmaſchinen m ſechs verſchiedenen 
Sorten, 
Malzquetſchen, 
Rübenſchneider, 
Säemaſchinen, 
verſchiedene für den Landwirth nöthige 
Geräthe u. ſonſtige Maſchinen 
empfiehlt, ebenſo nimmt Beſtellungen auf alle 
übrigen Arten von Maſchinen an: 
Eiſenhütten⸗ und Emaillir⸗Werk 
zu Neuſal: ./ O. [3262] 


Für Schafzüchter. 


Das ohne Erfolg öfter wiederkehrende und 
ſich langr bergögernbe Abſtaͤhren der Shaf- 
muttern, ein Uebelſtand, der auch meiſt mit 
verminderter Konzeptionsfähigkeit verbunden 
ift, wird, nach einer von mir feit ſechs Jah⸗ 
ren an verſchledenen Orten gemachten Erfah⸗ 
rung, durch die . einer Miſchung 
gewiſſer Wurzelpulver und Salze, vollſtändig 


x 


befeitigt, falls die Urſache dieſes abnormen 


Zuſtandes nicht in einer bereits vorgeſchritte⸗ 
nen hydropiſchen Confexie begründet ift. 


Der Erfolg hat ſich ſelbſt bei den trägſten 


Muttern ſtets binnen drei Tagen gezeigt. 
Von mehreren Seiten dazu aufgeſordert, 

offerire ich dies, von ſcharfen Prinzipien durch⸗ 

aus freie Mittel den Herren Schafzüchtern 

in Paketen fuͤr je 100 Stück nebſt Gebrauchs⸗ 

auweiſung, zum Preiſe von 5 Thalern. 
Glaz, den 2. Dezember 1856, 


S ee v, 
13718] Kreis ⸗Thlerarzt. 


Ein Commis und ein Lehrling können 
in einem Manufaktur Waaren⸗Geſcäft ein 
Unterkommen finden. Adreſſe P. Z. po-te 
restante Breslau. (5015) 


die vierte 


Binnen Kurzem erſcheint und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: S 
è e 


„„ „em Erem 
neu bearbeitete und ſtark vermehrte Auflage von 


Pierer's 


Univerſal⸗Lexikon 


der Vergangenheit und Gegenwart 
neuſtes encyclopädiſches Wörterbuch 


der Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe, 
neu bearbeitet von Gelehrten und Fachmännern. 


ten die Subferibenten gratis. 


Pierer's Univerſal⸗Lexikon. 


vollen Sinne des Worts. 


geben. 
Altenburg in Sachſen. 


Das Werk erſcheint in Lieferungen zu G Bogen à 5 Sgr., jeden Monat 
3 Lieferungen und wird I bis höchſtens 20 Bände a GO Bogen umfaſſen. 


Alles was 20 Bände oder 1200 Bogen überſteigt erhal- 


Ein bequemes, allgemein verſtändliches Nachſchlagebuch, welches 
über alle Gegenſtände menſchlichen Wiſſens eine ausführliche zuver⸗ 
läſſige und unparteiiſche Auskunft ertheilt, fehlte bis zum Erſcheinen des 
obigen Werkes in der deutſchen Literatur. Von Auflage zu Auflage ſteigerte ſich 
nicht nur die Anerkennung, die das Univerſal⸗Lexikon überall, wo Deutſche 
wohnen, fand, ſondern auch der Werth und die Vortrefflichkeit des In⸗ 
halts unter der umſichtigen Leitung einer tüchtigen Redaktion. 
Auflage wird Zeugniß dafür ablegen, daß dies ſchöne Werk mit der Zeit glei⸗ 
chen Schritt gehalten hat und nach wie vor an Gediegenheit alle Erſcheinun⸗ 
gen ähnlicher Art übertrifft. Es ift ein wohlwollender Nathgeber in den 
verſchiedenſten Lebenslagen, ein treuer ſtets bereitwilliger Lehrer, der 
die Intereſſen des arbeitenden Standes ebenſowohl im Auge hat, wie diejeni⸗ 
gen der gelehrten Welt. Kurz das Univerſal⸗Lexikon iſt eine Encyclopädie im 


Das Probeheft wird von jeder Buchhandlung * 
Verlagshandlung von H. A. Pierer. 


€ 


Pgavag mau Prag 


Auch diefe neue 


ausge: 
680] ? 


Zum Ausverkauf 


meiner zurückgeſtellten Artikel in feinen Weiß⸗Stickereien empfehle ich noch: 
Garnituren (Kragen mit Aermel) für 


1 Gan, Ueberfall⸗Kragen 


2 H at n 
Au Manchetten „ — π 8 „ 
I do. Hemdchen mit Kragen — 
Geſtickte Röcke mer, 
Ball⸗Roben f zu 1 nm 20 T 


Pelz⸗Cravatten und Manchetten 50 pCt. unter dem Fabritpreiſe. 


Emanuel Gräupner, 
Ohlauerſtraße Nr. 87, in der Krone. 


— Thlr. 15 Sgr. 
e SE 


— 


i Pariſer SE 
Wein⸗, Bier- u. Delikateſſen⸗Keller, 


Ning Nr. 19, Oorotheengaſſen⸗ Ecke, im Haufe des Herrn Immerwahr. 


Ich 


ſtattung, durch feine vorzügliche Küche, fo 
Lagerbiere auszeichnet, angelezentlichſt zu empfehlen. 


beſonderen Logen ſervirt. 


erlaube mir mein Lokal, welches fih durch feine äußere elegante Aus: 


auch gute preiswürdige Weine und 
Für Familien wird in 


[3641] 


B. Hoff. 


ZS. vyn gamag An gun 2397 


D 
1 
D 


2566 

Kapitalien von 4000 und 5500 hlr, wer: 
den auf eln Landgut, von 60,000 Thlr. im 
Werthe, in der Nähe bei Poſen, zur erſten 
Hypothek geſucht. Selbſtdarleiher wollen ge⸗ 
fälligſt ihre Adreſſen und Offerten an den 
Güter⸗Agenten H. Szmitt in Polen Fo! 


Borräthig in Breslau, in der Sortiments: Buch. von Graf, Barth u. Comp., 
(J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: i 3679 
Combes und Viollet, (Faiferl. franz. Ingenieure), 


das rauchverzehrenden Oefen 


Beſchreibung der bis jetzt bekannt gewordenen Apparate und Mittel zur Verhinde⸗ 
rung der Bilduug und zur Beförderung der Verbrennung des Rauches. — Mit 
vielen Zuſätzen, deutſch bearbeitet von Dr. Hartmann. Mit 44 Figuren. 8. 
i e Geheftet 15 Sgr. 
Die Verzehrung und Verbrennung des fih aus Dampfkeſſeln und vielen andern 
ea die mit Torf, Braun⸗ und Steinkohlen geheizt werden, entwickelnden 
audes ift eine ſehr wichtige Tagesfrage. Die vorliegende Schrift ift die erſte Zuſammen⸗ 
vg der bis jetzt zu unferer Kenntniß kommenden Mittel zur Rauchverbrennung. Das 
obige kleine Buch enthalt einen Schatz von Kenntniſſen und iſt allen denen zu empfehlen, 
E — Re 1 m ohne en Epaia wollen. 
+ Bäuder, in: ı W. r, in P.⸗ 
5 in Natibor: griese. Thiele. ne 


Im Verlage von Berendſohn in Hamburg iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in 


du Nord, ſenden. 


Fuͤr 15 Sgr. 


eine Büchertaſche, enthaltend: 12 Stück 
ſchön eingebundene Schreibebücher, 4 Bo- 
gen ſtark, eine elegante Federbüchſe, 
1 Did. Stahlfedern, Gummi, 2 Halter, 
Bleiſtift, einen guten Tuſchkaſten nebſt 
Pinſel, Bilderbogen und 1 Schiefertaſel. 

Saͤmmtliche Gegenſtände ſind in beſter 
Güte und für die wirkliche Brauchbarkeit 

[3716] 


Patent⸗Glanz⸗Gummiſchuhe. 


x Beſte Qualität: 
für Herren à 5244 Sgr. für Damen d 40 Sgr., für Kinder à 25 Sgr. 
` Zweite Qualität: 
für Herren a1, Thlr., 1% Thlr.; für Damen 1% Thlr., 1 Thlr., für Kinder à 20 Sgr. 


Berliner Gummiſchuhe, 


fehe elaſtiſch, befte Qualität: 
für Herren a 2% Thlr., für Damen à 1% Thlr. 
Außer diefen offerirt noch eine Partie 


Gummiſchuhe für Herren, à 30 Sgr., 

Gummiſchuhe für Damen, à 25 Sgr., 

Gummiſchuhe für Knaben, à 25 Sgr., 
für Mädchen 17˙½ Sgr., 


der Sort.⸗Buchh. von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Der Zauberſtab, 


oder das Neueſte der Taſchenſpielerkunſt und 
natürlichen Magie. 


Enthaltend: 52 neue, von den bedeutendſten Künſtlern ausgeführte, bisher nicht ver⸗ 
öffentlichte, Wunder erregende mechaniſche Kunſtſtücke; 89 Kunſtſtücke aus dem Gebiete 
62 


der Phyſtk, Chemie und Optik, 12 magnetiſche Künſte, 67 Kartenkunſtſtücke, 


arithmetiſche Beluſtigungen. 


Nach eigenen Experimenten u. mündlichen Ueberlieferungen der hedeutendſten Kuͤnſtler der Neuzeit 


Bosco, Döbler, Philippe, Robin und Andern 
zum erſtenmale der Oeffentlichkeit übergeben und durch 69 Abbildungen erläutert von 
Profeſſor Hermanns. 
Preis: 223 Silbergroſchen. 3 


- 724 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: anc 


in Ratibor: Friedr. Thiele. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Breslau bei Gra Barth & C ` 
(J. F. Ziegler), Sortiments⸗Buchhanblung, Herrenſtraße 20: VW d [12006] 


Lungenſchwindſucht heilbar. 
Von Dr. Julius Lobethal. 
meiner Essentia antiphthisica.“ Preis 10 Sgr. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze, 
in Ratibor: Friedr. Thiele. 


Bücher zu Weihnachtsgeſchenken, zu ermäßigten Preiſen, vorräthig 
auf dem antiquariſchen Bücherlager der Schletter'ſchen Buchhandlung 


(H. Skutſch) in Breslau, Schubbrüde Nr. 71, Ecke der Albrechtsſtr. Nr. 5. 
Prachtausgaben und Kupferwerke: Album de bords de la Loire in Prachtband 
H Thlr. — Les beautés de bopers, Moſaik⸗Band, 5 Thlr. — Das malfrifche und romant. 
Deutſchland, 11 Bde. in gr. 8, deg, Halbfrzbd. (44 Thlr.) 20 Thlr. — Fleurs animées de 
Grandville, Leinwdbd. m. Goldpreſſung, 74 Thlr. — Hogarth's Kupfer m. Text von Lih- 
tenberg, eleg. gebd. 11 Thlr. — Endler und Scholz, der Naturfreund, 11 Bände, 14 Thlr. 
Winckelmann, alte Denkmäler der Kunſt, 2 Bde, eleg, gebd. 8 Thlr. Musée de 
Lamatenr, Royal⸗Folio, Prachtbd. 18 Thlr. — Geſammtausgaben der Klaſſiker, 
ſämmtlich elegant gebunden: Achim von Arnim, 21 Bde., 12% Thlr. — Blumauer, 
3 Bde., 1½ Thir, — Voz 92 Theile m Illuſtrat. 20 Thlr. — Bulwer, III. Theile, 
Thlr. — Byron, zu 1%, 2 und 2% Thlr. — Chamiſſo, 6 Theile, 3%, Thlr. — Gaudy, 
24 Theile, 5 Thlr. — Gothe, 40 Theile, 20 Thlr. — Herder, 40 Bde., 15 Thlr. — Kör⸗ 
ner, 4 Theile, 2 Thlr. — Derſelbe in einem Bande 1½ Thlr. — Lenau, 
— Leſſing, 10 Theile, 5%, Thlr. — Matthiſſon, 12 Theile, 
der Klaffiter, 50 Theile in 8 Bdn., 2% Thlr. — Georg Sand Werke, 23 Bde., 7% Thlr. 
— Gchiderd Werke in verſchiedenen Einbänden, zu 4%, 5, 6, 6% u. 6 Thlr. — Scott, 
10 Bde., 5% Thlr. — Shakesſpeare, von Schlegel und Tieck, 9 Bde., 5 Thlr. — Zſchokke, 
15 Bde., 9 Thlr. — Alle neueren Dichter in eleganten Miniatur-Ausgaben in großer Aus: 
wahl. — ABC: und Bilderbücher und Jugendſchriften in den verſchiedenſten Gattungen, 
im Preiſe von 1 Silbergrofchen bis zu 6 Thaler. Soeben erſchien und wird 
ratis ausgegeben: Katalog Nr. 5 werthvoller Werke zu ermäßigten Preiſen, 3 
ogen fort, enthaltend: Pracht⸗Ausgaben, Stahlſtich⸗, a u. Holzſchnitt⸗Werke, 
Gallerien, Städte- und Länder⸗Anſichten, Koſtüm⸗Werke. elletriſtik: Klaſſiker, Dichter, 
Romane, Theater ꝛc. — Geſchichie und deren Hilfswiſſenſchaften. — Silesiaca — Litera⸗ 
tur- und Kunſtgeſchichte. — Naturwiſſenſchaften. — Land: und Hauswirthſchaft. — Jagd⸗ 
und Forſtwiſſenſchaft ꝛc. [3691] 


S Drei Werke, Ladenpreis 11 Fbir., 
von 1 Thlr. 15 Sgr. 
Flygare⸗Carlén, Der Einſiedler auf der Johannis⸗Klippe. 3 Bände, Oktav⸗Ausgabe 
mit großem Druck, anſtatt 4 Thlr. nur 15 Sgr. 
Flygare⸗Carlén, Eine Nacht am Bullar⸗See. 3 Bände, Oktav⸗Ausgabe mit großem 
Druck, anſtatt 4% Thlr. nur 15 S 
Kretzſchmer, Friedrich Wilhelm III. Sein Leben, ſein Wirken und feine Zeit. Ein Er⸗ 
innerungsbuch für das preußiſche Volk. 2 Theile in 18 Heften, mit 72 Porträts und 
Facſimile; anſtatt 3 Thlr. 36 12] nur 20 Sgr. 
Partiepreis bei Abnahme diefer 3 Werke auf einmal nur 1 Thlr. 15 Sgr. 
Schletter'ſche Buchhandlung (H. Skutſch) in Breslau, Schuhbrücke Nr. 71. 


Winterſaiſon 


in Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterfaifon von Homburg bietet den Touriſten der guten Geſellſchaft alle Unter- 
haltungen und Annehmlichkeiten, die es ſeit Jahren in Blüthe gebracht und wodurch es die 
Höhe errungen hat, welche es jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 

Das prachtvolle Caſino ift alle Tage geöffnet. Die Fremden finden daſelbſt vereinigt: 
1) Ein Leſekabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, ruſſi⸗ 
ſchen, holländiſchen Journalen und anderen Zeitſchriften. 
das Trente-et-quarante und das Roulette geſpielt wird. 3) Ball: und Konzertſäle 
8 4) Ein Calé restaurant. 5) Einen großen Speifefaal, wo um fünf Uhr Abends à la 
aut Perkin wird. Die Reſtauration ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet 

aus Paris. 


verfahrens. 


1 4 Bde., 6% Thlr. 
3½ Thlr. — Miniaturbibliothek 


et-quarante mit einem Viertel Refalt und das Roulette mit einem Zéro geſpielt 
wird, wodurch dem Pointeur am Trente-et-quarante ein Vortheil von 75 pCt. und am Rouz 
lette ein Vortheil von 50 pt. über alle andere bekannten Banken erwächſt. 
e SCH m läßt ſich das berühmte Kur⸗Orcheſter von Garbe und Koch in dem großen 
allſaale hören. 5 
PR -s pen der Winterſaiſon finden Bälle, Konzerte und andere Feftivitäten aller 
Art ſta 

Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Omnibuffe, fo wie der Poſt, 
ungefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. entfernt. Man gelangt von Berlin in 19, 
von Wien in 36 Stunden nach Homburg. [2553] 


Wachs- Fußteppiche, 


in doppelt und einfach, 


rößtes Lager eigen ik bei C 
größtes Lager eigener Falrik bei Eduard Kionka, | 
[3709] P (Ecke der Schmiedebrücke) Nr. 42. 


Ring 


uppenköpfe, 
Bade⸗ un bewegliche Puppen 


orzellan 


Robert Ließ, 


Schmiedebrücke 61, eine Treppe hoch. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


empfiehlt in großer Auswahl: 
[3580] 


Durch Anwendung eines neuen Heil- 
6, umgearbeitete Auf: 
lage feiner Schrift: „die Wirkung 


2) Glänzende Salons, wo | ift zu haben bei 


zu verm 


der Jugend berechnet, 
Die Papierbandlung von 
F. Schröder, 
Albrechtsſtraße Nr. 41. 


Schweidnitzer⸗Straße Nr. 46, 2 Treppen. 


Glockenſpiele, 


5027] 


Schlittengeläute, 


Waaren und Knopf⸗Fabrik von 


B. Gebauer, 

[5028] Weidenſtr. 21. 
Schlittengeläute, 

e 

chlittſchuh, 
Ofengeräthe, 
Ofen- u. Kaminſtänder, 
Kohlenkaſten, 


empfehlen in beſter Auswahl zu billigſten 
Preiſen: [3690] 
Wilh. Engels und Comp., 
Ring Nr. 3. 


Schlittſchuhe 


in großer Auswahl 
aller billigſt bei 


Georgi u. Bartſch, 
[5030] Ohlauerſtraße 77, 3 Hechte. 
JZabu⸗Seife, TWA 
Odontine. 


Aromatiſche 


Zahn⸗Paſta, 


das Stück 5 Sgr., 


zum ermäßigten Preiſe ausgezeichnet zum Konferviren und Reinigen 


der Zähne und des Zahnfleiſches. 
3697] S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


Achthundert Stück 
weiſtwollene 


Schlafdecken 


lagern zum Verkauf bei 


C. A. Hildebrandt, 

[3688] Blcherplap Nr. 8. 
Damp⸗Leim, 
Gummi ⸗Schmiere, 
Photogeène 


3720 


Ewald Müller u. Co., 


Albrechtsſtraſte 15. 


Die Bank von Leg, gewährt außergewöhnliche Vortheile, indem dafelbft das Trente- Echte oranienb. Soda⸗ Seife, 
e 


Feinſte Apollo⸗Stearin⸗Kerzen, 
Feinſte Strahlenſtärke 


empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt: 


5 Reuſcheſtraße 59/59. ` 


Verpachtung. h 
Ein Gaſth ofs⸗Lokal, ſehr geräumig und in 
der Nähe mehrerer Kaſernen gelegen, welches 
ſich für jede Ge ſchaftsbranche eignet, ift ver- 
eee zum 1. Januar k. J. bili 
ethen und werden Meldungen darau 
G. F. poste restante Neiſſe erbeten. [3713] 


Eine große Auswahl der neueſten Stutz⸗ 
uhren empfiehlt in bekannter Güte mit Ga⸗ 
rantie: E. Müller, Uhrmacher, Reuſcheſtr. 17. 


Gin- und zweijährige Stiere, echt bolån- 
diſcher Race, aus Ké Provinz Weſtfriesland 
fammend, auf vorherige Beſtellung auch Ab: 
ſetzkälber, offerirt zum Verkauf E 

das Wirthſchafts⸗Amt Heinrichen, 


13099) 


[3674] Kreis Münſterberg. 
; 6 St. Zugochſen, 
- 100 St. Muttern, - 

nach der Schur abzulaſſen X verkauft das Do⸗ 


minium Kreifewig bei Brieg. [4985] 


Buchenholz, 


friſch geſchlagen, in Stämmen oder großen]! 
Scheiten wird zu kaufen geſucht. Näheres]! 


komplet uud elegant, mit Roßhaarſchweifen, 
faſt neu, find zu verkaufen, Antonienſtraße 
D 


in verſchiedenen Fagons, empfiehlt die Metall: 


[4948] 


Zum bevoritebenden 


d Eau de Mille fleurs, 


vortreffliches Parfüm dar, deffen Lieblichkei 
ſonen auf die überraſchendſte Weiſe zuſagt, 
das kleine und 10 Sgr. für das große 


Aroma fremdartiger, geſunder Subſtanzen 


P Weihnachksfeſte empfehlenswerth: 
Extrait d Eau de Cologne triple 


reichter Qualität. Preis des großen ſechseckigen Glaſes mit Goldetiquette 12% Sgr., 
des kleinen 7½ Sgr. Alle Diejenigen, welche von dieſem Extrait d’Eau de Cologne 
triple Gebrauch machen, erkennen deſſen Vorzüglichkeit an und behaupten, daß ſich 
daſſelbe nicht blos wegen des billigen Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen feines feiz 
nen, langandauernden, erfriſchenden und ſtärkenden Wohlgeruchs vor den vielen ähn⸗ 
lichen Fabrikaten auszeichne. Nicht weniger Empfehlung verdienen: 


leich licher KZ CU ch I 

d von unvergleich em oblgeru und langer 

- Ess-B ou uet Dauer. Die würzigen Gerüche von Blumen orientalifcher S 
Inſeln finden fih in dieſem ätheriſch⸗geiſtigen Riechwaſſer mit dem Blüthenduft abend- F 

ländiſcher Treibhäuſer innig verbunden, und find durch gelungene Miſchung mit dem 


und doch kräftigen, die Geruchsorgane im hörften Grade ergötzenden Parfüm vers 
breiten. Das Ess- Bougnet läßt auch bezüglich feiner Billigkeit nichts zu wünſchen 
übrig, indem es in Gläſern zu 4 Sgr., 8 Sgr. und 16 Sgr. abgegeben wird, wofür 
man in Paris und London das Dreifache bezahlt. [3678] 


Hiervon unterhält Haupt: Lager für Schlefien die 


[dig Eduard Grof, Breslau Neumarkt 42. 


Robert Vreudel, Riemerzeile 15. 


von hervorragen⸗ 
der, bis jetzt uner⸗ 


einzig in ſeiner Art und noch ohne einen 
ihm gleichenden Vorgaͤnger. Es ſtellt ein 
t und belebend ſtärkende Kraft allen Per- 
und zu dem billigen Preis von 5 Sgr. für 


durchdrungen, die dann nur einen zarten 


Karl Kreller, Chemiker. 


Bunte Roßſchweife 


zu Schellengeläuten 
empfiehlt: 

die Roßhaarzeug⸗RNock⸗ 

und Corſet⸗Fabrik des 


E 8 
3636 Ohlauerſtr. Nr. 24. 


Feuer: und diebesfichere Geld- 
d rate ganz neuefter Kon- 
uktion, eleganteſter und möbel- 
artiger Form, wie bis jetzt noch 
nie gefertigt, ſtehen wieder bei 
Zuſicherung billigſter Preiſe zum 
Ei Verkauf, Neue⸗Weltgaſſe Nr. 42, 
bei H. Brost, 
4931] Schloſſer⸗Meiſter. 
Mit dem 1. Dezember d. J. beginnt aus 
der hieſigen Stammheerde der Bock⸗Verkauf. 
Es ſtehen für den Schafzüchter eine bedeu⸗ 
tende Anzahl edler Thiere zur Auswahl, welche 
ſowohl in Feinheit des Haars, als auch be⸗ 
deutenden Wollreichthums den meiſten An⸗ 
rüchen genügen dürften. 
E Heerde iR geſund und von anſteckenden 
Krankheiten frei. É f 
Der naͤchſte Eifenbahn-Stationsort ift Kat⸗ 
towitz. Diejenigen Herren, welche die Heerde 
kennen zu lernen wünſchen, finden dort nach 
vorhergegangener Anzeige zu ihrer Abholung 
eine Equipage bereit ſtehen. 
Siemianowitz, den 29. November 1856. 
Das graͤfl. Henkel v. Donnersmarkſche 
Wirthſchafts Amt. (3602 


M. Lejeune's 


Froſtballenſeife, 


das befte und beguemſte Mittel für erfrorne 
Glieder, das Stück 3 Sgr. 
3696] S. G. Schwartz, Ohlauerſtr 21. 


Ein Sopha eht: zum Verkauf Herren- 


Straße 20, im Hofe links, 1 Treppe. (3722 


Gut regulirte Uhren aller Art 
empfiehlt die Uhrenhandlung von R. König, 
Uhrmacher, Blücherplatz Nr. 5. [4942] 


Ein 7oktav. Piano ſteht in der Hof⸗Muſik⸗ 
Handlung des Herrn E. F. Sohn, Schweid⸗ 
nitzerſtraße 8, zum Verkauf. 3694] 


Zu vermiethen und ſofort reſp. Term. Weih⸗ 
nachten d. J. zu beziehen: 

D Schuhbrücke Nr. 35, die par terte gelez 
genen Geſchäfts⸗Lokale, beſtehend aus 
einem Comptoir, drei Zimmern, großen 
Remiſen und Kellern; 

2) Neumarkt Nr. 19 eine mittlere Wohnung. 

Adminiſtrator Kuſche, 
[3700] Altbüffer » Strafe Nr. 45. 


Eine Wohnung ift bald oder Weihnachten 
zu beziehen, Burgfeld 12. 13. [5029] 


Eduard Groß ſche (3627 
Bruſt⸗Caramellen, 


andi ard r Breslau, 
andlg. Eduard Groß, am Reuma 42 
find in bekannter vorzüglicher Güte Hs 4 
vorråthig : 
In Sagan bei Hrn. R. Brüche; in 


in Schurgaſt bei Hrn. C. Scholtz; in 

Schmiedeberg bei Hrn. Röhr's ſel. Er⸗ 

ben; in Schmottſeifrn bei Hen. Fran 

Knobloch; in Schönau bei Hrn. Car 
Beyer. 


Preiſe der Cerealien ze, (Tutlich) 
Breslau am 3 Dezember 1856, 


feine mittle ord, Waare. 
Weißer Weizen 85 90 70 Sgr. 
Selber vito 78 — 80 = 63 Ze 
Roggen 48— 0 46 44 
Sehe . 4—44 A0 38 
Hafer 29— 30 327 26 
Erbſen 50 53 47 45 
Rapè e 1322-135 21 — > 
Rübſen, Sommew:106-12 98 — 


Kartoffel⸗Spirftus 10% Thlr. Gl. 


1. u. 2. Dezbr. Abs. 10 U. gra, 6 u Nchm. 2 u. 
Luftdruck hei D KK vue Wd 27 ¼‚¼¼66 gung 


Luftwärme — 34 — 40 — 40 
Thaupunkt — 4,7 — 52 — 50 
en,. SsSpét. 88p&t. 91pEt. 
Wind N 


Wetter bed. Schnee bed. Schnee bed. Schnee 


2. u. 3. Dezbr. Abds. 10 Uu. Mrg 6 u. Rchm. 2 U. 
Luftdruck bei 0 27/7“ 88 278,6 %s 
Luftwäcme 0 — 74 5,6 


* 
Thaupunkt — 6,8 — 9,7 ur 7,0 
ättigung Sapöt. 85pCt. 87pCt. 
eee "e TT ei 
Wetter trübe heiter heiter. 


5. ————ůůj—ßv—ð— ͥ ꝛi—ęH:ꝝ : —————5ßr᷑łẽæ —: . ĩ —— 
Breslauer Börse vom 3. Dezember 1856. Amtliche Notirungen. 


Geld- und Fonds- Course. dito Lë, 8. . . 4 | 98B, Freiburger Em. 4 139% B. 
Dukaten 04% f. due dito 341 89% 8. dito III. Em. .| ie 
Pai ER Z eu Bentnbr 4 | B1G. | dito Prior.-Obl.)4 155756 
houisd'or . |10% B. geg g. % 4% Mi: | Köln-Mindener -13% 1155% G. 
Poin Bak, Bil.“ 93% B. Schl. Pr.-Obi.. Wu 90%, B. Er.-Wih.-Nordb A 50 4 G 
Oesterr. Bankn.| 9075 B. Poln, Plandbr. 4 j 91% G. ||Glogau-Saganer 4 — 
Freiw. G-A 4% 99%B | dito nsae Bin. 4 | 91% G. Ladw.-Bexbach. 4 143 G 
Pr. Anleihe 1804 991, B Pin. Schatz-Obl.4_ | 80%,6, | Kecklenburger .4 | 53% B 

dito 185204 9% B f Anl. 1846 — Ncisse-Brieger, 4 67 ½ B. 

dito 18834 s à 800 Kl. 4 — Borscht Mar 4 v1 B, 

dito 2844144 | 992, B. |Krak.-Ob. Wee | 79%B, || dito Prior. ...|4 — 
Prän.-Anl, 186431 116 B. Dester. Nat.-Anl. 5 82% B. dito Ser. IV. 5 — 

St, - Schuld- Sci. 312 | 83% B Schi. Bank-Ver. | 7 Oberschl. Lt. A.|3 166% B, 
eeng: T OA A a A Minerva ...... 96% G. diio - Lt, 53% [150% B, 
Pr. Bank-Anth, 14 2 Darmstädter dito Lt. C. 139% G 
Brel. a al | — | Sank-Actien — dito Fr. Obi. JM | 88% G 
dito dito 4 y Es N. Darmstädter — dito dito 3, 75% G. 
td -dito | 47 o Thüringer dito — Oppeln-Tarnow. 4 109 % B 
4A seraor dito — Rheinische ....|4 113, G, 
Poseuer Plap db. 4 974 B. Disconto- | Rhein-Nahebahn — 
P dE > — Na 86% B. Comm.-Antb. — Ken — 
5 . Banabr, Eisenbahn-Aotien. neue Em. 4 — 
A 2000 Riblr, 3 86% B Berlin -Hamburg 4 — Ato Pries OR 4 | 87% B, 
Schl. Rusl.-FPidb. 4 | 97% B. Freiburger GE lay B, ! dito Prior. ....]4% 97% B, 
Wechsel-Course. Amsterdam 2 Monat SR G. Hamburg kurze Sicht 152%, B, dito 
2 Monat 151%, B. London 3 Monat 6.19%, B. dito kurze Sicht — — Paris 2 Monat 


— — Wien 1 Monat — — Berlin kurze 8 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


18 
icht 100%, B. dito 2 Monat 99%, B. 


